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Sturz des Kabinetts Bonomi.
W. T.-B. Rum. 18. Febr. _

ist das Miotßerism Boaomi io der
Rach einer Havas-Mel-

-öis is
errsckt
lwer3

«-0A« « it 295 geza» m  Stimmen in der Min¬
derheit geblieten.

Das neue Kabinett Vonomi war vollkommen das
ulte, das schon seit dem Juli des vergangenen Jahres
die Staatsgeschäfte geführt hatte. Es mutzte vor 14

en zurücktreten aus mancherlei Gründen. In der
:ren Politik/ warf man ihm eine Reihe von
lern, Versehen, Schwächen vor: bei so äutzerst wich-
i Entscheidungen wie beim Pazificvertrage in

hhington, ferner bei dem englisch-französischen
„ualitieabkommen habe es sich nicht die Stellung zu
»erschaffen gewußt. die der Bedeutung Italiens ent¬
breche, man fei einfach beide Male über die italieni¬
schePolitik zur Tagesordnung übergegangen. Ebenso
Hube das Kabinett Bonomi in der Orientfrage ver¬
legt: die neuerliche Entwicklung, Englands und Frank-
mchs Forderungen seien mit den Interessen Italiens
mereinbar. Man müsse befürchten, daß es demnächst
in Eenua dieselbe untergeordnete. Rolle weiterspiele
Ebenso unbefriedigend sei die Politik Bonomis im

nein. Der Zusammenbruch der Banca di Skonto
- .me auf das Schuldkonto der Regierung: das

„„„ ötaatsdefizit belaufe sich auf mehr als 6 Milliarden.
üie Geldentwertung schreite rapide vorwärts . Dis Re-

üe mi ziermg mache keine Anstalten zur Heranziehung des
W. m iwbilen Vermögens. Vor allem aber, wo seien die
lieb»Ikntschädigungen aus Deutschland? Den unmittel-

Anlaß zum Rücktritt  des Kabinetts Bonomi
ete aber sein Verhalten beim Tode des

apst es . Die Eedenkworte, die Vonomi dem toten
"edikt als Friedensfürsten und seinen Eesamtver-

^...sten widmete, sein ausgesprochener Wille, mit der
fein? wieder in bessere, freundschaftlichere Beziehun-
k" iu treten, fielen den in ihrer Ünversühnlichkeit be¬

ult--! Prrenden Freimaurern stark auf die Nerven, und da
°°°. ?tE,®nq>pen die ganze demokratische Partei stark be-

Men . so antwortete diese mit dem sofortigen Rück-
lntt der drei von ihr gestellten Minister, dem Schatz-,
«i .nnanz- und dem Poftminister. Zu den Demo-

, . Ftt{" gesellten sich sehr bald auch noch die Sozial-
Jj fn *3?  gegen die Populari . neben den
Dgäf, bur- Hauptstütze des Kabinetts

r6° blwb.also nur die katholische Volkspartei.
».v ?̂ larr, übrrg, die aber bei weitem nicht die
Naltm ' ^ ginĝ ^ W "icht
f ®J,€bten  nunmehr unaufhörlich Versuche einer
Muug , der italienischen Regierung mit dem
Mmerprasidenten de Nicola , mit Orlando.

m,t dem Sthahrigen E i o l i t t i ein. Aber alle
mS w* 3** 3eiL Auftrag zur Bildung

MNn«,en Regierung tn die Hand des Königs zurück.
, ruckte der Termin der Konferenz von Genua

Sr Ä König griff deshalb in dieser
ewi/^ ^ l'ch wieder auf Pcnotni zurück. Aufs
,15 * oer Fuhrung der politischen Geschäfte seines
^ "uftragt hot sich also Donomi mit seinem

änderten Kabinett der Kammer neu vorgestellt.
»S ^ öffnungsrede war eine Verteidigungsrede.

? '"^ uch gegen die Vorwürfe. Das Defizit
SSushalt sei gemildert, natürlich könne man
® w der ganzen wirtschaftlichen Welt yerr-

-vepression keine allzu grossen Fortschritte ver-
Zusammenbruch der Banca di Skonto sei

'sein- m 5 S >?udes entsprechend erledigt. Man
>n5. 5atzenpolrtik tadeln: in Tannes habe aber

^m ^ F ^ utendes erreicht: mit England ge-
SeiC. ^ :/1^ ferenz von Genua. Die Politik möge
ÄSfeuT und Besiegten unterscheiden;

i - 05  wirtschaftliche Leben könne
Trennung nicht vertragen, sondern

- * Zusammenarbeiten aller Völker, und das
' lste in' sei auch augenblicklich das
muna-n ^ at dieser Zeit. Zeitumstände und
hen sich. Man könne heute einer

-iberü-h-^ '̂ bcm  Papsttum , nicht mehr so
e; ein te ; wie man es vor 5Q Jahren getan
sehr ll et.e geistliche Autorität der Kirche könne
*'*:In gl stn Rahmen eines freien Staatswesens

Bonomi seme versöhnliche Haltung zum Vatikan und
zum Klerikalismus. So war also von vornherein von
der Aussprache der Parteien , die sich an die Rede
Bonomls anknüpfte. nicht viel Gutes für das Kabinett
zu erwarten. Es wurde sogleich wieder zum Rücktritt
gezwungen, weil es keine Mehrhett fand. Nunmehr
ln Labien vor dem polittfchen Chaos. Vor
allem ist jetzt natürlich nicht an Einhaltung des Ter-
mms der Konferenz von Genua zu denken, die Bonomi
eben erst in London durch den italienischen Botschafter
ostentattv zugesagt hatte!

..
zi

PnSs ? b‘e, ©runbßcbanfen von Bonomis Ver-
' eiitioerr^nr? etta? Serben sie nur bei den Populari
f <8efe,l„eA"§^ s5̂ rn rechts gefunden. Eine an-
e»ie Bonomi nicht. Denn die
ei,s gegen ihn. weil sie Genua nicht

Russland und seinen bolschewiki-
Eiiffs.^b' und die Demokraten bebarrten unter

Die französisch: Kammer
zum Wiesbadener Abkommen.

V7. T.-B Baris. 17. Febr. Die Kammer  setzte nach
VeendigUna derJntervellationsdebatte über die Zwischen-
ka l l e l n Ober schl esi en die Diskussion über das Son-
derbuaet der Ausgaben für den Wiederaufbau  fort,
deren, Rückerstattung Deutschland zufällt. Abgeordneter
^esiardins  bewrach die wirtschaftliche LageLieutichiands.  die er mit der Lage der befreiten Ee-
biete verglich. Die deutschen Fabriken arbeiteten. ' die
deutsche Handelsmarine sei fast so bedeutend wie vor dem
Krieg, der Verkebr in den Höfen, namentlich in Hamburg,
wachse täglich Nack, dem Zugeständnis der Deutschen selbst

! sich die deutsche Ausfuhr im letzten Monat verdreifacht.>Der Abgeordnete beimach alsdann die Frage der Sach-lieferungen  und verlangte Auskunft über das Ab-komm en von Wiesbaden.
^ 'gTMminister d - Laftenrie  erklärte , das Abkom-

5! I ?“5 nt^ 1 Tllen alliierten Regierungen ratifi-
könne der Kammer nur zugeben, wenn

eeu *tjo Bu It i g es Einverständnis  erzielt !sei.Des i a r d i ns sagte, das Abkommen von
^ Täuschung.  Werde es angewandt.

Jndiistrie" befreiten Gebiete abhängig von der deutschen
SniutitctPtöRbcitt^oiucct6  fciötc cinti

Berfolguna der Rückerstattungsarbeit zu energifwe
kik r,{H es°AÜĉ or ^ry , besorach alsdann die wrr t-Deutschlands,  insbesondere aber
tr . liif ' Audget.  dessen Defizit sich täglich erböbe.zu seiner Beseitigung getan

.vtxvt.  Die 3t9£iH05GuIct6c, die öfplßtit f$t. werde ein un¬
genügendes Ergebnis buben. Die Steuerreform iei unse-
uu°end Man fördere die Inflation. Wenn Deutschland die
?sel ben Anstrengilngen gemacht hätte wie Frankreich, wäre
die Revaratlonsfrage langst gelöst. Er glaubt man könne
nibitit̂ ?-n Budget 15 Milliarden Franken Disvo-mbilitaten finden, wenn man nur wolle. Der Wiederauf¬
bau der verwüsteten Gebiete stebe nicht in Widerchruch mit
dem wirtsch.aflliS«n Wiederaufbau der Wett " ”
auf Dienstaĝvettagt.̂ "° ^  Sinanzgefetzes wurde hierauf

Versteigerung von Besitzungen im ehemals deutschenKamerun.
. k'. B London. 18. Febr. lDrabtbericht) M -»-

miiister Gazette' meldet, dag im Lauie des Samstaii in
äaMlken",»̂ V:rstrigerimg von Pflanzungen. KonzessionenJ 0I®tBen  Besitzungen aus dem Teile des vor-der ., nach dem Feldzug von
der mE" " übergeben  wurde undtu!*.}* i ?°.n "er Neger-Regierung verwaltet wird ttatt-
KiÄÄ: / blnter diesen Ländereien befinden sich einige der
bochstentwickeltenund fruchtbarsten in Westafrika.

Deutschland und Rußland.

vfl-ckdinaenÄ - r nDeutschland  endgültige Per-ZA CTpritTfcn.  nxbcnt ftc es mit t»rnk»m
bedrohten.  N <rck> den

h '«doch bestehe wenig Wabrfchein-Nckkeit. dasi die deutsche Regierung sich durch diese An-
b̂ s'ungen hem egen lassen werde, ibre Politik des înter:
^?klonalei> Zirammenwirkens in Rußland aufzugeben und

r!i°^ P eni(! Wahrscheinlichkeit, datz Frankreich
Eiertigm könnte."" ^ aa * biefe  Drohungen

Der deutsch-amerikanische Patentvertrag.
8ebr. Nach einer Havasmelduna

aus Washington verlangt PräsidentHa r di n g die Ansicht
des Senates zu erfahren über das Fnkrafttreten des N-r-

Eine Rede Stegeewalds.

tÄft ’ diL™ e n'/ •, ntlung des Deutschen Gewerkschaftsbundes
im nol'tischeRede. ind«  er u. a ausfiibrte: Eine kozia-tinl i me A la j senherr !chaft  wie in Gaifcfm

m Preichen unmöglich. Er halte aber denAnhaltung der Sozialdemokratie von der
ur .undenkbar . Der volitischen Revolution^ .weinte er. werde die wlrtlchaitliche und soziale erst noch

sorgen. Eine K0 a l i t i 0 n ,auf, breiter Grstndlaae müsse

ml.: en . wie irnglanv und Amerika, sei nöt-
w cv-rtl*i ani)  stebe heute vor drei Sauvtaufgaben

-'lnderung der Reoarationsbestünmungen der
der sflnunzen und der Ernährung des deutschen

Tc  Bolk müsse sich klar darüber sein dag
eS  dL LEen Jahren meh r Eteuern.  b e a h' len
SuL ^ °l°nd^ ünd ' Fränk̂ ich" ' Die' Abŝ ung

lUfMt«rn re? es Jrei ""twendig . Eisenbahn und Post mühtenans
im

Nr. 85. ♦ 70. Jahrgang.

Die Beendigung der wirtschaftlichen
Demobilmachung.

Eemäh d« Verordnung der Neichsregierung vom
18. November 1821 ist der 81 . März 1922 als Termin für

. budisuno der wirtschaftlichen Demobilmachung be-'Ummt. Nach8 3 dieser Verordnung treten auch alle dies-
^uglichen Anordnungen der Reichsministerien und derDemobilmachungb̂ebörden auher Kraft. Als vor einem

‘rL™ :lckckirissie der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
V^ wbrlichsre Erörterungen über das Für und Wider dieser
Verordnung geführt wurden, bestand noch die Hoffnung, dah
*l**i u ** 31' i 922  das neuzuschaffende einheitliche Ar-,an  Stelle der Demobilmachungsverordnungen
treten könnte. Leider haben die Dinge eine solche Entwick-
lung nicht genommen. Die Schlichtnngsordnung. das Ar-
beltsnachweisgesi?tz. die Arbeitslosenversicherung, das Ar-
ocltszeitoesetz usw. sind übe: Beratungen im Reichswirt-
ichansrat. ra zum Teil über Regierungs- und Referenten-
?."twune noch nicht hinausgekommen. Alle diese Materien

ari ei  m>v?er durch die DemobilmachungsverordnungenflereBelt. Mit ihrem Auherkrafttreten würde ein unmög-
Ucher Zustand,n einer Zeit.geschaffen werden, in der durch
ole steigende wirtschaftliche Not der Arbeitnehmer-schon so-

Zündstoff angehäuft ist. Im einzelnen kom¬
men nachstehende Verordnungen in Frage:

1. Anordnung über die Regelung der Arbeitszeit
gewerblicher Arbeiter  vom 23. Nov. 1918.

2. Verordnung über die Regelung der Arbeitszeit
der Angestellten  während der wirtschaftlichen
Demobilmachung vom 18. März 1919.

3. Verordnung über die Einstellung und Ent-
lassung oon Arbeitern und Angestellten
wahrend der Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung
vom 12 Februar 1920.

4. Anordnung über Arbeitsnachweise  vom 9. De-
zember 1918 uitd Verordnung über die Melde-»flicht -vom  17. Februar 1919.

5. Reichsverordnung über Erwerbslosenfllr-
sorge  vom 26 Januar 1920 einschließlich der vro-
duktioen Erwerbslosenfürsorge. ursprünglich geregelt

1918. sowie die Nachträge vomb- Mai 1920. vom 11. August 1920 und vom1. Novem¬ber 1921.
6. Verordnung über die Freimachung von Ar-

ns vom 25. Avril 1920. eingeschränktdurch die Verordnung vom5. März 1921.
7. Verordnung über Betriebsabbrüche und Be-

triebsstillesungen  vom 8. November 1920.
i6e 2 die Verordnungen, denen aus¬drücklich Gesetzeskraft gegeben ist:

1. Verordnung vom 23. Dezember 1918 über Tarif-
r “ Be ooUn-A S t n ?n!runa  von Arbeirsstreitig-o Zeiten vom 23. Dezember 1918.-. Verordnung. lieft, vorläufige Landarbeitsord-nung  vom 24. Januar 1919.

3. Verordnung über Sonntagsruhe im Han-
in Avotbeken  so»

4. Verordnung üb-r Errichtung von Arbeitskam-
r S5 er ? tm  B er gba u vom8. Februar 1919.
0. Verordnung über die Arbeitszeit in Bäcke-
g me1 e  y v " d K0 ndIt 0 reien  vom 23. Nov. 19186. Verordnung über die. Entlohnung und die Errichtung

ZI | ateÄ5 ei9m ®0ffer5  u "d Konditorgewerbe
ir»»? :A^ brordnung vom 23 Dezember 1918 über Tarifoer-
LE und Schlichtung. Teil 1 und 3 bleibt also in siiraft
Dtt Tei? sTÄ bury ba5  Betriebsrätegesetz abgelöst.'ft gibt dem Reichsarbcits-
runa fr das Recht. der Al l gente1 n verbindlichkeitserklä-rung Mu bereits fui die Vertragsparteien  reckstsaül^
tlgen Tarifverträgen. Das Recht der Verbindlichke-tserklä-
Nl?« e-nes von einer Partei nicht angenommenen TarffvL'

den Reichsarbeitsminister und die
DemobllmaLungskommisiare iedoch aus den 88 24 bis 28

£3. "Äer Kraft tretenden Verordnung vommoruar 1920. Cfmc weiteres ergibt sich hieraus -in-
!ßdr srone Unsicherheit der Rechtslage der Arbeitnebmer
U muk, erwartet werden, dah die Regierung den TerminSBorottnutiöcn. toeltfTe für bte Erbaktuna
n,irtf(fiaftli(6en Rübe unbedingt notwendig find bî zur Ein-
iubrung des neuen allgemeinen Arbeitsrechts verlängert

dunte es auch angebracht sein, einmal auf denSchneckengang der Beratungen über da«
weisen und der. Hoffnung. Ldruck zu gebkn dâ Äe Reaie-.̂ung nun endlich dafür sorgt, dah eine feste Grundlage fii,-
fe 0e amte  Arbeitsverbältnis so bald"wie möSSaffeu

Die Verhandlungsgegenstände des Auswärtiqen
Ausschusses.

Lv. Berlin. 18. Febr. (Eig. Drahtbericht.) In der
märtte ^ uust des Reichstagsausschusses für aus¬wärtige Angelegenheiten wird die Vorarbeit  der
Relchsreglerung für die K 0 n f e r e n z v 0 n E e n u a
^rtert werden. Im Zusammenhang damit soll auch
^e <̂rage der russtsch-französischen Verhandlungen be¬
sprochen werden. Dazu liegt an zuständiger Stelle
zuverlässiges Material über diese Angelegenheit nicht

Gegen die gleitende Lohnskala.
.. Berlin. 18. Febr. (Eig. Drabtbericktl Fm Var-

warts wud gegen die gleitend« Lohnskala in einem Artikel
Stellung gemmmen. worin es u. a. beißt- Die erst« Va?
Mseduna für dl« Annahme der gleitenden Lohnskala sei'M der Sohn und das Gebalte tw a s h öh e r ist als das
Listen zmi n . mum  es . erfordert. Ist dies nicht

Ä!
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Politik und Kameradschaft.
Bon Generalmajor Frbr . Dr . ». Schoenaich.

Der Verfasser dieses Artikels spricht am
Dienstag . 21. d. M .. bin in einer Versamm¬
lung der demokratischen Jugend.

Las alte Offizierkorvs bildet « eine Einbeit von ickein-
var «' ferner FestiÄeit . Der grobte Teil dieses alten Offi¬
zierskorps ist durch die erzwungen « Hceresverminoerung
ausgeschieden . Nicht die schlechtesten Offizier « sind in der
kleinen Reichswehr geblieben . Di « ausseickiedenen Offi¬
ziere schlossen sich in einer belonderen Organisation zur
Pflege alter Kameradschaft zusammen . Der Deutsch« OiN-
ziersbund wurde bald nach dem Zusammenbruch im Gegen¬
satz au dem Rationalverband deutscher Offiziere als aus¬
drücklich unpolitisch gegründet . Ihm schlossen sich alle Oin-
ziersvereine ehemaliger Regimenter an . die sich dre Pslese
der Kameradschaft und der Tradition zur Aufgabe gesetzt
hatten . Dieser Begriff der Tradition bat den Keim gegeben
zu dem Zwiespalt , der jetzt offen zutage getreten ist. Tra¬
dition oder Überlieferung dessen , was rm alten Onrzrers-
korvs bestand , kann unmöglich bedeuten wahllose Übernahme
aller srüberen Einrichtungen . Es war früher vieles lehr
gut : daß aber auch vieles schleckt war . wird durch den Erfolg
gezeigt , durch den Erfolg , daß schließlich alles zuiammen-
gebrochen ist „ _

Nun wird uns ia von den unbednuuen Anhängern des
Alten immer wieder erzählt , daß das nickt schuld des alten
Offizierkorvs seweien sei oder der alten staatlichen Zu¬
stände . daß das vielmehr nur schuld der sozialistischen
Agitation gewesen sei . die die festen Säulen unseres staat¬
lichen Lebens untergraben hätte . Das üt rrn Herumseben
um den Kernpunkt des Übels . Sozialistische »der lomtige
Agitation gegen staatliche Einrichtungen kann nur wirksam
werden , wenn der goeiLnete Nährboden dafür vorhanden ist.
Wer die Wiederholung ähnlicher Katastrophen vermee_ . .. _ _ __ . . ... . . . . . _ . . . .. vermeiden
will , muß daher zunächst den Nährboden untersuchen . Ern
gesunder Nährboden tötet schädliche Keime von selbst ab.

Das alte Offizierskorps war nickt unvolitisch . sondern
a konservativ . Das war an sich unbedenklich , weil drestreng . . _ _

konservative Politik lick meist nicht immer — zur unbe¬
dingten Bern !nun « des obersten Kriegsherrn stellte . ^ Ve-

' konservative Einstellungdenklicher war schon dre unbedmgte . . . . .
für Las Relerveoffizierkoros . das stch im bürgerlichen Leben
nickt ganz vom vvlitiscken Leben ablondern konnte . Das
konservative aktive Offizierkorvs forderte von den Reserve¬
offizieren dielelbe politische konservative Einstellung , die
ihm als selbstverständlich erschien . Di « Erlanaung der
Reserveofkizier -Ergnung war im alten Staat ern « gesell¬
schaftliche Notivendiakeit . Personen mit offenkundig libe¬
ralen politischen Gesinnungen wurden oft einfach nickt
Reserveoffiziere . Dadurch wurde ein politisches Streber¬
oder Heiicklertum gezüchtet und eine gesunde Weiterent¬
wicklung unseres politischen Lebens unterbunden.

Unser Berkiäncmis war es . daß man die Kluit zwischen
konservativer und sozialistischer Weltanschauung bis zu der
tatsächlich bestehenden Tiefe bat aufreißen lasten , hätte
man in unserem innerstaatlichen Leben einen liberalen Zug
gelasten . so wäre eine Annäherung zwischen beiden moglick
gewesen . Das Oinzierkorvs wäre duldsam nach links , der
Sozialismus duldsam nach rechts geworden . Di « Reserve¬
offiziere wären die Mittler geworden . Man . bätie glauben
sollen , daß die Katastrophe allen Deutscken . dre sehen wollen,
die Augen gegen dieses Übel geöffnet hätte . Anfangs schien
das auch der Fall zu sein . Im Winter 1918/19 bei der
Gruppierung der politischen Parteien gab es e ne Manen-
ilucht von reckts nach der Mitte nnd links . Dre furchtbare
Aufgabe , in den deutschen Trümmerhaufen etwas Ordnung
zu bringen , fiel den Mittelv .arteien zu . Daß d' «̂ , Aufgabe
inae .:- und außenpolitisch nickt in Monaten gelöst werden
konnte , war selbstverständlich . Die Rechtsparteien als
Ovoositioii Latten es leicht , unserem von trüber künstlich
politisch unreif gehaltenen und durch den Krieg seelisch
kranken Volk den wahren Sachverhalt zu verschleiern . Der
Rückstrom nach rechts begann . In ihn wuck « der . wie schon
vorher gesagt , ursprünglich unpolitische Offrrierbund mit
den Mgimentrvercinen bineinzezoaen . .

Im Oifizierbund . in den Reg '.mentsverelnen dre beute
zweifelsfrei nicht mehr unpolitisch sind. sondern Organe der
Deutschnationalen Nolksvartei stnd viele unserer besten
deutschen Männer zusammengefaßt Sie alle werden der
wichtigen Mitarbeit an der Gesundung , unseres politischen
Lebens entzogen , so lange sie sich dem Gestnnungsterror der
Teutschnationalen beugen.

" Die Methoden des Gestnnunasterrors haben dies« mili-
~ den Deutschnationalen übernommen.täriscken Vereine von deni . - .

Eie stnd altkonservatives Erbteil , das schon der Fürst Bis¬
marck in leinen ..Gedanken und Erinnerungen " so treffend
gc brandmark c bat . Durch ste lasten sich allerdings dre An¬
hänger leicht Zusammenhalten . Sind ste aber nicht ein
Hohn auf wahre Kameradschaft und auf Bekennermut ? Man
har den Mitgliedern allmählich d,e Ansicht beigebrackt . daß
die Wuhriing der Tradition nur durch Festhaltung am
monarchischen Gedanken möglich sei . Es soll Ehrenpflicht
sein , die monarchische Staatsform . als dre allein . für uns
geeignete zu halten . Ob Monarchie oder Republik für die

(LS. Fortsetzung.) « »» druck »triften.

In der Nacht.
Rsman von E . ». Kraatz.

„Latz uns den Fall einmal vernünftig besprechen,
damit du dich nicht in eine überspannte Auffassung
hineinsteigerst " , sagte sie freundlich . „Komm , setz' dich
hier zu mir aufs Sofa , mein Inge -Kind . Ich mutz dir
einmal eine Rede halten , und du darfst mir nicht böse
sein, wenn du dabei auch ein wenig Schelte bekommst ."

„Ach, vor dir ist mir nicht bange , Marga " , er¬
widerte das junge Mädchen und schmiegte sich zärtlich
an sie. '

„Na . das ist ja schön! Nun hör ' mich also einmal
an . Sieh mal , Inge , du bist doch — wenigstens den
Iähren nach — kein Kind mehr , und wenn du ein klein
wenig nachdenkst , wirst du eingestehen , datz du an dieser
häßlichen Sache mit Rainer selbst ein bißchen Schuld
hast . Ja . ja . sieh nur nicht so empört aus , sondern
beantworte mir lieber ein paar Fragen . Erstens : bist
du dir nicht bewußt , datz Rainer dir seit Wochen auf
Tod und Leben den Hof macht ? "

Inge ließ den hübschen Kopf hängen und antwor¬
tet ? nicht gleich . Doch als Marga eindringlich fort-
suhr : „Du mutzt es doch gemerkt haben !" flüsterte sie
ganz leise : „Ja !"

„Gut . Nun kommt die zweite Frage . Hast du
jemals irgend etwas getan oder gesagt , woraus er
hätte schließen können , datz dir diese auffallende Cour¬
macher « nicht recht wäre ? "

. „Nein . . . aber ich ckachte mir wirklich nichts da¬
bei" , lautete die bekümmerte Antwort.

„Ja , sieh mal , mein Herz , das war eben verkehrt
von dir . Du mutztest dir etwas dabei denken ! Mein
Nater sagt immer : Ein Mädchen , das einen Korb gibt,
richtet sich selbst . Sie hat sich tadelnswert benommen.
Sie mutz es merken , wenn ein Mann sich ihr in der
Absicht , sie zu heiraten , nähert , und mutz soviel Her-
renstakt und aekeNckartlicke Gewandtheit besitzen, um

bestere Etaatsform gehalten wird , bat mit Ehre und Un-
shre gar nichts zu tun . das ist allein ein « Frage der poli¬
tischen Zweckmäßigkeit . Es Hai zu allen Zeiten der Ge-
sch'chte Republiken geneben , die aut . und solche, die schleckt
regiert wurden , und ebenso Monarchien , die gut . und solche,
die schleckt regiert wurden . In dem Augenblick , wo der
Kaiser und mehrere Landessürsten ins Ausland ainsen.
standen wir vor etwas ganz Neuem . Ob die Monarchen auf
einen Druck von irgendeiner Seite bin tbr « Plätze verkästen
haben , ist aeaenüber der Tatsache selbst von durchaus neben-
nicklicher Bedeutung . Wer trotzdem heut « der Meinung ist.
eine Rückkehr der Monarchen sei die einzigste Lösung der
innerwolitischen Schwierigkeiten , der mag für diese seine
Anstcht werben , aber er soll diejenigen , die . anderer Ansicht
sind, nicht der Treulostskeit oder gar des Eidbruckes zeihen.
Das ist grob « Fälschung der Tatsachen.

Der Sturz , den Deutschland 1918 erlebt bat . ist so ab¬
grundtief . daß auch das monarchisch « Gefühl , besonders durch
dir Flucht der Monarchen , einen schweren Stoß erleiden
mußte . Selbst der . der theoretffck dre Monarchie für die
beste Staatsform halt , muß bei nüchterner Betrachtung der
Dinge zu der Erkenntnis kommen , daß ckre Wiederetnfuü-
rung bei uns durch schwere inner - und außenpolttücke Er¬
schütterungen begleitet sein würde schon weil unter , den
Anhängern des monarchischen Gedankens selbst eine Emrsung
über die Penonenfragen bisher nickt möglich geweien ist.

Politische Unduldsamkeit gesen Andersdenkende bat .in
den Jahren vor dem Kriege unsere gesunde Wetterentwrck-
lun « gehemmt und dadurch mit den Grund zu unserem Un¬
glück gelegt . Erst wenn unsere gebildeten Kreise , deren emer
Eckpfeiler unsere alten Offiziere stnd . aus der Vergangen-
beit lernen mrb Kameradentreue höher stellen als »olrtffckes
Dogma , werden wir gesunden.

Die Mängel des Eisenbahngüterverkehrs.
Sr . Sann »»« . 18 . Febr . (Eig . Drabibrrichi .) Im

Sitzunsskale der Handelskammer  Hannover fand
eine Sitzung der Verirrter der hanseatrscken . niedersachstlcken
und rbeinisch -westfäliscken Wirtschaftsgebiete statt , zu der
sowohl Vertreter der Arbeitgeber als auch der Arbettnebmer-
kreile geladen waren . Die zahlreich besuchte Versammlung
beschäftigte sich mit den unhaltbar gewordenen
Verhältnissen im Eisenbahnguterverkr  b r.
Auf Grund eines Referates fand eine eingehende Aussprache
statt , in d« die durch die Verhältnisse im Eisenbahnverkehr
verursachten Mrtschaftssckäden  zur Sprache gebracht
nnd Vorschläge zur Abstellung gemacht wurden . Es ist be-
obsichtigt . das zur SvraÄe gebrachte Material zu vervoll¬
kommnen und in ein « ausführlichen Denkschrift  den
Wirtschafts -Soitzenverbänden zur weiteren Beratung zu
übersehen.

Eine neue Erhöhung des Zuckerpreises.
Br . Berlin , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie

aus einer Reichstagsanfrage hervorgeht , befaßt sich
di« Zuckrrwirtschaftsstelle augenblicklich schon wieder mit
einer weiteren Erhöhung des Zucker-
Preises,  welcher 1.50 M . betragen soll. Dieser Preis
würde eine Steigerung von 100 Prozent gegenüber dem
November - und Dezendberpreis von 1921 bedeuten , ob¬
wohl die Zuckerquantitäten damals schon hergestellt
waren , und seit Januar bei den Fabriken lagerten.

Die BäckerverSSnde verlangen die Einfuhr v»n
Auslaadsmehl.

Kr . Berlin , 18 . Febr . (Eis Drahtbericht .) Laut ..53.
L.-A " verlangen die Zentralen der Bäck« eiverbänd « und
Genossenschaften in einer Eingabe an das Reichsernäb-
rungsniinisterium und die Reicksoetreidestelle . daß die
Einiuhr von Auslandsmebl  vorübergehend frei-
gezeken wird . Sie begründen die Forderung damit , daß in
Berlin das Auslaudsmehl bei einem Stand des Dollars zu
200 etwa 1200 bis 1350 M . kostet. während deutsche QuaU-
tätsmeßle mit 1400 M . und darüb « angeboten werden.

Radek und Krassin von Berlin «bgereift.
Kr . Berlin . 18. Febr . (Eig . Drabtbericht . ) D« russische

Unterväickler Radek.  d « seit einiger Zeit in Berlin
weilt und auch wiederholt nach Düsseldorf hinübergefabren
ist. ist gestern abend m *t ÄtflMin.  der stch auf der Reffe
von England nach Rußland ebenfalls mehrere Tage m
Berlin auff )teil , nach Moskau abgereist . Gleichzeitig mit
beiden begab stch auch der Berlin « russische Handelsver¬
treter na « Rußland.

Bels Khun in Berlin?
Br . Berlin : 18 . Febr . (Eis . Drabtbericht .) Dem ..B.

L. A ." zufolge sollen sich der ehemalige Volkskommissar des
Äußern der ungarischen Räterepublik . Bela Kbun.  sowie
das frühere Mitglied des sowjetrussischen Erekutivkomitees
R v k o w in Berlin aufhalten.

Die Konferenz von Genua.
Die technische Vorkonferenz in London.

W . T -B. Paris . 18. Febr . Der politische Redakteur h&
Havasaaentur glaubt zu willen , daß »wischen der iranzL
kchen und der engliscken^ Regieiung eine Et ^ ntgu .n « in

j

' \m

Frage dec Teilnahme Polens und der Kleinen Entente ^der technischen Vorkonferenz so aut,wte «reicht [et,
Haoasaaentur fügt hinzu . d>e iranzöstschen Sackweistch

.Die

setzten ihre Arbeiten eitria fort : Lb ^ ângestchis , des un,-
fungs und d« Bedeutung der juristischen , finanziellen UÄ
wirtschaftlichen Probleme und der Transvortfrrge die
zu prüfen hätten , sei nicht ru hoffen daß dt« Sachvech^
diaen ihre Schlußfolgerungen vor Ablauf von .etwa ein-i
Wockr oorlegen würden . Erst dann wurden ste m der
sein , an d« technischen Porkonf « ens in London
zu nehmen.

Deutsche Gewerkschaftsführer auf der Genfer Konferr«;
v . Genf . 18. Febr . (Eig . Drabtbericht, ) Die deutsche»

Gewerkschaftsfütrer . Graßmann, »weiter VorstbeÄ«
dcs Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund ^ . ^
Kaiier  sind in Gen ? zur Teilnahme an den Leihas
lungeu der 7. Kommission über dre Arbeitgeber - und Ackei-
terverbände in Ob « scklesten emgetroffen.

Die Forderungen Rußlands in Genua.
Um.  Baris . 17. Febr,. Nach dem Berichterstatter d«

..Matin " in Moskau  eröffnet « dre Kommission des M-
russticken Erekutivausschulles für die Bo . .̂ eretiunz
der Konferenz von Genua «ne Untcrstichung
die Forderungen , die die Sowtetdelegierten den Forderungen
der Gläubig « Rußlands entgegenstellen werden . Das Pro¬
gramm wird im großen und ganzen folgendermaßen lauten:

1. Rußland wird verlang « , daß die Alliierten den Ar¬
tikel 116 des Vertrages von Versailles m Kraft leijeit, na4
welchem die alliierten und allorirerten Machte ansdnuklit
die Rechte Rußlands auf Wtederzut.
mackungen seitens Deutschlands  auf der $ 1®^
läse des Vertrages Vorbehalten.

2. Rußland wird verlangen , daß die im Ausland des»
vierten Summen und die Flotte ihm zurückgeseben werden.

3. Es wird eine Entschädigung verlangen für den Pei-
kust des ruisticken Staatsschatzes , der von tschechischenLegj»-
rären in Sibirien beim Rückzug Koltschaks mitgenommei,
wutcke.

4. Rublarw wird die früheren Schulden anei-
kennen,  sich aber weigern , die nationalisierten Betriebe
wieder berauszugeben Es kann eia Abkommen getroffen
werden über die Sckadlosbaltung d« Besitzer dieser F»
driken od « es können vorteilhafte Konzeistonsrechte m
geben werden . _

Zusammentritt des Dölkerbundsausschusies für
Rüstungsbeschränkungen.

W.  T.-B. Genf, 17. Febr. Der zeitweilige Ausschuß de-
Völkerbundos iür Rüstu 'rgsbesckränkungen wird am 20. Fedr.
in Paris unter dem Vorsitz V i » i a n i » zusammentretei.
Auf der Tagesordnung stebt vor allem die statiitislb!
Umfrage  üb « den Rüftungsbestand der verschiedene-
Länder in den Jabren 1913 und 1921. ferner verschstdem
Beschlüsse der zweiten Völkerbundsversammlung . An Stelle
von Lord Fisher,  der kürzlich zurückgetreten ist. M
England durch Lord E s b e r vertreten sein.

Eine Besprechung Sb« den Frieden im Orient . '
W T .-B. Paris . 18. Febr . D« politisch « Redaktem .d«

Havosagentur meldet ' Lord Eurzon  bat dem Min um
des Äußern . P o i n c a r S . mitgeteilt , er habe den WuM
mit ibm in Paris »u einer Besprechung der Frage d«
Friedens im Orient  zusammenzukommen , sobaldJi
ministerielle Lage in Italien es dem italienischen Iw
des Äußern erlaube , an dies « Beratung teilzunebmen . :
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Lsrd Cnrzon begibt sich nach Paris,
v . Paris , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die etf

fische Regierung hat die französische Regierung tmjien
lasten , datz Lord Eurzon  demnächst persönlich nach
Paris komme , um in einer Besprechung mn
P o i n c a r 6 die verschiedenen Problems , wie z. &
die Orientfrage  und die Vorbereitungenjn
Konferenz von Genua sowie die Frage der
französischen Allianz , zu diskutieren.
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Die internationale Kabelkonferenz.
Die internati «;W. T.-B. Washington. 18. Febr. Die internat " -

vale Konferenz,  die sich mit der Verteilung . d« Wu
Deutschland gehörigen atlantischen Kabel besckastlaeri m
wird binnen kurzem in Washington rusainmenmie»
und es werden Vertreter Amerikas Englands . <rramre«r-
und Japans daran teilnehmen ^

ihm zu verstehen zu geben , datz sie nicht gesonnen ist,
seine Frau zu werden , ehe er die entscheidende Frage
stellt . Das hast du versäumt , Inge , und deshalb hast
du es dir in gewissem Grade selbst zuzuschreiben , datz
dir dies zugestotzen ist. Siehst du das ein ? "

„Ich habe wirklich niemals daran gedacht , datz er
Ernst machen würde " , stammelte Inge kleinlaut.

„Das ist es ja gerade . Du hast es nicht gedacht
und hättest es denken und die Konsequenzen daraus
ziehen müsten . Dazu wärst du wohl imstande gewesen,
Inge , denn als Rainer auftrat , hast du Eltzburg wahr¬
haftig mehr als deutlich merken lasten , datz du mit
einem Mal nichts mehr von ihm misten wolltest ."

„Oh , Marga !" ries das junge Mädchen tief er¬
schrocken.

„Aber beste Inge , bist du dir desten nicht bewußt
gewesen ? Alle Welt sprach darüber ."

Inge wurde ganz blaß.
„Ist das wirklich wahr , Marga ? " fragte fie mit

zitternder Stimme.
„Gewiß ! Sonst würde ich es doch nicht sagen . Und

daraus will ich dir sogar keinen Vorwurf machen . Ein
bißchen milder und allmählicher hättest du es ja machen
können , aber immerhin war es deine Pflicht , ihn deut¬
lich durchfühlen zu lasten , datz du Rainer lieber mochtest
als ihn ."

„Aber . . . aber . . . ich mag ihn gar nicht lieber?
„Unsinn , Inge ! Rainer hat dich so mit Beschlag

belegt , datz kein anderer sich mehr an dich herantraute.
Das hättest du dir doch nicht gefallen lasten , wenn du
ihn nicht gern gehabt hättest ."

„Ja . . . ich amüsierte mich so gut mit ihm . . .
und dachte , er täte es auch . . ."

„Ja , natürlich . Du hast dir eben nicht klargemacht,
datz du ein gefährliches Spiel betriebst . Rainer festelte
dich. Er ist ja auch amüsant und gesellschaftlich glän¬
zend begabt , so datz es vielleicht kein Wunder war,
wenn er den stillen , ernsten Eltzburg bei dir in den
Schatten stellte . Das war wohl sogar ganz gut , denn
auf diese Weise wurde es dir wenigstens klar , datz du

nicht zu Eltzburg patzt , und je früher er das merkte-
um so bester war es natürlich für ihn . HoffeM^
findet er recht bald eine andere , nette Frau !"

Inge sagte kein Wort , sondern satz mit tiefbetriM
und trostloser Miene da , während Marga triumpy '
rend dachte : „Das war ein feiner Schachzug Dün, "L
Es wird wohl ein bißchen weh tun , aber man mugv
gewaltsam die Augen öffnen . Ich bin wirlnch *
wahrer Diplomat in der Westentasche !"

„So , die Sache wäre also erledigt " , ffthr fie w®
fort . „Du hast eine Lehre bekommen , die du o«j
Teil selbst zugezogen hast , und mutzte nun
Nachdenken , ob du Rainer heiraten willst ." ,

„Ich ? Rainer heiraten ? Nie und nimmer.
„Nun , du mutzt es ja wissen. . ." ..
„Tante Maria hielt auch nichts von tftn , i“*

Inge sich zu rechffertigen.
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„So ? Hat sie dir das gesagt ? " ^ ihr
„Nicht geradezu , aber ich fühlte durch, dag "

nicht lieb sein würde , wenn . . ^
„Wenn du ihn heiratest . Ja , das kann M Si

denken . Für sie war dieser geschmeidige Gese ^
löwe nichts , und außerdem machte es mir den N
als ob sie sehr wünschte , dich mit Eltzburg veck
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zu sehen . Nun , damit ist es ja also nichts^ -̂diesen zwei Bewerbern bist du nun fertig,
findet sich bald ein anderer , der Gnade ö0t
Augen findet ! Es liegt mir so sehr am
glücklich verheiratet zu sehen, du kleiner ©‘r“
fing !“ mi

„Oh , bitte , Marga . nenn ' mich nicht so -
mir weh . ." - ,

„Und das will ich doch gar nicht , mein pW’ L
die ältere Freundin zärtlich . „Ich mußte dir a
mal die Leviten lesen , und es ist sehr lieb von .
du es dir so artig gefallen läßt . Aber du %
auch, wie lieb ich dich habe , nicht wahr , m ^
Kind ? Und daß es niemand auf der Welt gl '

unt

so gut mit dir meint wie ich . .
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§ie französisch-russischen Verhandlungen
Mesbadener Tagblatt. Morgen-vusgaie . Erstes Matt . Seite L

W. T.-B L- ndoa . 18. Febr . (Drahtbericht .) Ein Be-
^rstatter des ..DailoTelegrarb erfährt von aut Unter¬

mieter fr" '- ' « eite , es könne nickt obgeleugnet wer¬
ten. das rlnterredunsen  zwischen französischen und
xcsietvertretern oder vielmehr Leuten , die die Sowjet-
Kirrung vertreten. stattgefunden haben. Di« Öffentlichkeit
Iifie erstaunt sein , zu erfahren , w l eweitaebenddie
,ge st a n d n j s s e . die Krass,n  und seine Freund«
Knkreick angeboten hatten waren . Diel « Zugeständnisse
tot nKtttitö bedeutender , als irgend etuxis . was von bntr-

ck» Seite erreickt worden sei Die Einzelheiten des an-
Alichen Übereinkommens zwischen Rußland und Frank-
M,  die von Berl in  gemeldet wurden, stellen nunmehr
M wahren Dortlaut der bolsckewikiscken Vorschläge dar.
Keroiske sranzonslbe Rearerunasoersonen . darunter einige in
Ml Stellung . , seien durch die , bolsckewikiscken Kon-
'fficncn lehr beeinflußt worden . D.re französische Regierung
B aber keinerlei Übereinkommen unter¬
es cfin et  oder auch nur eröffnet . Es muß unbedingt ver-

«orden werden , daß dre Haltung der französischen Regierung
iijt unbedingt lntranftgeant sei. Dre Möglickkeit von Ver¬
trägen werde sugestanden . Sie konnten jedock nur abae-
Mffen werden unter den .solidesten Sickerbeiten . Diefr Ka+  htrlvi * — . ,, , m..t ■ ♦ _CT

erand
friste öctui.  oa « von oer oeivrocnenen Aktionslime auck
M ern Haarbreit abgewlcken wird

Mesbadener Nachrichten.
Vorbildliche Wohlfahrtsarbett.

Me Ergiinzungskredite für die M-bilifierung der
französische» Iahresklasse 1818.

V. r .-S. Paris. 17.' Febr. Im Lauf« einer Besprechung
«§ Ausschusses der F i n a n z k o m in i i !' i o w der " Kammer
„suchteMinisterpräsident P o,i n c a r 6, am nächsten Diens¬
tag gebärt zu werden . Er soll erklärt haben , er beabsichtige.
i\t Gründe außervolitiscker Art darzulegen, aus denen dis
sramöüscke Regrerung es für ncktlg gehalten habe , die E r -
zänzunaskredite für die Mobilisierung  der
Mesklaüe 1919 ,m vergangenen Jahr ans das Budget der
rot Deutschland wiederzuverlangenden Ausgaben zu setzen.
s!er Mmlstervrakident babe die Hoffnung ausgesvrocken . daß
die Aufregung die rn der Kommission bei der Vrüfung der
Ligänzunsskredtte entstanden sei. ftck legen werde , und daß
U die Kommission semer Auffassung ansckließen und der
kiubezlebung der 190 Millionen Franken in das ordentliche
Sulwet zustimmen werde.

Hanfe« lehnt Me Sowjet -Ehrenmitgliedschaft ab.
Br. Berlin . 18 Febr . (Eis . Drabtberickt . ) Wie der

hiesige..Rul berichtet . dat ^ Fntrof R a ns e n zu der von
t überAcuter verbreiteten Nachricht über ferne Ernennung zum

inmnitglred der Moskauer Sowret in einem offenen
knffe erklärt , daß diese Nachricht nickt der Wahrheit ent-
Me . Nansen fuhrt werter in diesem Schreiben aus daß
ei. selbst wenn er zum Ehrenmitglied der Sowjets gewählt
«erden würde , ftck gezwungen sehen würde , abzulebnen
di das der von ihm in Rußland geleiteten Hilfsaktion zu-
gunften der Hungernden zuwiderlausen würde.

Die Hungersnot i« Ru'glaud.
Mr . Berlin . 18. Febr, (Eig. Drahtbericht.) Nach

: bei

einer Statistik der „D . A . Z ." über die Lage in den
I Mischen Hungergebieten sind nach offiziellen Zahlen
Idei Sowsetpresse von rund 21% Millionen der Gesamt-
Itevölkerung der Hungergouvernements rund 13 Mil-
llionen von der Hungersnot  betroffen.

Einberufung der griechischen Offiziere.
W. T .-B . London , 17 . Febr . Wie die Blätter aus

!then  berichten , haben alle Jnfanterie-
-ssiziere  der inneren Zone den Befehl erhalten,
8 binnen 18 Stunden bei der kleinasiatischen
ämtee  einzufinden.

nit

eten

Verrücken der Spanier im Gebiete von Melilla.
T.-B . Madrid , 17 . Febr . Die spanischen Trup-

m haben zwei neue Positionen im Gebiet von
«lilla eingenommen.

Belagerungszustand in San Salvador.
W, T.-B . Paris . 18. Febr . Nack einer Blättermeldung

as Washington  ist das Staatsdevartement davon
WeMtet worden , daß eine Revolte der Kadetten
m Erklärung des Belagerungszustandes in San Salvador
^Mlatzt bat.

Kein genauerer Kenner unserer heutigen sozialen Der-
haltnrsse kann sich der bedauerlichen Tatsache verschließen.
«tB den grogen Noten auf den verschiedensten Gebieten nur
schwer berzukommen ist. Der Staat als demokratisches Ee-
vlU >e,rst am ersten dazu berufen , hier energisch helfend ein-
zugreifen . An seinem guten Willen fehlt es gewiß auch
«lckt . Wer die Organisation der staatlichen Wohlfahrts-
aroert kennt , weiß , wie viel hier gevlant ist an zu - und ein-
greifender Mitarbeit , wie herzlich wenig aber leider die
Mittel fließen können bei den»- überaus schwierigen Finanz-
laffe des heutigen Staats . Es ist ganz ausgeschlossen , daß
W wert über anregende , organisierende , das Ällernot-
wendrgst « deckende Hilfsarbeit hinausgehen kann . Ohne die
ovrvate Selbsthilfe , sei es nun die auf Auswirkung der Räch-
stenliebe ausgehende , fei es die noch größere Not abwehrende
der Gemeinden , ist es schlechterdings unmöglich . Wohlfahrts-
aroert größeren Stils zu betreiben . Daß hier aber bei gutem
Willen und vraktffchem Blick ganz Ersprießliches und Nach¬
ahmenswertes geleistet werden kann , zeigt die vor bildliche
Arbeit des Wohlfahrtsvereins Flörsheim a . M . Hier ist
die ganze Arbeit !o umfassend und fruchtbringend angefaßt
worden , da« dr« Allgemeinheit ein Recht hat . mit ihr etwas
naher vertraut zu werden.

Der Woblfabrtsverein Flörsheim ist «ine organische und
Sluülrche Weiterbildung  des von der Gesetzgebung für
alle Eememden vorgesehenen Ortsausschusses für Wohl¬
fahrtspflege . Was dieser nur rm Ganzen erfassen kann , sucht
rener nun mit Hilfe einer weitverzweigten Organisation,
dre amtliche und privat « Arbeit zusammen-
fatzt.  rm einzelnen durchzuführen . In einem „geschäfts-
rührenden und ..Verwaltunosausfchuß " besitzt er seine
Hauptglwderung . indem jener aus 5 Personen besteht , die¬
sem„ tut ganzer Stab von 18 ausgewählten Mitarbeitern an-
gebort . Bürgermeister , Ärzte . Pfarrer . Lehrerschaft , Kran¬
kenhäuser . Froueni ' erein «. ovganffierte Arbeiterschaft . Kran-
kerrkasi«. Sanitätskolonne . alles fft bei Ausschaltung aller
volrttbchen und konfessionellen Unterschiede zu gemeinsamer,
das Ganze fördernder Arbeit verbunden . Der Verein „be¬
zweckt durch Zentralisation auf dem Gebiet der Wohlfahrts-
pfl^ e in engfter Fühlung mit der Gemeindeverwaltung be¬
dürftige Mitbürger lind Mitbürgerinnen ohne Rücksicht auf
Starck , Partei - und Religionszugehörigkeit zu unterstützen"
Die Aufgaben rm einzelnen zielen av.f:

. h  Endung der Wohlfahrt des einzelnen , besonders der
wirtschaftlich Schwachen:
. 2. . Besserung der wirtschaftlichen und sozialen Zustände
in Florsherm:

3. umfassende und ausreichende gesundheitliche Fürsorge
(schwangeren -, Wöchnerinnen -, Säuglings -. Kleinkinder -.
Schulkindekfürfovge . Bekämpfung ansteckender KraiÄheitsn.
Tuberkulosefürsorge . Wobnungsfürsorge usw . :

4. Unterstützung verschämter Hausarmen:
5.  möglichste Einschränkung des Hans- und Straßen¬

bettels.
, Die Mitgliedschaft erstreckt sich auf Einzelpersonen (6 M.

lähnlicher Beitrag ) ^ Behörden . Eenoffenschaften . Vereine.
Handelsfirmen . Eewerbebetrieb « ulw .. wobei mit hohen
Spenden und größeren Stiftungsbeiträgen gerechnet wird.
Der „Ortsausschuß für Wohlfahrtspflege " fft gleichzeitig se-
schaftsffchrender Ausschuß des Wohlfahrtsvereins . Alle
Ämter des Vereins sind unentgeliliche Ehrenämter . Die
Einzelarbeit geschieht in der Bezirksorganisation
mit 5 Pflegebezirken bei je 1 Bezirkspfleger und je 1 Be¬
zirkspflegerin . Der Kasienbericht von 1919/20 verzeichnete
eine Einnahme von 11447 .18 M .. der Ausgaben von
11373,70 M . gegenüberstanden, . so daß ein Guthaben von
3073,48 M . im April 1921 beim Abschluß des Gechäftsiahres
verblieb . Di « allgemeine Fürsorge  erstreckte sich
neben Bar - und sonstigen Zuweffungen bcnrpMchlich auf die
Verausgabung beträchtlicher Nahrungsmittel . Außerdem
verschaffte die aus abgegebener Bekleidung usw . nach vorge-
nommewer Reparatur bestebende Brockensammlung manchem
Bedürftigen die Wohltat von noch brauchbaren Kleidungs¬
stücken. Schuhen . Hausrat usw

Eine eingerichtete Berufsberatung  verbalf öfters
zu Verdienstmöglichkeiten , besonders für Kriegerfrauen.
Jungen Mädchen wurde zur Ausbildung in der Haus¬
wirtschaft  Eelegenbert geboten durch Besuch eines Kur¬
sus in der wirtschaftlichen Frauenschule Bad Werlbach . Eine
eingehende Arbeit fand der Verein in der ausgiebigen Teil¬
nahme an der K r a n k e n f L r s o r g e . besonders in der
Verteilung des zur Verfügung gestellten Fleisches an Kranke.
Wöchnerinnen . Schwangere . Die K r ieg sf ü r so rg e als
Fürsorge für Kriegerwitwen . als Brennstoffzuteilung an
Kriegsbeschädigte . Kriegshinterbliebene . Rentenempfänger,
als Wirtschaftsbeihilfe an aus Kriegsgefangenschaff Heim¬
gekehrte , wurde zur Unterstützung der staatlichen und Ee-
memdefürsorge erledigt . Ebenso wurde für Kriegsbeschädigte

und, -himtevbliebene durch einen regen Schriftwechsel gef
arbeitet . In der Krüppelfürsorge  konnte man auch
Erfolge erzielen . Eine Anzahl Lehrlings beihilf  eck
vermochte man zu gewähren.

Sehr eifrig betätigte man sich in Anbetracht der Wrchffg-
k«li der Sache in der K i n d e r h i l f e. Während der Wirk-
termonate gelang es . eine Schulkinderspeisung durchzuführen
durch tägliche Abgabe einer warmen Frühstückssupve . Im
Kiiidererbolungslierm Niedernhausen wurden wochenlang
eine Anzahl Kinder untergebracht . In der Kinder Heilanstalt
Bad Orb durften skrofulöse Kinder eine Kur mitmachen.
Nach Eröffnung der Mütterberatungsstelle in Flörsheim
setzte eine erfolgreiche Säuglingssürsorge  ein . An¬
sehnliche A(engen von Lebensmitteln wurden verabreicht.
Erstlingswäsche aus den Beständen der Brockensammlung
linderte manche Not . Wichtiges leistete man auch in der
Tuberkulosefürsorge , in der Waisenfürsorge,
durcki Weihnachtsgaben . Eine Bolksküch « zu errichten , nahm
man sich vor . indem man einen bereits vorhandenen Grund-
stock für ein Wohlfahrtshaus auszubauen plante . Mehrere
große Wohltätigkeilsveronstaltungen . an denen in uneigon-
nützlger Weise verschiedene Vereine mffwirkten . trugen dazu
bei . die Einnahmen zu vermehren . Der Woblfahrtsverern
siebt auf eine arbe -tsreiche . von Erfolgen gekrönte Tätigkeit
zurück, die zu weiterem Wffken anfvornt.

Die harmonische Zusammenarbeit aller beteiligten Kreise
bat vor allem dazu verholfen , daß größere Erfolge zu ver¬
zeichnen waren . Indem man aus der früheveu Zersplitie-
ning zu einer Einheff kam und ein « mustergültige Einmütig¬
keit an den Tag legte , gelang es . diese auch für andere Go-
nieinden vorbildliche Arbeit zu vollbringen . Diese sollten in
der Tat im Flörsheimer Wohlfahrtsverein ern gutes
Beispiel  sehen und es nachzuahmen trachten . Wenn
auch die Verhälffnsie jedesmal veffchieden sind , es bleifit
bei gutem Willen und emiaer Rührigkeit so viel allgemein
Beachtliches übrig , daß es überall Beachtung finden
kann . w . F.

3. Naffauischer Bauerntag.
Dre Dertreteroersammlung der Bezirksbauernschaft bat

beschlosien. den 3. Nasiautschen Bauerntag in Erbenheim
abzuhalien . Der Kreisbauernschaft Wiesbaden -Land sieht
zur Abhaltung des Bauerntages die R e n n b a h n bet
ErbpiÄeim (ein Gelände von 220 Morgen ) zur Verfügung.
Als Zeitpunkt fft der 9. Juli  tn Aussicht genommen . Mit
dem Bauerntag wird eine Maschinen - , Saatgut - .
Düngemittel - und Pflanzenschutzmittel-
Ausstellung  verbunden werden , um den Landwirten die
Bedeutung von neuen Maschinen . Geräten , künstlichen Dün-
»Ml . brauchbarem Saatgut usw . vor Augen zu führen : denn
alle Vorträge und Aufsätze wirken nickit so überzeugend wie
di« Vofführung des Gegenstandes selbst . Namhaft « Firmen
haben sich bereit erklärt , die Ausstellung zu beschicken: auch
hat die Saa tzuch tstelle Äer  D . L . G . ihre Beteiligung
ui Aussicht gestellt . Neben einer Vertreterverfammlun«
und einer großen Festrersammlung sieht da « Programm u . a.
di « Haupt - Stutenschau  des Nasiauffchen Pfeidezuchtz-
veübands , Zuglefftungs - und Fahrprüfungen für Kaltblnt-
pferde sowie eine Tierschau  der Herdbuchgenoffenschaff
des Landkreises Wiesbaden , ferner eine Geflügelschau
vor . Außerdem sind Besichtigungsfahrten im Landkreis
Wiesbaden (Lehrausflüge ) vorgesehen . Weiterhin ist ein
großer historischer Festzug  gevlant . Die Vorbe¬
reitungen für di« Tagung sind im vollen Gange . Die Kreis-
bauernschaff Wiesbaden -Land wird alles tun , um ein gutes
Gelingen der Tagung sicherzustellen . Es darf erwartet wer¬
den , daß sich die gelamte Bauernschaft Naffaus geschloffen an
der Tagung beteiligt , di« allen Landwirten neue Anregun¬
gen für alle Zweige ihres Betriebs bieten wird.

— Erhshnng des Brotpreffes . Fn der Magistratssitzung
vom 16. Februar 1922 wurde der von der städtischen Brot-
kommMon vorgeschlagen « neue Brotpreis von 13.30 M . für
eme Wochenmeng « von 1840 Gramm Markenbrot angenom¬
men . Dieser Preis tritt mit dem 20. Februar in Kvaff . Die
neue enorme Erhöhung fft. wie bereits bekannt , u . a . bedingt
durch die Notlage der Reichsfinanzen , die dem Reich den Zu¬
schuß zur Verbilligung des vom Ausland eingeführten Brot¬
getreides , im bisheriger Höhe zur Unmöglichkeit macht.

— Die Kartoffelnot . Aus Berlin  wird uns berichtet:
Wl,e wir an zuständiger Stelle zu dem Stand der Kartoffel-
versomung effabren . fft eine genaue Angabe über die Menge
der für ine  Volksernährung zur Verfügung stehenden Kar-
toffeln erst möglich , wenn bei Eintritt wärmerer Witterung
das Offnen der grosem Mieten möglich fft. Was die Preis¬
frage betrifft , so wird der zurzeit geforderte enorme Preis
nur als Ksniunkturerscheinung  angasehen . der sich
bei ein, .etzender stärkerer Kartoffelzufuhr nicht mehr in dem
Umfang bemerkbar machen wird . Jedenfalls fft in der
Preisfestsetzung , dre zwffchen den großen Liefer - und Abneb-
nierveroanden im vergangenen Jahr vereinbart worden fft
noch kerne Änderung eingetreten.

Aurhaus.
^Das .10 . Zykluskonzert  brachte an erster Stell«
h? Ausführung der ..Meeressinfonie " von Kurt Atterberg.

110(11 TS*»rfinffritc ;mnfeirt 4nnno ß ' nmnnnitt Stocno4 verhältnismäßig junge Komponist bat dies Werk
nn vergangenen Sommer hier in einem „Nordischen

m persönlich vorgefübrt . Er ist in seinem Vaterland
N als Dirigent hochgeschätzt. Aber auch als Komvo-

er m der vorderen Reibe der gegenwärtig schaffen-
nordischen Tonkünstler — trotzdem er seines Zeichens
Mleur am Patent -Amt " in Stockholm ist. Auf seine
;es=£t «Tonte kann er sich iedenfalls ein Patent geben
' i^ tterberg hat in Deutschland Musik studiert und ist
umerer modernen Kunstbewegung vollkommen vertraut.
cDruber , «eine Eigenart einzubüßen . Diese stützt sich

, M feil auf nationale Elemente . Der ernste , mackt-
i iurr; aJ ter ^>er nordischen Natur , ihr mystisches , doch

Muckses Wesen von seltsamer Phantastik — spiegelt
itmirnü 21  wider und leibt ihr manche fremdartig-

„•fe Schlaglichter ., Auch formell weicht die Sin-
vom Gewohnten ab . Von den drei Sätzen ist

Mdi,, » .° ? " Enrauch " — mehr nur ein rubevoll abgetöntes
Ä : erste Tbalatta -Gruß an das stille , weitbin
N « Meer ! Der , zweite Satz ..Sturm " — macht

enK* 11a ? e Ebre : ferne scharfzackisen Rhythmen sind
l,7 _Mmernder Gewalt , und die leidenschaftliche Er-

/E ^in furchtbar , krackrendem Ungestüm . Als
ein fJlt« ^ ?.« traft selten jene Momente , in denen es
derA, ktk.^ nsen und Klingen durch die Luft streicht.
■ $[m tSi ” / 'er Natur nur wie aus der Ferne berüber-

»̂ Eutendsten wirkte auch bei der diesmaligen
üoe?>v* $&er??s  der dritte Satz ..Sommernacht ". Es
»eiliche Werte dann / nach dem breit ausladenden

An bermlicke Aufschwirren der Geigen , das zu
cx.̂ r ' ckierzo von nationaler Färbuna überleitet : dasitiilrfS1®ff-r5c° 00n  nationaler Färbung überleitet : das
«M mii ^ kangsmotiv . das sich stürmisch belebt , und
-A- Mit der „großen Einsamkeit " wechselt , die sich hierVinnum

m.  scheint : und endlich der letzte
^ "n ein ^ Hustk zu hymnischer Breite anschwillt —

«is ^ '' kg-sa' ,gan die Gottheit " für all die Größe
irisch n - ) fer nordischen Heimatwelt . . . . Wenn auch
ie 1 .2 t ^ermäßig , hervorstechend , interessiert die
lUnasV?!, - ^ck diese Fülle von musikalisch -voestevollen

Die Partitur ist reich an neuartigen
K dai,̂ „ ^ ^ nd — alles .klingt " . Dazu trug frei-

Musikdirektor Karl Schurtckt mit dem
v- fetrtpL’L alt * wirklich alles zum rechten Erklingen
* äinviii -"^ ebenso viel Besonnenheit als temverament-
^er Battuta enthüllte restlos all die«er dieser Meererftnfoniel

Noch eine zweite Novität ' die Orchestervbantaste ..Feuer-
werk von Jgoor Stravinskv . — ein russischer Komoonfft

der bereits durch verschiedene Ballettmustken
und Konzertwerke Aussehen in der Musikwelt erregte . Die
ästhetische Regel , daß der Tonkunst nur das Gebiet der
Emvffndimgen und Leidenschaften angehöre , und daß sie
mchts Sinnliches — weder Hörbares noch Sichtbares —
nachahmen dürfe . — diese Regel ist schon von den Komvo-
nisten aller Zeiten gelegentlich durchbrochen worden : auch
cbe denn Beethoven seiner ..Pastoral -Sinfonie " den Vermerk
mitgab : „Mehr  Emvffndung als Maleren ." Es folgten
darnach die ausgesvrockenen Programm -Musiker Berlioz.
Liszt und andere — bis bin zu Atterberg ' und bei Stra-
vinsky mag es wohl beißen ' „Nur  Malerei — keine
Emvffndung . Was sollte man auch bei einem Feuerwerk
anderes empfinden als leeres Staunen . Um allerdings die
borbaren und sichtbaren Motive solchen Staunens in Musik
zu setzen, dazu bedarf es eines solch ungewöhnlich gearteten
Klangstnnes . wie ihn dieser russische Tonmaler aufzuweisen
wrt . Man horte also und staunte : einzelne sonderbare
„Schwärmer " uno „Frösche" sprühen auf : dann folgen die
zischenden „Raketen " : alles strahlt in „Bengalischer Beleuch-
tung ' : zuletzt das „große Riesen -? ot an W - es donnert
auf — Abb ! ! Und zerplatzt — Obb : da ist s schon vorbei . . .
Es muß jedem überlasten bleiben , wie er Jgdor Stravinsky
als Übersetzer aus dem Pyrotechnischen ins Klangtecknische
einschatzen will . Getreue Übersetzungen sind , wie man sagt
cn wohnlich unschön : und sind sie schön, so werden sie unge¬
treu . . . Sehr  schön war auch hier die Wiedergabe durch

K u r o r Lester welches Herr S ch u r ich t zu einer
Pirtuosenlerstung ersten Ranges berangefübrt batte.
,_ Als Solistin des Abends erschien die Frankfurter
Sangerm Frl . Magda Spiegel.  Ihr Organ ist in der
von Natur zugewiesenen Altlage von üppigem Wuchs und
Klansoolumen und konnte sich in der berühmten „Dalila "-
An .e von Samt -vasns recht nach Behagen ausleben In
drei Liedern von Jos . Marr tv »n Herrn Schuricht fein-
kybllg am Klamer begleitet ' bewies dann die Sängerin daß
sich ihre Stimme auch nach der Höbe kräffig entwickelt ' hier
fft wiederholt d,e volle Sooranlage verlangt . Dem Stim-
mungsgebalt der Lieder ließ Frl . Spiegel eine frischbelebte
Ausdeutung zuteil werden : namentlich das ..Rosenlied " —
fast einer dramatischen Szene gleich — schlug glänzend öin.

yy c\y’ p .’S1* r * viii ü ’vii . ouv in iciiiem IXuTUtcn CtrCTi*
oeL 1° mustergültiger Ausführung auch dies¬

mal wieder des Erfolges sicher war . o : D.

Ans Aunst und Leben.
*  D,e Spitzendecke der Maria Stuart . Eine herrliche

Bruffeler Spitze ln« zu den längsten und kostbarsten ihrer
Art ,gehört , wurde kürzlich bei dem irischen Weltkongreß in
dcms ausgestellt . Wie dem „Kunstwandereff ' berichtet
wlZd. ist diese wundervolle Arbeit nachweislich von Maria
vtuart mrd chren Hofdamen hergestellt woriden . Die Spitze
wurde m ihrer Form .als Altardecke den „Irischen Damen"
ernem Nonnenkloster m Ypern , gewidmet : doch kehrten di«
Nonnen , dre unter Elisabeth aus Irland geflüchtet waren,
water nach Dublm zuruck. Die frommen Fräulein , mußten
dann wieder aus Irland flüchten , als Wilhelm von
Orannen dort einTnaffchierte und retteten di« Svitzendecke

n-a« ) Vveril . vsn wo tDCtfrieitb bcs WellEriegs forts
seoracht marben max

. * Di - Vrient -Mode . Die auffällige Vorliebe für orien-
talffcke Kunst und Dichtung , die sich in dem letzten Jahren
remeriwiT macht , wrrd oon dem bekannten fnatt ^öftTcöeit
Literarhistoriker F . Bälden Werg im der „Revue de littöratu«
comparöe kritisch behandelt . Der Gelehrte erinnert an ähn-
lrche ..onentallsche Moden " des 18. Jahrhunderts und der
Romantik und meint , daß die neue Begeisterung für Dichter,
wie Omar Khajiam , Lafcadio , Hearn und Tagore , eine Hin-
Neigung zu vagen Eindrücken und ein Aufgebem scharfer ge¬
danklicher Vorstellungen erkennen lass«. Dies « DernachläK-

,b «r bewußten Persönlickkeitsioerte und Begeisterung
n̂ ^ ^ f̂ kcff̂ fche Mystik habe besonders die deutsche mid

aiweffachsrsche Welt ergriffen , wähnend die Franzosen sich
diesem neuen Erotismus gegenüber kühler verhalten.

Serzdiagnole . Der im Londoner Ratio-
nachospital stcr Herzkrankheiten in Gebrauch befindliche Aus-
kultationsavvarat hat m letzter Zeit eine neue Veroollkomin-
nung erfahren : er ist letzt imstande , den Herzschlag des
Vatvemlen nMt nur elektrisch wiederzugeben , sondern auch
durch das Telephon emem rund 2 Kilometer entfernten S
ju übermitteln . Ern den Zustand des Herzens verzeichnendes
Diagramm wurde kürzlich durch gewöhnliche Televbondrähä
vom Bett des Patienten im Adderbrooke -Krankenbaus str
^mbridge nach dem VA  Kilometer entfeinten Pathologi-
^ ? ^ W ût -der Universität übertragen . Das Telephon

2'bt die Herztöne so, scharf und deutlich wieder daß de/ ab¬
wesende Arzt sich ein genaues Bild von der Position des

ÄSÄ Ü
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— Kartoffeln »u 70 M. per Zentner - in .Bayern. Wäh¬

rend bei uns der Kartofielvreis dleenorme Hohe vonet^200 M. pro Zentner erreicht bat. ist für den Reslerunss
bewirk Niederbayern der Anzemesienbeltspreis»urzeit mn
70 M. für Len Zentner ermittelt. Der Preis versiebt M)
für gesunde. erdirri verlesene und verladene Ware irei
BabnstaHon des Er.ren^ rs . Die hiestgen a3teu« efeit
haben sich, wie man uns schreibt, infolge der werter fort¬
schreitenden erheblichen Teuerung ^ ^ ^^ i geleben. dr-Biervreise abermals zu erhoben. Diese Erbobung veomsr
auch die Erhöhung der Elasausschank- und Gla'«.enb:ei-
prersê ^ ^ ^ uj et  das Versorgungsperfahren. Zu dem
Reichsgesetz über das Verfahren in BedlorgungssaLen bat
der RerLsarLeitsminifter Ausiübru ngs .be st1
miiuaen  erlassen. Außer den Dersorgungsbeborden„be¬
stehen.̂ wie bisher. Versorsungsdienstellen. Tnm ^ oo« nKrankenhäuser. Kuranstalten. orthopädische. DÄorgungs-

stimmt die Zabl der für redes Bertorgunssgerichtzube-
e-no-en rvemBer aus wen o ***̂ *̂ - —— 7-

sÄgf ; ' ! sa ' St ^ «TSSSSM  Kt
hma des Reichsfrŝ us ui So ruweifabten K sur den Ge-
schäftsbereich des Reichsarbeitsminiffermms ben .öauvtoer-
jorgungsämtern übertragen. Im ^ Eltunssversabren soll
das persönlicheErscheinen eines BrteAigten nur anqeordnet
WSÜbEA. ©titn Auskl-ärwrg fxmft itiiftt LU crlamfcn iTt.

— Zur State der Snsmanderung. Wenngleich dre nsrd-
Lmewrkanischen Staaten für eine AuswandemiA trAkeevt
Umfangs noch nicht in Frage kommen, wer überhaupt ein«
Auswanderung heute noch mehr durchdacht.werden
in den Jahren vm 1914. io sei doch em Bericht über die Ver¬
hältnisse in San Franzisko wieders«geben. der uns v^nü«Ausländsabteilung des Eewerkschaftsbundesder AnMteutAi
asmeldet wird ' Es ist wohl kaum einem deutschen lauf-
mämÄschen Angestellten zu raten, nach San Franrtzsko Äne
irgend ^ lche Kenntnisse der englischen Sprache zu taw-
es fei denn daß er sich nicht scheut, irgend welche AKert zu
übemeLmen' bis er die Sprache beherrscht, um Kontor¬
arbetten verrichten zu können. Es ist ja leider ziemlich
schwierig die Genehmigung für die Einreise zu erlangen , da
von der Negierung rn AKi!dington besondere^ etzê reruber
erlassen wurden. Es bestehen dort ein guter deutscher Ver¬
ein und eine große deutsche Kolonie ., wie m den meisten
Städten Amerikas. UNterbaltungsmosli-chleiten gibt es
wohl io ziemlich die gleichen wie in Deutschland. Em ausge¬
sprochener Mangel besteht nichts an  Angsstellfen und bean-
ders nicht an deutschen; es herrscht eher em überslliß. Da
durchschnittliche Anfangssehalt ist beute lSepteuiber lÔ I)taum höher als 80 bis 90 $ wn Monat . Ver be¬
scheidenster Lebensweise benötigt man, 900 s lährlich.
mn böb-even An >vrüä>en senusen LU ksnncn. 1500 D
5 > mehTjäSrlich e' sordeE . An Sv °°chk«mtnilfen wer¬
den Englisch und Spanisch verlang . ^ ferufmannrche An¬gestellte muß in allen vorkonrmenden Arbeiten durchgemtoei
fz'm wie Buchhaltung. Briefwechsel usto. 2m großen und
ganzen lassen sich mit den gezahlten Gehältern Ersparnisse
machen. Die klimatischen Verhältnisse sind d« denkbar«un-

'Versicherungsbeiträge der Biebbefitzer. Die durch den
Landesausschuß alljährlich festzusetzende Umlage konnte
gegenüber dem Dorjabr wesentlich herabgesetzt iverdcn. Die
für̂ 1921 zu erhebende Umlage beträgt sur ^ ,RrndEh ^ ro
Stück statt 6?, M. — 15 M. und für Ziegen statt 10 M. — 3
Mark Die Erwartung , daß das Jahr 1920 mit dem auser-
chchmtlich stark evidemncken Auftreten der Maus, noch
Klauenfeuche em Ausnabmmahr blechen, wird.„bat ßcĥ be¬
stätigt. Die starke Herabsetzunĝder, Beatragssatze wird m
den Kreisen der Diehbesitzerfreudig begrüßt werden.

— Bogelköften. Es gibt viel« Bösel , die ihre Nestel
nicht zwischen den Daumzwergen bauen, sondern andere
Schlupfwinkel ausluchen. die ihnen die Natur bretet. öoblmr-
gen und Löcher in morsch gewordenen Daumen. Diese Vogel,
welche zu den nützlichsten, und belrebfestenzahlen, haben letzt
unter einer Art Wohnungsnot zu lechem Uniere 1 JJ»*
mit den alten Bäumen, dre früher auf Feldrandrrn. an Gra¬
den usw. standen, ziemlich aufgeräumt: rn neu. angelmten
Gärten und Baumstücken gibt es gar kerne febr uMNge
morsche Bäume. Die Vögel aber meiden dre Platze, wo ihnen
Nistgelegenbeiten fehlen. Man hat darum Vv^elkasten nach
dem MMer der bekannten Starkasten als Eratz fur dre
natürlichen Vogelwobnungen empfohlen Jett ist «sander
Zeit dieselben anzufertigen und aufzuibangen. denn vaio
werden di« gefiederten Sänger wieder bei uns erschemen.
Wer für sie in seinem Garten Wohnungen auf^mst dem
werden sie im Frublrng und Sommer durchthr^
Kr munteres Treiben sowie durch den Insekten fang pünktlich
de,i Mietzins zahlen. ^ ^

- R-IiqUI- B- rtr «, -. Auch in dieftm Jahre wird Evangelist
R Möll-r-Ochring-n in der Jmmamiellapell« (D-tzh-imer Straße bl !,
.in - Reih- volkrtümlichei religiöser V-rträgr halten. und Marv -n
L-nnt-g, den 14.. bis Freitag, den 24. Februar, worauf die Jitt -iessenl-n
aufmerksam gemacht seien.

Ktrderfchte Aber Kunst, B - riräge und v « n»«n»tes.
* staatsthevt « . Zu der am M-nt-g, den 2S. d. M , stattfindendan

Aufführung ..Maria Stuart ", die als - -N-tüml!ch- Vorstellungin Sz-n-
geht, find folgende Preise maßgebend: Amphitheater 4 M.. g. Rang Serte
g MS . Rang Mitte S M., 2. Rang Seite 8 M., 2. Rang Mitte 7 M.,
2 Rang 1 Reihe S M., Parterre 7 M.» Parkett 12 M., Orchestersestel,
k Ranagalerie uad Seitenlogen 13 M., Mittellose und Frcmdenloze
M M. S— Für die Faschingszeit bereitet das Schauspiel den aktuellen
Schwant „Börsenfieber" »on Reimann und Schwarz -or. Di- Aufsührmlg
findet im Kleinen Hause statt. _ , ,
^ * Die Literarische 8 -scIischast Wiesbaden wird am Dienstag, abends
8 Ar im Ziviltafino den nennten B-rtrags-b-nd dieses Winters - »>
galten ' Der bekannte und beliebte « «rt -agcnde Dr. Wolfram Wald¬
schmidt  wird über .Mtstehung und « -schichte der rheinischenSagen
!md Legenden" sprechen Wie diese herrliche Sagenwelt in den Werken
deutscher Dichter sich spiegelt soll der Vortrag -usg-wahlt- Proben , °n
Tlem Brentano, Heine, Ebrres, Wilh. Schäfer, Schm.btborn, Le» Stern-
berg u. a erweisen: auch Ei, -lies gedenkt Dr. Waldschnndt zu Gehör zu
bringen. . . _

Mn» dem Berefnsle » ««
* Der Männergesongaerrin „Friede"  lgegr . 1873) hielt am

11 d M. unter -reger Beteiligung sein« Zahres-Hsuptuersammlung,m
Verchnsloklll ab. Der «on dem Schriftführer erstattet« Jahresbericht
führte den Anwesendendie im verflossenen Jahre st- ttz-habten Ar.ange-
ments und Aufführungennoch einmal - -r welch« b " «ns des Vor-
standes mustergültig erleoigt wurden. Di- R-uwahl des Vorstandeshar.«
lolgenhes Ergebnis: die Herren Franz Matt 1. ^ <" s., ^os. Schmidt
2 Vors ., Aug. Scherer 1. Schristf., Hetnr Scherer 2. Schr,,ts « arl
!5)ü.rino 1 Kassierer Otts Eiigel 2. Kassierer, Ernst Blumel Ökonom.
Beisitzer « e Herrm:' « Haas Heinr. Mai. Jul . Bender. Wilh Kaia

" Die Jugendwanderung des „Rhein - und T - unu sllu  s
ist wegen der ungünstigen Witterung auf Sonntag, den 2«. Februar,
verschoben.

Aus Provinz und Nachbarsmafi.
«I. Hochheim, 17. F-br Am 13. und 14. März d. I . sindet hierselLst

der diesjährige Frühfahrs-Pserd-. , Rindoieh- und Kr°mm- -It statt. An
Kahrgeschüste» werden zuqelassen zwei Karussells bis zu 13 Meter Durch
mester, zwei Sckifssschaukeln bis zu 2, Meter Frontlänge, eine russisch-
Schaukel, zwei Schiebtuben und ein Zirkus. — Sei Stadtverordnete
Friedrich Erohmann hat insolge Wegzugs sein Mandat niedergelegt: an
ieine Stelle tritt der Buchdruil-r Johann Münch.
' , , « eisenheimi. Rh, .. 17. S-br. Jo der letzten Stadtverord.
neten - Versammlun-  wurde der Haushaltsplan für das Jahr

1922/23 in Einnahmen und Ausgaben auf 3 131 582.55 M tlNstimmlg fest¬
gesetzt — Die rom Magistrat vorgeschlagene Einführung eine.
F r - m d - n st - n - r . di- ein- Erhebung oon 18 Prez. ^ r alle in den
Hotels und Lei gewerbsmäßigenZimm-rverml-tern absteigendentt-emd-n
vorsteht, wurde mit Rücksicht auf ihren geringen Erttag °bg-lehnt, da¬
gegen wurde die Einführung einer Jagdfteuer einstimmig angenommen,
di- etwa 38 Proz. des Jagdpachtprsises « bringen soll. D- bt- E->sen
h-im- r I ° g d im Jahre 1815 verpachtet wurde und der P -chtpr-'S nur 4888
Mark beträgt, dürfte diese Steuer gerechtfertigt -isch->n-n. zumal ,n
anderen Orten in letzter Zeit bedeutend hoherê Pachtsummen erzlelt wor¬
den find. — Wie auch im letzten Jahre , so soll auch diesmal wieder an
jede Familie der Stadt Geisenheim je ein Klaster (4 Raummeter, Los.
Holz zu einem dis Selbstkosten deckenden Preise zur Bertetlung gelangen,
den Bedürftigen soll -in Pi -' ''N°ch,°b gewährt w°iden. ,

= Braubach, 18. F-br. Ein« für die Jugend wichtige Angelegenheit
kam in der letzten Ltadt- er-rdneten-V-rsammlunz z« Aussprache. Da
der seitherige S p i e l v l a tz zu eng ist, plant die Stadt am Rheinnstt
südlich der Stadt di- Herstellung eines neuen größeren Spielplatzes. Das
Eelände gehört dem Strombau, dessen Zustimmung zu erwarten sein
wird Di- Kosten der Herstellungfind aus 118 808 M. 8«^ ^ . Damit
würde -in aenügend großer, vor allem schön gelegener Platz g-Ichaften.
Die Mitglirder der sportlichenVereine haben sich b-reft « klart, unent¬
geltlich Hilft zu leisten. Man hasst, dadurch die E ^t-n K-iten zu er¬
sparen und bewilligte für di- restlichen Ausgaben 38 88« - Hal¬
tung der Bullen wurde infolge Kündigung Carl Schutz ubeittagen und
dar Deckgeld aus 28 M. ftstgesetzt. - Für den abg-tr,°b°nen 2 Sertar
großen Walddisttikt «m D-ch-k-ps ergab sich bt< tinet  V -rpachtung der
Terrains zur Anlage »on Ackerland säst keine Nachftag«. Die Flach- soll
daher ausgeforstetwerden.

Neues aus aller Well.
Mißglückter ü- erfsll ^ auf . einen « rrlnrer « rrt. DerSanitätsral Dr Krayn. Holsteinische Straße 23, zu Berlm.

erbielt in seiner Wohnung während der SvreMunde den
Besuch von zwei fremden verren. Als K. auf Anfrage ant¬
wortete. daß er sofort zu svrecsten sei. wurde er von dem
einen mit vorgebaltenem Revolver gepackt, wahrend der
andere einen Hammer schwang, um ihn rum Schweigen zu
bringen. K. ries trotzdem um Hilfe, worauf die beiden da»
Weite suchten. Durch die Hilferufe aufmerksamgewordeneu
Möbelträgern gelang es. beide testzunehmen und zur Wache
zu bringen. Außer der Pistole und dem Hammer batten sie
einen schweren Stock, einen sogenannten Totschläger bei ftch.
Beide gaben zu. sie hätten unter Bedrohung. Geld erpreßen
wollen. Es bandelt sich um einen SOiabrigen Kaufmann
und um einen 22iäbrigen Privatschüler. . . .

Die deutsche Sewerbeschau in München. Als Zeitvmikt
kür die Eröffnung der deulichen Gewerbeschauin München
für das Jabr 1922 iit der 13. Mai bestimmt Förden.

Ein schwerer Naubüberfall wurde in K>*! an der
Paulskirche auf zwei Beamte der städtischen Galtendirektcon
ausgesübrt. Die Beamten , die sich im Besitz von Löhnung^
geldern von über 300 000 Mark befanden, wurden plötzlich
von hinten angegrinen und mit einem schweren Gegenstand
auf den Kovf geschlagen. Daraus entspann sich zwischen den
Beamten und Räubern ein Kampf, in dessen Verlauf den
Beamten die Taschen mit Geld entrioen wurden. Es gelang
«inem der Beamten , die mne Tasche mit 100 000 Mark wie¬
der in seinen BesK zu bringen. Mit der anderen Tasche, die
200 000 Mark enthielt, flüchteten die Räuber rn einem ber-
aniabrenden Auto, oas in schnellstem Temvo davonfuhr. Die
Beamten , die erhebliche, aber nicht lebensgefabrl,che Ver¬
letzungen davontrugen, wurden ins Krankenhaus gebracht.

Absturz eines Flugzeuges. In Madrid ist. ein svanlsches
Militärflugzeug abgcstürzt. Die Insassen, drei englische In¬
strukteure. ßnd umgekommen. ^ ^ r ^

Erdbeben. Reuter meldet aus Washington., daß das
Georgetown-Obiervatorium ein sehr ernstes fast einstundiges
Erdbeben etwa dreitausend Meilen südlich von Washington
gemeldet habe. . „ , , „

Tfer Eisenbahnräuber in der Kiste. Auf dem Babnhof
Wittenberg wurde in einem Güterwagen in einer in Berlin
aufgegebenen Kiste ein Mann entdeckt, der sich in die Kiste
batte einschlicßen lassen, um während der Fahrt die Bahn¬
sendungen zu berauben.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Nachwehen des Eisenbahnerstreiks machen sich
noch immer fühlbar. Das deutsche Wirtschaftsleben hat
durch diesen Streik wohl eint der schwersten Erschütte¬
rungen seit Kriegsende erfahren. Der Kohlen-
maneel,  der schon vor dem Eisenbahnerausstand be¬
standen hatte, führte infolge des Streiks vielerorts zu
geradezu katastrophalen Zuständen. Ebenso wurde der an
sich schon kritische Zustand im Güterverkehr,  der
durch den häufigen Mangel an Wagemnaterial seit Monaten
zu zeitweiligen Gütersperren für ganze Strecken geführt
hat, katastrophal gesteigert. Erfreulicherweise sind die
Arbeitsmärkte  Deutschlands nur vorübergehend
von Betriebseinschränkungen und zeitweiligen Betrielts-
einstellungen infolge des völligen Mangels an Betriebs¬
kohlen härter betrofien worden. Der Hauptschaden des
Eisenbahnerstreiks ist aber in zwei Momenten zu erblicken:
einmal darin, daß sich eine verhängnisvolle Erschütterung
des Verantwortungsgefühls weiter Beamtenkreise gezeigt
hat, und zum anderen darin, weil der deutschen I n -
d u s t r i e umfangreiche Auslandsaufträge verloren ge¬
gangen sind, wobei auch noch das Vertrauen auf die
deutsche L.ieferungsfähigkeit erschüttert wurde.

In der Schwerindustrie, besonders in der Eisen¬
industrie, zeigen sich gewisse Anzeichen für einen weiteren
Nachlaß des Auftragseinganges, zumal auf dem Weltmärkte
der Wettbewerb mit anderen Ländern durch die von Eng¬
land und Amerika betriebene energische Preisabbaupolitik
immer schärfer wird. Im deutschen Großhandel  zeigt
sich dagegen neuerdings wieder eine leichte Belebung, weil
man mit neuen Preissteigerungen rechnet, denen freilich
eine weitere Einschränkung des deutschen Konsums gegen¬
überstehen dürfte. , . , „ ,

Immer deutlicher tritt hervor, daß das Baugewerbe
durch die immer noch weiter anwachsende Verteuerung
aller Rohstoffe und Materialien die Wohnungsbaufrage
immer schwerer zu lösen vermag. Wenn man sich vor
Augen führt, daß Zement, Kalk, Ziegelsteine, Bauholz usw.
sich im Preis weit mehr als verzwanzigfachthaben, und
allein in den letzten vier Monaten eine Verdoppelung der
Preise für Baumaterialien eingetreten ist, so wirft sich die
bange Frage auf. wie Reich, Staat und Gemeinden dera
Wohnungsproblemmit größerem Erfolg beikommen wollen.
Es ist dies eine Frage, die sowohl für das Baugewerbe, für
die Bauhandwerker aller Art, wie auch für die Weiterge¬
staltung der Wohnungsbedingungendes Volkes von außer¬
ordentlicher Tragweite ist. Ob die durchweg 80proz. Miet¬
zuschläge die setzt in den Gemeinden den Hausbesitzern
•iuf die Friedensmieten zugebilligt werden, zu einer weiteren
Befebun-x der bauhandwerklichenTätigkeit fuhren werden,
erscheint angesichts der wachsenden Teuerung recht frag¬
lich Die Werkkunst, die vor dem Kriege in unserem
deutschen gewerblichen Leben emen hohen Aufschwung
zu nehmen versprach, ist angesichts der allgemeinen Wirt¬
schaftslage wieder stark von lener billigen Fabrikware
bedrängt, die an Jas Wort von Reuleaux „Billig und
schlecht“ erinnert.

Um so mehr und um so deutlicher erklingt jetzt für
unseren ausländischen Warenverkehr der Ruf nach der
Qualitätsware.  Wir haben erfreulicherweise unser
Ausfuhrgeschäft mit den Ländern Südamerikas, mit
Brasilien. Argentinien, Chile, Venezuela usw. wieder in
ri fnf,  gebracht . Aus Berichten „von drüben“ wissen wir,

daß das deutsche industrielle Erzeugnis vor dem englisch*,
und nordamerikanischen Fabrikat» sowohl m den  Laplat*
Staaten als auch unten un Lande des Kaffees und ^
Tabaks und in den sudtropischen Gebieten des Amazon*
wieder bevorzugt wird. Aber die . starke Vahitadifferem
die den brasilianischen Kaffee bereits bis auf 60 bis 80ü
im Kleinhandel hinauftreibt und den Plantagenzucker ft,
den kleineren Haushalt kaum noch als erschwinglich er¬
scheinen läßt, verdirbt uns vorerst *Jle  der
Wiederaufwärtsentwickelung unseres deutsch - Südamerika,
uischen Wirtschaftsverkehrs. Und doch müssen wir mij
allen Mitteln versuchen, das Ausfuhrgeschäft nach Süd-
amerika zu einem gesunden Austauschverkehrzu gestalten
TTnser Export wird freilich durch die. Annäherung an di«
Weltmarktpreise im Zusammenhang mit der Steigerung stei
M eSe der Löhne, der Tarife usw. sehr erschwertKohlenDreis . -mpitmarkte die Preise nach unten neigen

3amerikaSschen Wirtschaitspolitiker erwarten aller-
d̂ m^ eine Belebung der Wirtschaftstätigkeitauf dem Welt

ElSSfÄÄS £= SÄ » Ä
in größerem Umlange Kaufaufträge . Die Kurssprunge de,
«herwhlesischen Montanwerte führten auch zu eme,
Höherbewertung der westlichen Montanwerte vor allen
der Stinneswerte (bei denen man trotz aller Dementii
CTf eRKdaDruf eAm Kaümarwrneß ^ Geschäftund ^nderus. Am eresseItkämpfe hinter den Kulisse:
"är Eletow e tS durch die glänzenden Ah
idilüie von Siemens-Schuckert angeregt Automobilwert«scfilusse von - Exportgeschäftes, Bankaktien vor
von ^ ß^ dendenschätzun̂ T Schiffahrtswerte er
ftAre'n auf die weitere Ausdehnung der .deutschen GroßfuPren E . o,  Valutagewinne bringt, ein,
sch^ ahrt die Anen rtatt icne va KKassa.Industr iemrt
Ä t Ä ' & Wi « >°° <-- - H» »
Strömung ergriffen.
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Norwegen  .
Dänemark .
Schwaden .
Finnland . .
Italien . . .
London . • .
New-York .

Schweiz . . »
Spanien . -
Wien (Deutsch -Oest)
Frag . . -
Budapeat . .
Polen . . . .
Bukarest . •

17. Februar 1922
Geld

7582 .40
74 .56

1608 .30
3481 .50
422 .575
5364 .60

402 .05
892.
886 .60
204 .29

1793 .20
4005 .95
3221 .75

5 .58
382 .60

31 .16

133 .60

Briet
7597 .60

74 .85
1701,70
3488 .50
4234 .25
5365 .40

402 .95
994 . -
888 .40
204 .71

1796 .80
4014 .05
3228 .25

5 .62
383 .40

31 .24

133 .90

Geld
7892 .10

76 .90
1763 .20
3596 .40
4325 .65
5529 .45

414 .55
1021 .45

912 .05
209 .29

185 «.10
4095 .90
3296 .70

5 .48
396 .60

32 .56

138 .85

Brie!
7907 .80

77.10
1763 .80
3633 .60
4334 .34
55 * 0,55

* 15.45
1023 .55

913 .85
209.71

1856 .90
4104 .10
3303 .30

5.52
397.40

32.64

139 .15

Industrie und Handel.
wri «teaua Remana . Die Gesellschaft erläßt eine Be

kannTmachmg . durch die sie sämtliche & huldve^

freien Verfügt nftcht erfolgen Vielmehr wird 4s
Gê nwert dem rumänischen Staat zwecks Verrechn*«
mif dem Deutschen Reich in Anrechnung gebracht Jj

wd Preußische Zentral -Bodenkredit -A.-G. in m
Sitzmi'J des Verwaltungsrates wurde beschlossen, Ä
GenTralversammlungauf den 9. März emzuberufen imdh
Verteilung emer Dividende von 872  Proz . wie
beiden letzten Vorjahren Voranschlägen. .j

imm  ausk«WM
Aus Fachkreisen wird un« ru der Erhöhung derM

aollüllren und der Fu)?rlö n̂e geimrreoäk. n..,

Tmic *'n>*töt'tDerbc berĉ nctcn ^ ullgebiiört'.n iut p
Eil "äf r'nnd F̂uhrlöhne für Waggoiiladuiia>,m unanserf
hoch" ien Es erscheint bat.er. eine zibfenmäßig: » «
angebracht und ste dürste in , ihren wesentlicheniff «
Allgemeinheit gewiß interessieren. Die m
eines Pierhebetriebes sind im Vergleich zur Vorttteg-seu ,

o" tf -Ä erttienen, während die Rolla :buhre» dE.
bei weitem nicht gleichen Schritt gehalten haben, dem»
dcuxgen sich heute noch um das 2»- 39sachr herum eegei»
der Vorfeiesszeit . Man vergleiche ielgende Zuh^ .

Ein schweres Arbeitspferd das fr.ibcr.120v Mt . M
erfordert beute ein Kapitalaufwand von mindest Nvll »

Hafei . der vor dem Kriege mit 8.50 Mi . per Ztr.
mi.rh? kostet gegenwärtig 370 Mk. per Zentner. -HB

H-n wird zur Zeit mit d-m6 >̂ chen  Betrage «E
Friedensvieis gehandelt. Die Kosten für Husbeschlllg. -. ^
arbeiten und Wagnerrevaratnren stnd um das
f+lcac" befanden aber wacht sich, abgesehenr. ^
hoben Ärbeitslöbnen . der 8-Stunden-Arbeitstag selt°nd^
das Transportgewerbe nicht regelmäßige uadritsvem
sondeni Betriebe mit ganz irregulär, auftretender
sodab Pferd« und Arbeiter an den.meisten Tagen v W
Stunden nickt beschäftigt werden können. M

In Städten mit ähnlichen Verbaltnuien &V*  A
am Main , betragen ine Rollgelder rurreit 7
9 Mk vcr Zentner.

Gesunde
Zähne

Gesundet

Zahnseife
i. d. Aluminiumdosa. Überall s « habe»1

S>U Morgen-Ausgabe umf aßt 16 Seife« .
tzauptschriftleiter: tz. Leit  sch.

reremttvorili« fllr den pvlltischen Tell: H. » «lisch : # L
b«UunaattU: F. <S 2nth «c. für den lokalen und provrnzww'
»errchtviaal und Handel: « . Etz; sür die Anz«i, -n un°

H. Dvrnaus , sämtlich in Wt-vbadew ^ ^
Draska . Seriag der ». Schellenderz 'schen tzosbuchsrack« «

Sprechstunde»er Schrrstleitung 12 di» » « st-
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ia üd
193
riet
07.80
77.10
36.80
03.60
34.34
40.55
15 .45
23 .55
13 .95
09,71
36 .90
04 .10
03 .30

5.52
97.40
3294

39 .15

Am Montag,
den 20 . Februar cr.,
, vormittags 10 U beginnest),

versteigere ich zufolge Auftragsm
meinem Versteigerungslokal

leniis
rttttlB

onw
Ö, »**
be uw

(le 5®

a#
8 A '

nachfolgende gut erhaltene Mobilien
i  Haushaltungsgegenstände freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleiä
bare Zahlung, als:
4 Mil lat Wchm« , Wehen!)

W2 Sutten mit$alenfrnlmen uni)
Minien, I MWrnmsde mit
ütarmor unii Gpiegel,1WegeWnn!,
1Mül uni)2Stillen;

<-1Ritz tot WnWmer mie St. 1;
1Md.'WWm, leiteleni) aus
1tompL Seit, 1ltiir. UegeWrnnt.
1MWnmmnde mit intmot unö
Wel,IS!nWln.hnnStnGaItel:

IWnet» . WegeWnnt mit dazu
Blendern Seit mit Sntenttnlmen
und Snflttil;

*1 Heile lampt. finfle, bestehend aus
1WeaWanl, l »rite, 1!U
2Wen imd2lanMern;
1trtöejet mittelgroler KasseiWnnl

lLWnensabrtk lilippi).
wmet kommt zum Ausgebot:

vol. u. lack, einzelne Betten mit u. ohne
Umlagen. 1- u. 2tür. Kleiderschränke. Waich-
M "wden und Nachttische. Kommoden und Ver-
mos. Sofas mit und ohne Sessel. 1 eich. Gewehr-
MÄ . 6 kehr gut erb. Ruhb.-Lederstühle. div
mO.Eüble. 1 gruher Posten einfache Wirtschaits

ovale, viereckige. Auszieh-, Ser-
und. Bauerntische. Trumeau- und

andiviê t. 1 «ich Schreibtisch mit Aufsatz und
fotw, . ^ 55-Uich ca. 10 Läufer, diverse gut er-
Uene Portieren Vorhänge u. Stores . Tisch-

Rehdecken. 2 sehr gut er-
1 «i °? 1. ^ lmmerofen . darunter ein Prunkstück,
setzunn" ^ - ' .öerrenfahrrrad mit dovvelt. lieber-
Küchenger^ E sonstige Hausbaltungs- und

kdern lammen Lnden>IklniiWnsen in
Wedenen AnsWnngen. samte ent}.
Pielen, ktnnderter ujm. znm MM.

Uly Wink
^Monator und Tarator

ihaudelSgerichtl. eingetragen)
« Wresbadea U  5207.

Wegen Auflösung des Haushalts infolge Weg¬
zugs versteigere ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 21. Februar cr.
vorm 8Vi Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,

im Hause „Bergschlöhchen" ! Untat , W 22. Settnni 1922,
Afi AQ vormittags 9X Uhr beginnend.

♦fWVlIiWJIv faO versteigere ich im Auftrag des Herrn Rachlahoileaers
folgendes guterhaltene Mobiliar aus S Zimmern u. a. in meinem Versteigerungslokale
und Küche usro., als:

l Sch!atz.'Wr!Wilg. -MG. mit MW.
bestehend aus ' 2 Betten mit Patentrahmen und
Kavokmatratzen. 3teilig . Lpiegelschrank. Wasch¬
kommode mit Marmor- und Sviegelaufsatz zwei nachverzeichnetes Herrschaftsmobiliar:
Nachttischen mit Marmor u. Handtuchständer: '

22W» 22

Setfinfej
Brivat ^ rtüuse 1

Konditorei
und Cafe

Umstände halber (mit
Wohnungstausch) ver sof.
für 80 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter
ll . 783 (m den Taabl .-B.
iHlerö iniim

u. Geschirr billig zu verk.
Lehr,

Sonnenberg - Wiesbaden.
Rambacher Straße 70.

l bchiatzirnmer-Einrichinng, weWMrt.
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen, 2tür.
Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor- und
Sviegelaufsatz, Toiletten-Tisch. 2 Nachttischen mit
Marmor, Ankleidesviesel. Truhe. Bank mit Polst.
2 Stühlen und Sandtuchständer:

l moderne Herrenzirn.-Einrichtung. dnnkeieich..
bestehend aus : 3tür. Bücherschrank. Divl .-Schreib-
tisch. Schreibtischsessel. rundem Tisch mit Stemvel-
fuh und 2 Stühlen:

1sehr schöne Dnmenzimmer-EinrWng.Usch
hm,  eingeiegt.
bestehend aus : Konsolschrank mit Glasschrank-
Aufsatz, Schreibtisch, Schreibtischstuhl, Truhenbank,
sechseck. Tischchen, Wandetagere mit Spiegel und
zwei Stühlen:

l großes Weit Mi Etageren-Wan. rech
geschnitzt. 2,40mbreit.
Ausziehtisch, 6 Nichb.-Etühle mit Leder:

l. 1 eleganter erstklassiger
Empire -Salon

u. ein g. wachs. Hofhund
eu verk. bei Karl Strehl,

Schwarzgasse 5.
zu verk. I

!Bierstadt.

^ ^ ^ ^ .. ... . . | au verkaufen. Zirker.
bestehend aus ' 1 Damenschreibtisch mit Sesseln. | hinter altem ffrtebftof.
2 Brunkschränkchenl ..Sofft, 2 Sesseln. 2 Stühlen . 2 starke ZiegenmutterlT"
1 Lisch. 1 Schmuck,ckrankck.en. 1 Bild : vk. Schmelzer. Borckstt. 7.

. 1 Wohnzimmer -Einrichtung S ”15*̂ * ’S
bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sesseln. 2 Stühlen , zwei jStraße 6, Stb.
Hockern. 1 Tisch. 1 Trumeauspiegel:

3. 2 Warenschranke mit Glas¬
schiebetüren;

ferner kommen zum Ausaebot ' Kleiderschränke. Kom¬
modes. Tische. Stühle , vollständige Betten , ein
Kückenschrank. 1 Nähmaschine(gut erhalten), sowie
Kleinmöbel aller Art versch. sehr gut erhaltene
Herren-Anzüge. Ueberzieber. Summimante?. H.- i
LsibwÄcke. H.-Hütte. -1 Partie gut erhalt. Damen- 4 ) SUt
Kleider und -Wäsche Schub«. 1 Partie fast neue I
Bett - u. Tischwäsche. Handtücher. 1 silberne Herren- Vt ^ asör ^ NN0M
uhr. 1 silb. Damenubr. 1 Ledertrnbriemen. zwei . . „r

sääiM ® sä  i
1schr pe « » » ine,1,20  nt WI.|Ä “lSSŜ Ä £*«« a* «»», Sr wÄ

Besichtigung gestattet. | (B«te
Die Möbel kommen ab 11 Uhr zum Ausgebot.

1sehr seine Mur, MK  mit chtern Leder.
best, aus : Kl. Bank. 6eck. Tischchen. Stuhl u. Hocker: !

1
bestehend aus : Sofa . 2 Sefieln und rundem Tisch
mit Glasplatte-

1moderne meWlkierte Wen-Einrilhinng.
bestehend aus : Büfett . Pat .-Tisch mit Kochkiste u.
Bügelbrett und 2 Stühlen:

2 sehr schöne egale kleine Ws mit Mauern

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3870. Wiesbaden. Telephon 3878.
NB Versteigerungen von ganzen Einrichtungen

und einzelnen Möbeln werden unter günstigen Be-
dinaunoen jederzeit entaeaenaenommen  D . O.

;ute Zwerghiihner
_ inleg .) u. Tauben.
paarweise u. ein;. Tiere,
ab. Aus . Febr. Wolfram

Iv. Eschenbach-Str .. links
>der Sckiersteiner Stro he.

Junger Schäferhund
iu verk. Wolfs, Friedrich-

Am Mittwoch , 22 . Februar,
vormittags 18 Uhr beginnend.

und dazu gehörigem Ecktisch. vier Ottomanen,
chöner M.  Eichen geschn.Kroveni(Sarod),

Eichen-Damen-Schreibtisch. div. Tische, Stühle,
Sessel, Bücherregal. Wandbrett, nuhb. und lackierte
Betten , Kleiderschränke, Maschkonsole, Kommode,
Rohr-Chaiselongue, svun. Wände, Ripp- und Auf¬
stellgegenstände, Röüren-Gong. Biolin -Notenstand.,
17 Bände Meyers Konverfations-Lerikou, Kristall-
Tafelaufsatz, Glas , Porzellan, Daunen-Plumeaus , I w'utZTic 4m
Federkissen, Steppdecken, Belonr-Teppiche, Fell- ^ Emgere ich zufolge Auftrags im Hause
Vorlagen, Gardinen. Portieren, 2 Heizöfen , «roh. 1K "t  Zf
schöner Gaskamm. Modelliertisch, Rodelschlitten. IO ^ C ^ liQUsl ^ lH
flieg. Holländer, Kinderbadewanne. zwei Gasherdes
Stehleiter , Küchen- u. stochgesMrr, Wecks-Emkoch- Wesen Auflösung des Geschäfts
Apparat, Einmachgläser u. Topfe u dergl. mehr | ricktungen. als:

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtt,»ns am Moistag von 18—1 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Telephon 2911. SchwalbacherStr . 23. Telephon 2941. !

nachfolgende Ein-

Men-lkimiWitg.
2 Ladentheken mit dicker Marneorolatte. Marmor¬
aufsatz und Facettglas . Marmor Ettlgeren. ein
zri'her sehr , guter. Eisschrank. 4 Tafelwagen mit

strabe 43. Hth. 1.Rottweiler
prachtvoll. Rüde. Stamm¬
baum. gute Dressur, prw.
abzua. Wilbelminenstt . 5.
MlMWWnd

Rüde, reinrass.. zu verk.
Friedrjchstra he 56...... 2 lks.Jagd-Dackel
14 Wochen alt . zu verk.
Anzuieben Sanistag ab
6 llbr abds.. Sonnt 12—3
Sedanvlatz 6. Htk,. P . lks.

Fox zu verkaufen.
Her dorn. Hellmundstr. 41.

Schöner Rattenpinscher
zu verkaufen. Erbenbeim,
" irtenstrahe 11._

Jttir.a Leghühner verk.
SaNe. Schacktstr. 26. P . l.

4 lesende Hennen
zu verkaufen bei Säger.

\Tbomaestrake 13.
Zirka 1000 Flaschen
franz . Sett

1leichter KöseltZrren
!einige Lasersteine. 1 eis.karmor und Gewichten. 1 Balkenwage. vier Hack- i

klötzer. verschied Wurst- u. Fkeisholaiten. Fleisch-
sägen. ..Aden von^Blech û ho^ »rohe uüd kleine I^ 'Wal?e. Ditt ^ ^ '2 Firmen-'

Iiel)t flutet Sa[|en|tjtant, IW« U »"Ä-salzständer . 1 Anzahl Fleischhaken.
ichilder und sonstige Metzgerei,rrtikel: , -

sehr wenig "sett .. schivarz.
«n „ . .. „ , „ , , . ,Pau -Samt . preiswert »u
Dovvellltzvult ),. 2 Tische 1 Rohrbank. 1 SesLel. verk. Bender. Blücher^? .tuble. 1  Kuchenschrank. 2 Wanoubren u funkIstrahe 35. Bart,

elektrische Pendeln : >̂ - -- - ■

Am 27. Februar 1922, vsrmitt . 10 llhr.
werden im Zimmer 92 des hiesigen Amts¬
gerichts im Auftrag der Erben zwecks Aufhebung tompl. MWHeii-WriWiig.

Grundbuch von Wiesbaden: a.) Jnnenbezirk
Band 116, Blatt 1744, Kartenblatt 63, Kirsch

tlmständeb. ein reinwoll.
blau - graues Zackettkleid
billig zu verkaufen. Lade.
Klovstockstrahe 5.

bestebeiid aus : 1 Füllmaschine 1 Kutter. 1 Fleisch- Fast neuer Konfirm^Süt
wolk mit KrastbetrieL 1 etektr. Motor (5 PS.) , ju verk. Zimmermann.
2 eiserne Wurstkessel 1 Voller. 1 grohe eikerneIEltviller Str . 7. Stb . 2.
Menamulde. 1 Berkels-!, .- Schinkmischnettmaschine Bl . Seidenkleid zu verl
1 Lickullus-Gasavvarat . 50 Boubucherä 50 Seiten
25 Bonrollen für Nationalkakie. 2 Kisten Tütenu. Fettbeutel:Fe« : >

2leichte Metzgerrnggen.
1 livänn . Pferdegeschirru sonstig:s Geräte

Ifreiwillig öffentlich meistbietenv

bäum 1. Gewann (Dotzheimer Straße)
lfde. Nr. 1: Parz . 299/3 , Acker, groß 18 ar 17 qm,
lfde. Nr. 2: Parzelle 300/3 , Hofraum, 54 qm;

b) Außenbezirk Band 40, Blatt 795:
l de. Nr. 1: Karteublatt 50, Parzelle 53, Acker,

im Hasengarten, 3. Gewann (Nähe Südfried
Hof), groß 33 ar 11 qm,

i rbc. Nr. 5: Kartenblatt 21, Parzelle25 , Wiese,
Steckersloch, 2. Gewann (Walkmühltal), groß ! Zahlung"

Msbüdeml 1Iuftionsf)QU5
Hof und städt. Arbeiterhäusern),

lfde. Nr. 7: Parz. 148/55 , Acker, groß 1 ar 09 qm,
lfde. Nr. 8 : Parz. 149/55 , Acker, groß23 ar58 qm,
l de. Nr. 9: Parz. 147/56 ,Acker, groß 7 ar 32 qm,
l de. Nr. 10: Parz. 150/56, Acker, gr. 28 ar 62 qm.

Auskünfte bei Schellenberg , Kirchgafse 33,
und Gottel , Schwalbacher Straße 65.

Die Erben: Göttel —Weyershäufer.

Tbiel . Bismarckr. 10. 2 r.
Seid . Trikotkleid

und fast neuer Modell-
Kinderwagen billig zu
verkaufen. Mücke, Bleich-
strake 36. Stb . 1 rechts.

Sehr schöne
Kostümjacke

ßceen gleich bare (dkbl.). Friedensft.. Gröh«
44. langes dickes Frauen-
Cape, lange weihe Glace,

i baadschnh«. neu. Gr. 6i4.
weih. Strauhfedersächer
(Edelbein ) vreisw . verk.
Tbnrecht, Mucherftr. 30. 1
Ällebr. georauchte guterb.Willy Wink AmaA

Auktionator Md Taxator
<Handelsgericht), eingetragen)

Wiesbaden , 43 Luisenstr. 43 . j
Telephon 5207.

(für grohe breite Figur)
zu verkaufen.

Maier,
Donbeimer Str . 40. 2 r.

Stnjua,
gut et&v braun kariert,
Schrtl. 68. zu verkaufen
Anzus: von 10 bis 1 Uhr

Engel . Ziele «»
Händler verb.

»akarvett«, Jpmisw.
gejucht. Offerten unterI«. 799 Tagblatt-Berlag. jHugo BUad, wi.stH,d.^ « faL

2 Herren«
zu verkar

^ ^ Dr. Gäfgen.Webeoraüe4. S. Stock.
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Carlton - Restaurant
Wilhelmstraße 8—10 Hotel Metropole

nachmittags
4—6^ Uhr TANGO - TEE

Direktion H. Habets M

nachmittags X
4- 6̂ Uhr W

Portton Kaffee , Tee , Schokolade , Mokka , inklusive Gebäck , Mk . 40 .— pro Person.
s ÜAZZ - 1AMD ! e

#i .Hi|!|i.nM|l|i»M,iiiiiiMii!i!...liim...l|!l])lMliiiii1,,,i|i|[. . . . . Hü. .
inifiit SW«.

Sonntag , de« 19. Febr .:
Tanzkränzchen

MW . WWAHos
Anfang 3 llbr.

Dienstag , den 21. Februar
8 Uhr, im kleine « Saale)

Einziger diesjähriger
Heiterer Abend

Heinz Steinberg
Manchen.

Morgenstern , Reimann , Rosegger , Etflfnger,
Tlioina , Wedekind , Eigenes u. a.
Eintrittspreise : 20, 15, 10, 8 Mk.

^Garderobegebühr : 1 Mark. F241
Städtische Kurverwaltung.

SrM 'W . MM -SeseMM.
Wintergarten , Schwalbacher Str . 8. — Tel. 6028.

Montag , den 20. Februar 1922:
Große Ännst -BorfteUung

,Der Fremde".
iensbild in 4 AlMr von Jacob Gordi

C. Bechstein
J . Feurlch u. a.
Spielapparate
Piano-Magazin

53. Schütten
; Vrfflidmstr. 16. TsL 5863.

ff*
Lebens blld in 4 Äkren von Jacob Gvrdin.

Lartenvorverlaus : Hotel Kronprinz, Tam.usstr., Tel.
6058; Hotel Saalbnrg , Saalgasie , Tel . 6044: Herrn
Erteschik, Delib-Handl., Taunusstr . 31, Tel. 6085;
Herrn A. Fränkel, Zigarren - und Zigaretten en gros,
Hafner gasse 12, Tel . 5100; im Wintergarten täglich
von 10—1 u. 3—5, sowie am Abend an der Kasse von
61/, ab, Einlaß 71/, , Anfang 8 Uhr. Näh, s. Plakate.

Cafe Orient, Unter den Eichen
Heute Sonntag , ab 31/ , Ohr:

-- - BALL —
Kein Weinswang . Jazz -Baad.

{(BetöBfH.Cmpirtiunara]
Mintüi Me.
Fahre wocbentl. 1—2mal
nach Frankfurt : über¬
nehme Stückgüter n. ganze
Ladungen bin und zurück.

Zimmerman «.
Ellenbvgengasse 7. 1 St.

Televbon 5389.

P atentbüroAdolfstraße 9.

Tanzinstitut Anton Delleru.Frau
Fastnacht . Sonntag , 23 . Februar,

findet im Saale des Kathol . Gcsellenhauses,
Dotzheimer Straße , von nachm . 5 Uhr ab, ein

Bunter Ball
statt , wozu vir alle früheren Schüler u. Bekannte
freundl . einiaden . Karten ä. 5 Mk., zuzüglich
3 Mk. Steuer , sind zu haben in u . Wohnung,

Hellmundstraße 51, und an der Kasse,
Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

Vervielfältigungen
von geschäftl. Oif ^Briefen
Einlad . f. greine fertigtan . Off, u. M. 792 T .-V!.

Rente Sonntag , ad 4 Uhr:Grosser Ball!
Großes Orchester . — Jazz -Band.

TM
Leitung W. Klapper.

Heute ab 4 Uhr
Kiostermühle

> Tanz
(Gäste willkommen .)

SM MSw« SMMl-SklMlsl
(Klub Rheingold ).

Sonntag , den 19. Februar , ab 3 Uhr nachmittags,
im Saale zur „Rcnen Adolsshöhe ", Bes. Meuchner:

Große Humorist. Unterhaltung
mtt Theater und Tanz.

Alte «nd moderne Tänze. Aufführung des fidelen
Schwankes „Der Goldoukel". Milglieder und Freunde

unseres Vereins sind höfl. eingeladen.
Der « orjtand.

Sämtl . Tavezierer-
nnd Polster - Arbeite»

werden fachgemätz ausge¬
führt . Off. unter E. 78«
an den Tagbl .-Verlag.

Möbel vl  Pianos
w. w. neu aufvol ., revar .,
Eich.-Möbel umgebeizt in
mod. Farben , vranbner.
Rbeinaauer Stratze 15.

Rolladen
und Reparaturen an den¬
selben fertigt

K. Blume » »- Sohn.
Dofib. Strabe 61 F . 113.

Ksnfirmanben -Kleib_en -Uteider
schicku. preiswert

. örn« . Bleichstr. 13.
Schneider geht ins Haus.

Offerten unter L. 798 an
den Taadl .-Verlag. _

r
Me Deljatötlle»

werden in und nutzer dem
Hause fackgemätz ausgef.

Fräul . Wange »,
Oranienstratze 6. Ddb 3.

MG-ktAmi
welche speziell in Kinder¬
sachen gut eingearbeiiet
ist. übernimmt noch Auf¬
träge in Lobnarbeit . so¬
wie alle andere Strick¬
arbeit . Offert , u. Ä. 783
an den ^ agbl .-BerbStrümpfe zum Strick«»
werd. angenommen . Off.
u D. 788 Taäbl .-Nerlag
Wäsche zum Waffen ü.

Bügeln aufs Land wird

MhietU -Sport -Club . Athletta'
Sonntag , 19. Februar , nach « . 4 Uhr
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

Bunter Abend
& ladet ein • Der Vorstand.

MßNWklekt„zmms".
Sonntag , 1». Febr ., nachm. 3' /,  Uhr
in Gonnenberg,  Raisersaal

Unterhaltung mit Tanz.
und Gönner dos Vereins sind herzlichst

Der Vorstand.
Wie Freunde
eingeladen.

lutMMf ©iesöceen. XI.
Hierdurch laden 'wir .uns««

verehr!. Mitglieder und GW z«
dem am FastaachtsamStag, in
25. d». MtS.. abends 8 Nh, I«
unteren Saale «nsereS Verriß
Haukes stattfindenden

Dirndl- und
Gesinde-Fest

höflichst ein. Wir bitten unsere Mitglieder, eap
führende Gäste am DounerStaa » de« 23. dl. M» ,
a ends von 6—8 Uhr, im Geschäfts; 'innrer be«nm
geben und die Kontrollgastkatten daselbst in EmpM
nehmen zu wollen. — Besondere Einladung ergqi
nicht mehr. Der Vorstand.^

« Simpliciiiimus *
MW 37 Webergasse . Webergasse 37.
ASor lUjMmUiUU/li'iimuiuimimmimirMiiiiiWlifiriliillniüillimiiiimimumiiliiimiiliiiiiminmiiniliiliniiiilmiiiiliililuüillinlt

§
Ab 18 . Februar 1922

Roda - Roda
der berühmte humoristische Schriftsteller und Satyriker !!i

S
Jüux  uoxTAUgiamiii ^ ‘Jm  jl jl~l 3 wv jljüuüjluim»

«K M WHW M WM WM WMW»

Dazu
das glänzende

Februar -Programm

Vorverkauf
im Zigarrenbaus

ROTH, Wilhelmstr.



ftt.  85 . 6 « rat «§ , 1». Februar 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Malt . Sette 7.

_ . VORMALS
GEBRÜDER STOEWER

40von

hbnz neemann

internationalen Teilnehmern.Zuverlässigkeitsfahrt Norweg. Hochgebirge Oktober 1921 PI1SIS
Generalvertreter ; Tannus - Garaye and Reparaturwerkstatt « G. m . b. H . Wiesbaden , AdoIfstraBe 12 . Tel . 2040.

Wad.Stadt-nLandverbaadf.MesübllNW
I Kandel-Wellaas

frn Staat » - Theater (Kleines Hau - )
Donnerstag , 23. Febr ., ab 7 Uhr:

Utana Bon Sflralelm
jetten für die Mitglieder der Berbandsvereine rmr bei
dem Schatzmeister , H rrn Karl Böhler,  Dotzheimer

Straße 83, 3, bis Donnerstag , nachmittags 4 Uhr

Tannnsstraße 1.

Sitten - Schauspiel in
5 Akten nach dem
Roman von HansHyan
.Die nicht arbeiten

wollen “ , mit
Erra Bo &nar

Ernst Hofmann
W. Dleyelmann.

ir 10.lebertstsi
Akten.Groteske i

halia
Kirche:. 72. Tel . « 137

MaximkJasssd. üla!

Drama in 5 Akten mii
Inge Helgard,

Nabel May - !ong
“•Theodor Laos.

lebende
Witzblatt.

Humorist . TrtckfiÜtio».

Nobody : 14. Episode

Helens.
izeit: 3- 10V Uhr.

de ®ts
sS ^ cbprasse IS,

stumme Simson
lL? 've’ter  Teil mit.«ciaao Alberfilii.
«auf  Schloß Kitay.
Abenteuerdrama,

, 5 Akte.
.Anfan g 3 Nl>r.

U.T.
Lichtspiele

KhpiBHtralie 47.

Heute letzter Tag!

Oer mysteriöse Dolch
Zweiter Teil.

Lasügss laiprofraaiffl.
Ab morgen:

Dritter Teil:

Die Siehter
von Liverpo'.

Rtlanti «-
Cabaret
Kirehpasse 16 .*. Tel . 48b

Täglich abends 8 Uhr:
GizeHa Nsdy

Ung .-deutsch .Säiigerin
Friede ! Henrich

Mimis be Tänze
Hugo Ecknitz

Humorist
und Conferencier

Kia Serval«
Parodistische Tänze
Robert Roberty

Musik » 1-Clown
Rita Farron
Vortrags -Diva

Hikiaa
Ventriloquist
Else Reith
bpitzentänae
Sy Iveras

Der jongl . Humorist
A ends 11 Uhr : Orig.
Alexander Jasz -Band
mit Ballett - >L lagen

bei freiem Entree.
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Ftkrnar -Prsirann im

Park-Kabarett
Wilbelmstraße 38.

ie einzigen kuzissleniertm
Kien- Kunst- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Spitzen tanz-Künstlerin.

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe,

Erich Kennten
Conferencier u . Humorist.

Else Leonard!
Stimmt Vortrags - KünstL

Wico Fabhry
Lieder zur Laute.

Feäia Erikoen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christaff
Chanso " nier.

Cäciiie Re nee
Vortr .igs-M isleria.

MaryAHarry Boublon
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

SEIT -1 63
Generalvertreter I Kranss,

PftiiMUtriSn

E KANNT
Frankfurt a/M»

23.

F123

FLORA-PALAST
Stiftstraße 83
imiiiiiiiiimiiiimiiNuiii Telephon 8036

wnui ii iiiiiiiii iii iiiniiiinii iinr,.nimmwriiii.iiii ii iiniiinimmiiii]i.i,imui
Palais de Danse
rvnTiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiii!,,uiiii!!muu

Samstag , den 18. und Ssnntag , den 19 . FebruarModenschau<Modenredoute
verbunden mit dem sensa ioneilen Cabaiet - Krogramm:
Geschw . Dona , Phantasie !änze , Apachentänze

Heddy Sendow , L eder -Sängerin
Ilse Milau , Verwand ungs -Tänzerin

Lena London , Stimmungs -Sängerin
usw.

Jimmys Jazz -Band . Eleg . Dekoration.
Soupers ä Mk . 35 . —

Ochsensc hWa üzsuppe
Pastetchen ä la rheine

Filet garniert
Dssert m

aiuiuiiniimiinini..
Die Modelle zur Modenscfiau sind entworfen und a ; gefer ivt vo dem
MODEN - SALON DOERTELMANN , PARIS -WIESBADEN

Webergasse 3, Passage -E ngang.

P.-G. Fidelitas.
Am Sonntag , lg . Febr , nachm . 3 Uhr findet
m Saale „Schmalbacher Hof " . Emfer Str.

großes Tanzvergnügen
mit U ter Haltung statt.

Wir beehren uns hierdurch , unsere Freunde
u . Gönner , sow e unsere w. Verbandsbrüder
ergebenst einjuladen. %tt  Vorstand.

10000»Lbat
für vormartsstrebende u.

Erfinder!
Kufkl . Anreg . und bette
Verdtenstmöslichkeit biet.
Broschüre gratis d. F16S

F . Erdmann «. Co.. |
Königsräder Etrrabr 71.

Wilhelmstr.

Brst - Auffiibmng
derRiesen -Sensat.

Bie Katastrophe
eines Voikss.

7 Abte
aus russ . - revolu¬

tionärer Zeit.
In der Hauptrolle:
Ria Mahedt.
Spielzeit : 3-101/,.
Künstlermns ’k.

[SllhW-kmizllte
Sonntag , 19. Februar.
NaduaittagB 4 Mir:

Hauptprobe
xu dein zweiten Konzert des

„CSeilzea-Ver eins 41.
Abends 8 bis Uhr.

ÄbeßHements-Konzart
Stätü . Kurorct »«si »r.

Leitung : Hermann ärmer,
Stä-dt . Kurkapeiimeiater.
Sollst : Konsertinoister

W. Kleetnnnn.
1. Ouvertüre „Im Früniluv

von G Goldmark.
2. Finnland « , symphonische

Dichtung von J . Sibclius.
8. Andaita und Finale l __

dem Violm -Konzert sE-moII;
von F. Mendelssohn.
Koniertmetr . W. Kleemann.

!. Wonne träum von £ . Meyer-
Helmund.
Zweite ungarische Rhap¬sodie von F. Liszt.

6. Entr ’aote und Barcarole
aus „Holtmanns Erzähl¬
ungen * von J . Offcnbaoh.

7. Zum Rendezvous , Marsch
aus der Operette „Die
Amazone “ von F . v. Lion.

Abends 8 ühr im klein . Saale:

Vortrag
des Schweizer Dichters Ernst
Zahn . Aus eigenen Werke*

Montag , 20. Februar.
Hsehmittagj 4—cm Ohr:

TANZ - TEE
im kleinen Konzens aale.

Nachmittags < Me 5.J» Ohr:
Abrcuiements-Xaazert

Etidt . Kurorohester.
Leitung : H. Jraer , stidt.

Kurkapeliineiatar.
Ouvertüre zu Zampa"
F. V — **Herold.
Serenade von F. Braga.
Ungarische Tänze Nr . 8 u . 5
von Jeh . Brahms.
Soimeos -toi , Walzer von
E . Waldteufel.
Ouvertüre zu „Preziosa*
von C. M. v. Weber.
Fantasie aua „Die weiße
Dame von A. l oieldieu.
Mazurka ans Das Leben
für den Zaren “ von üiinka.

Abends 7.M Uhr:
Zweites Konzert
des Cäcilien -Vereins.

Staats -Theater.
Trotzes Haus.

Sonntag , 18. Februar.
Nachmittags » Uhr.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Der Froschkönist

oder: Der eiferne Heinrich.
Ein Märchenfpiel in 8 Bildern

von Roberi Bürkner.
In Szene gesetzt von E. Mebug.
Der König . . Gustav Schwab
Prinzetzchen. . . Tony Portzehl
Der Froichkönig . E. H. Jaffs
Der eiserne Heinrich. E. Albert
Der Page . . Wolfg. Andriano
Kammerfrau . M. Doppelbauer
Der Kellermeister . Hch. Schorn
Die kleine Wäscherin. L. Siegelt
DerfahrendeGesell B.Herrmann
Ort der Handlung :Märchenland.

Zeit : Es war einmal.
87. Vorstellung Abonnement G

Die tote Stadt.
Oper in 8 Dildern von Erich

Wolfgang Korngold.
In Szene gesetztv. C.Hagemann.
Paul . Fritz Scherer
Marretta , . . Gerir. Geyersbach
Die Erscheinung Maries, Pauls

oerstorv. Frau . S .Geyersbach
frank . . . . 91 . Geige-Winkel
Brigitta,Haushält . . Lilly Haas
Juiiette . . . Mar . Alfermanu
Lucieune . . . Ruth Wolffreim
Gaston . C. H. Jafiö
Dittorin . Rrgiffeur . Rofimaun
Fritz, der Pierrot . Geille-Winkel
Graf Albert . . . Hch. Schorn
Mnstkal. Lcüg. : Arthur Roiher.
Das erste und zweite Bild spielen
ohne Unterbrechung durch, nach
dem zweiten Bilde findet eine
Pause von 2V Minuten statt.
Anfang 7, Ende etwa 8.45 Uhr.

Montag . 20. Februar.
Bei aufgehobenemAbonnement.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Schiller.
Ln Szene gesetzt von Carl

Hagemann.
Königin Ellsabeih . Th. Hummel
Maria Sttiari . Johanna Mund
Graf von Leicester. A. Momber
Graf v. Shrewsbury P .Megner
Barone . Burleigh Dr.Gerhards
Graf von Kant . . E. H. Jans
Staatssekr .Davison W. Buichoff
Amias Paule ! . . Walter Zollin
Morttmer . . . Otto Wollmann
Graf Bubefpine . Eust. Schwab
Graf B-lliöore . . Eust. Albert
Okelly. Hans Beruhest
Melvil . Waa Andriano
vurgoyn , Arzt . Waller Kenne
Hanna Kennedy . Am. Laudien
Margarete Kurl . Tony Portzehl
Offizierd.Leibm. . M. Andriano
Page der Künigsti Elisabeth

Ludwig Dürrer
Nach dem 8. Auszug (Gartenakt)
findet eine gröhere Pause statt.
Ans. 6.30, Ende nach 10. 15 Uhr.

Kleines Hans.
. (Residenz - Theater .)

Sonntag , iS. Februar.
Bei aufgehoben. Abonnement.

Fränleiu Julie.
Ein Trauerspiel in 1 Att von

August Sttstrdberg.
Sn Szene gesetzt von R. Hach.
Fräulein Julie . Helga Nielsen
Jean , ein Diener . A. Momber
Chrifttne, KSchin. Marga Kuhn

15 Minuten Pause.
Hierauf:

Gläubiger.
Eine Tragikomödie in 1 Mt

von August Etrindberg.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Thekla . Thila Hummel
Adolf, ihr Manu . W. Bufchoff
Gustav, ehr geschiedener Mann

Dr. P . Gerhards
Ein Kellner . . . Walter Kenne
Anfang 7, Ende nach 10 Uhr.

Mantag , 20. Februar.
2. Borstellung Stammreihe 5.

Jngevorg.
Eine Komödie in 8 Men von

Kurt Götz.
In Szene gefetzt von Dr. Hans

Burbaum.
Jngeborg . . . . Helga Nielsen
Ottokar, ihr Mann B.Herrmann
Tante Ottilie . . Marga Kuhn
Peter Peter . . . Karl L. Diehl
Herr Konjunktiv, Diener

• Friedrich Prüter
Nach dem 2. M 12 Min. Panse.
Anfang 7, Ende 0 Uhr.

Bleichstr.30 URANIÄ Bieichstr.30
Nur für Erwachsene!

Das nach manate anger Beschlagnahmedurch die Staats-
anwal.schaf! endlich frstgegeheoe tiefergreif.Sit enfilmwerk

Rächendes Gift!
in 5 spannenden  Akten 5.

,,Rächendes Gift “ zeigt , verschmolzen in
einer wuchtigen , ergreifenden dramatischen
Handlung , die Gefahren und Folgen der
schlimmsten aller heünlichston Seuchen . Es
zeigt in packenden Bildern , wie furchtbar
die schreckliche Krankheit , der durch un¬
genügende Aufklärung und falsche Scham
soviel Vorschub geleistet wird , wirkt , sch
selbst bis ins dritte und vierte Glied fort¬
pflanzt , und wieviel namenloses Elend
unter häufig unschuldig damit

Menschen anzurichten

sie
behafteten

vermag.

Gröfi ar Erfolg in samt . Städten seiner bisher. Aufführung-
Ferner : Ei » gutes Beiprogramm!

Beginn : 3, 1M. 6“ , 8“ Uhr.
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Julius
Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen Itfl 31 ! II Schusfersfraße 37. — Telephon 943

Der werten Nachbarschaft, Freunden
und Bekannten teüe höflichst m t,
ich die Wirtschaft

Restaurant „Zum Nerotal ""
3 KeUerstratze3

übernommen habe und bitte um freundlichen Zuspruch.
Wilhelm Stein.

Diese Wodie

IVerlag Heinrich Staadt|j
1 Hofbuchhandlung Wiesbaden. |

Im «We Siiimwe1
| von Rudolf Dich. 126 i
I Uraufführung am 20. ärz 19 21
| d. d. Allg . Deutschen Sprachverein. ß
- Man versäume nicht, f ch zeitig ein -
- Textbuch, das nur in mäßiger Aus- -
- läge vorliegt, zu sichern, da ohne ü
= ein solches die Aufführung nicht -
- ::: : den vollen Genuß b elet. :::: ß
~mtiniminmiiMi »iiiiiniiiiimn »iiiinnmiiniii »mr|

Schlafdecken,
Schlafdecken,
Schlafdecken,
Schiafdecken,
Schlafdecken,
Schlafdecken,
Pferdedecken

mit Kante

dunkel , mit Streifen
borde .

einfarbig , mit Borde,
feste Wäre . . . .

mod . Karomuster,
prachtvolle Qualität

mod . Blumenmuster,
gute Qualität . . .fährt Zubehör und Ersatzteile.

AufemaiHieren und Vernickeln gebrauchte-
Fahrräder und Teile.weiß , mit Borde

Ed. Lübke, Wiesbaden, Wellritzstr.39.
Stück

Fernruf 2640 und 88

Bortnass
werden emailliert,  schnell und billia.

Alle Reparaturen und alles Zubehör.
Bind . Serrnsartenftrabe 6. Televhon 481.Fahrräder«egen Räumung des Ladens

Es gelangen moderne Winter - u . Sommer-
Hüte, sowie Trauerhüte , Bänder , Flügel,
Federn , Blumen und sämtliche Putxartikel
tu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

E. RheiffsganSjModEs,Wellritzstr.11.

Ia naßgestreckte Kernleder.

Wiesbaden
Bahnhofstraße 20.

Telephon 6160 , 6161 und 6162.

45 Automobile 45

iechn. Bedarfsartikel
Sk. ŜFineralole- Fette

Laetkutobetrieb
EJNR.HASSLER Jun

®®@@O0
Fey , Pi
Telephon 4070 .

Schützeuhofstraße 13 Telephon 3722
jnpfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,

Stadt - und Fernfahrten . 32
Telefon 806 und 3311,
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Das beliebte Favorit-Album ist eingetroffen!
Preis 8.— Mk . BLUMENTHAL.

K173

A

Ich.

Flaschenbier *.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der hiesigen

Brauerei -Vereinigung erlauben wir uns , unserer verehrliehen
Sundschift Kenntnis davon zu geben , daß der Preis der nun¬
mehr zum Verschleisse gelangenden

hellen und dunklen

Qualitäts -Biere
von heute ab auf Mk . 2 .75 pro Flasche , bezw . Mk . 55 .—
pro Kasten zu je 20 Flaschen L Vs Liter , ausschließlich Pfand,
festgesetzt ist.

Die Pfandgebühr ist ebenfalls erhöht und beträgt jetzt
Mk . 2 .— pro Flasche . F 375

Wiesbaden , den 20. Februar 1922.

Verein der Bierhändler von Wiesbadenu. Umgebung.

■jjfetfbLi

Bekanntmachung'.
Den gestiegenen Mehlpreisen und Herstellungskosten , ins¬

besondere Lö ne und Brennmaterialien entsprechend , werden ab
Montag, den 20. Februar , die Preise

für markenfreies Brot auf Mk. 14.—
.. Wasserwecku. Brötchen auf 80 Pf

= erhöht . =
Die Backlöbne erhöben sich vom gleichen Tage ab:

für Obstkuchen. . . auf Mk4 .—
„ Streuselkuchen. „ „ 3 . —

Ratonkuchen. . .. „ 2. 50
„ kl. Kuchen. . . „ 2.

Einwickelpapier und Böten müssen besonders berechnet werden.

Bäcker-innung Wiesbaden.
Bereinigung der Brotfabriken

zu Wiesbaden. F 378

Tiseur-Angestellte!
Am Montag, den 20. Februar, abends8 Uhr, findet im großen

nle des Ee « erkschaftshauses . Wellritzstraße 49, eine

»rotze öffentl. Versammlung
Referenten : Kollege Glese . Frankfurt a . M.;

Kollere Kabelitz , Parteifekretär
Kollegen, es geht um Eure Existenz!
WT Erscheinen eines jeden ist unbedingt nötig!

Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Filiale IDaamann,Saaloasse 38  ^

M ^ wwwmnummmmwiTmnnnuwniTmmmmnwwnTT mTBnmmmmTnmirmTTwmT
Am Dienstag , 21. Februar ds . Js . errichte ich

Saalgasse 38 eine Filiale
Verbunden mit Einkaufstelle und zahle ich,
"Wie bekannt , weitgehendst höchstmögl . Preise.

M Wagmann
Hauptgeschäft Nerostraße 28, Telephon 2654

Antiquitäten , Perser Teppiche , Gemälde,
Juwelen , Gold - und Silber -Gegenstände.

Bekanntmachung.
Infolge der rapid fortsc reitenden Verteuerung der Rohmaterialien and

aller Bedarfsartikel , der ständigen Steigerung der Löhne und Gehälter und
aller sonstigen Abgaben wird notgedrungen das B er ebenfalls wieder teuerer,
aber es wird dafür die längst entbehrte , gute , wohl bekömmliche
Qualität der Vorkriegszeit geliefert.

Es kommen von heute ab allgem in nur noch unsere von früher her
rühmlichst bekannten , kräftig eingebrauten

hellen und dunklen Lagerbiere
zum Ausschank , die den Münchener , Kulmhacher und sonstigen hier
vertretenen auswärtigen Bieren an Gehalt und Güte in keiner Weise
nach«tehen , dagegen infolge der hohen Frachten und Spesen, die dieses aus¬
wärtige Bier belast n , ganz erheblich billiger sind . F375

Wiesbaden, den 20. Februar 1922.

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

»«

Besonders preiswerte

| Frühjahrs -Strümpfe (
EEiiiiiiiiiiimumiiiiitmiiiiiiiiMiiimimiiiiiiiiiiiintiiftfiiiiiiiiiiiimtifiiiiiitimiiiimiimiiiiiiiiiiiftfftmiiiiimititiiiiimuiiiiiiimiitiiiiiiufiiE:
Ej =3

Damen-Strümpfe, Baumwolle gew«bt: |
Ü nahtlos , Doppelfersen u, Spitzen , schwarz tl  lederfarbig 11 . 80

schwarz u. versch . Lederfarben , Doppelfersen u. Spitzen 16 . 75
in vielen grauen u. beige Farben . . 19 . 50
schwarz u. alle Modefarben mit Doppelsohlen , Fersen u . Ü

Spitzen . . .22 . 50
= schwerer Baumwollstrumpf ; schwarz , mit Doppelfuß . . . 24 . 50
Z echt Mako , schwarz u. lederfarbig. 49 .50

Flor-Damenstrümpfe |
schwarz , Doppelsohlen , Hochfersen und Spitzen . . . . 24 . 50
schwäre , lederfarbig , grau u. beige , Fuß verstärkt . . . 38 .50 S"
Seiden -Flor , schwarz , bes . schönes Gewebe mit Doppelfuß 42 . 50 ==

2 Seiden -Flor , klares Gewebe mit verstärkt Sohlen , Fersen u.
= Spitzen , schwarz u. alle denkb . Modefarben 72 . 50 u. 54 . 00

| Herren-Socken x
Strapazier -Soeken , gestrickte , halt - Baumwollene Faatasie -Sooken , er-

bare Qualität . . . . ab | 80 probt gute Qualität , ab 24 .50
Bein -Wolle , gestrickt , grau Seiden -Flor , schwarz u. alle mod.

= u. naturfarbig . . . ab 24 .50 Farben , verst Fuß , ab 49 .50
Wolle , gewebt , schwarz , leder u. Seide , schwarz , sowie farbig , mit Ü

viel ©moderne Farben ab 46 .50 Streifen u. Zwickel , ab 59 .50

Kinder-Strümpfe 1
§Ü Wolle und Baumwolle , in schwarz u. den verschiedensten Xiederfhrben.
== Besonders dauerhafte Qualitäten.
^,„»I»»»»«»U»»»»»»»»»»»»»»„I», »III,II,UIIUUIIN,

1 STRUMPFHAUS I
POULET

Kirchgasse , Ecke Marktstraße.

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiifiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiimiiiiiuiiiiiiimimHUHimiffimtmmiHimitiHUiuiuuuiiui

KIO0

jljstoracbI-Reparatur
Anto-Verle .h — Garage.

Relnh . Wenfjel,
Sonnenberger Straße 82. — Telephon 4077.

Reparaturen und Neuanlagen von

Installationen aller Art.
Reinlk . Wendel,

Wiesbaden,
Sonnenberger Straße 82. — Telephon 4077.
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ISMMnaeiiotri
^ Weibliche Perko nen J

C Kaufmännisches Personal I

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in
Ctenogr . u. Schreibmasch.
zu bald . Eintritt gesucht.
Anfang , ausgeschl. Oft.
u. M. 798 Taabl .-Verlag.

Für meine Atusikalienb.
mm*  ASlllöin

gesucht. Schreibmaschinen-
u. Stenogr .-Kenntn . eri.

Ernst Schellender ».
Musikbaus.

örotzs Burasttatze 14.
Tüchtige

MöOliil
(möglichst branchekundig),
mit Sprach! nntntssen,
Lehrmädchen

sofort oder später gesucht.
Gustav Metor,

' “ ‘ ' e 7.
Schuboerk« .

Lehrmädchen u. Lehrrunge
gesucht. Schuhhaus Drach-
mann . Neugasse 22.

Hnges 88b . FlMlck
gewandt in Schreibmasch
u. Stenographie , f. leichte
Bureauarbeiten sof. ges.
Geil . Angebote mit Ee-
haltsansvrüchen an

Bierkönig
Dokbeimer Stratze 28.

Junges Mädchen
zum Bedien , der Kund¬
schaft u. für leichte Büro¬
arbeit (mit Vorkenntn .)
gesucht. Off. M. 789 T .-V.

Lehrmädchen
aus achtb. Familie zu
Ostern ges.

Nietschmann.
imeKunHnBBHi

Lehrmädchen
aus braver Familie sucht

Schuhhaus Jourdan.
Mickelsbers.§cke Schwalbacker Str.ehrmädchen a. g. Fam.

ges. Schuhhaus Müller.
Ellenbosensasse 10.
t  GemerdNchso Personal)

EmpfangsfrSulein.
in jeder Beziehung durch¬
aus zuverlässig, mit gut.
Umgangsformen , f. zahn¬
ärztliche Praxis zum
1. März gesucht. Offerten
unter H. 799 an den
Taabl .-Verlag. _

aus hiesiger Familie für
leichte Tätigkeit (zweite
Sprechstundenhilfe ) in
medico-mechan. Institut
für 3—4 Stunden täglich
gesucht zum 1. März od.
früher . Vorkenntnisse nickt
erforderlich. Angeb. mit
Gebaltsanlvr . u . L. 796
an den Taabl .-Verla g.

Putz!
Tüchtige

etile MM
per sofort in ange¬
nehme Dauerstellung
bei hohem Geba t ges.
Oft. unter « . 739 an
den Tagbl .-Berlag.

- - wmmm mm~

AG. elfte Mm-
sowie

MmMeriwi
für engl. Röcke sof. gesucht

Wiegand.
Taunusstratze 13. 1.
Junge Schneiderin

ins Haus gesucht. Müller.
Göbenstrabe 26.

liünüten
w. Tagesarbeit annimmt,
sofort gesucht. Nur solche
mit besten Referenzen m.
sich melden. Offerten u.
F . 784 'an den Taabl -B.

Hilksarbeiteriu
sofort gesucht. Wäscherei
Spitz. Eobenstratze 22.
Jg . Mädchen

für leichte Präse -Arbeit
»es. Papierbaus L. Blach.
We be rgasse 15._
Biädchen k. das Bügeln

erl . bei iof. Berg . Damrst-
Wasch- Anstalt Schmidt.
Röderstratze 24._
Junges Mädchen

für leichte Beschäftigung
gel. Taunusapotbeke.

Jung , anftäud . Mädchen
für leichte saubere Arbeit
gesucht bei 2 . Simon
u. P . Monte »«; . Riehl-
stratze 27.
t Sansversonal )

Gebild . Stütze
zu baldigem Antritt ge¬
sucht Varkstratze 40.

Einfache Stütze
od. best, alt Alleinmdch..
das kochen kann, zu ält.
Dame zum 1. März oder
später gesucht. Gute d.
Stelle . Vorst. 8'A—IOÜ
oder 1- 3H Ubr . Daselbst
auf gleich saub. Monats¬
frau gesucht.

Wilbelminenktraße 6 3.

Einfache Stütze
sowie tüchtiges Zweit¬
mädchen. w. auch nähen
kann, gekuckt

Mlbelmstratze 42. 1.

Eins. Stütze
die alle Arbeit übern .,
sucht rin älteres Ebevaar
zum 1 März.

Taunusstratze 58. 2.
WstkeMWU
nickt unter 24 Jahren , z.
Pflege einer Dame , gegen
guten Lohn. Wohnung u.
Verpflegung , für ?of. rsi
Vorsust. zw. 10)4 u. 11---
u. von 5—6 Ubr im

Hotel »Spiegel ".
Zimmer 61

»Sr
oder Fra «. 30—40 I .. zu
einem 1Z4j. Kinde gesucht,
w auch beim Kacken u.
im Haushalt ausbelfen k.
Gute Behandl . und Ver¬
pflegung . Putzfrau vorb.
Personen mit nur betten
Referenzen wollen stch
vorstellen zw. 12 Vt u . 2
und v. 6—9 Ubr abends.

Weker.
Blücherstraße 17 3 St-
Es wird gesucht

WM WllleA
mit Svrackkenntnist.. zu
5jäür . Kinde tagsüb . bei
gutem Lohn. Sick anzu-
melden von 2H—VA  Uhr

Sotd Kronvrim.
Zimmer 101.
Köchin

sof. ges. Frau von Lauft.
Alwinenstratze 24.
“üüppiie WW
für klein. Billenhausbalt
gesucht
Gustav-Frevtag -Stratze 19

Fsvr . 3720.

Nach Köln
zu einer
lllWstelssnhM Deine

wird Stütze, in Kochen
u. Nähen bew.. gesucht.
Nassauer Hof. Zinn 294.

Wiesbaden.
Junges Mädchen

aus gut. Hause Piarrers-
tockter bevorr .. bei vollem
Familienanschluß zu m. 3
klein. Kindern . 1—5 I ..
zum 1. März gesucht.

Frau Dr . Buttersack.
Heinrichsberg 4.

Köchin
w. etwas Hausarb . über¬
nimmt . oder best. Allein¬
mädchen. w gut kocht, gel.

Comen. >
Möbrinastratze 7. 1.

Köchin
und Hausmädchen

in kl. Saushalt gesucht.
Meid , nur mit Zeugnisten

M Moritzstratze 43. 1.
Für kl. ruh. Haushalt

tücht. zuo. Alleinmädchen
zum 1. März ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 35. Part.

Wsr!.WsmsWek!
w. fi ckenu. bügeln kann,
sowie einMonatsmödch.
oder -Frau für täglich
zwei Stunden z. l . März
bei gutem Lohn gejucht.
Frau Heinrich Glücklich,

Dambachtal !8.

Ordentliches sauberes
Mädchen

bei gutem Lohn u. sehr
guter Kost gesucht. Näh.
Elleubogengasse 11. 1.

Zuverlässiges
Alleinmädchen
selbständig in Küche und
Liausarbeit . in kl. rubis.
Haushalt bei gutem Lohn
zum 15. März oder auch
ftüber gesucht.

Becker.
Große Burostratze 13.

Allein mädchen
kür klein. Haushalt zum
t . Mär , gef. Losmann.
Wielandstratze 23

Tüchtiges

gewandt i. Servieren,
Nähen, für l . März
bei hohem Lohn

gesucht.
Baer , Goethestr. 8,!

Mädchen gesucht
Scknersteiner Str . 20. 1 l.

Junges Mädchen
am liebsten vom Lande,
bei guter Kost und Lohn,
sofort gesucht.

Bäckerei Mais.
Schwalbacker Stratze 35.

Lld« W "

selbständig in Küche und
Haushalt , zu Ans. März
in kl. Haushalt (2 Vers.)
gesucht. Gute Behandlung
u. Lohn. Wäsche nutzer d.
Hause. Vorrustellen 9—11.
1—4 oder ab 7 Ubr abds.

Fra » G. Brandt.
An der Rinakircke 2

MWW»
welches selbständig kochen
kann u. über orima Zeug¬
nisse verftigt . in kleinen
Billenhausbalt ges. Süd¬
deutsche oder Oesterreich,
bevorzugt . Hoher Lohn.
Genaue Ang. u. T. S138
an Ann.-Erved . D. Frenz.
Wiesbaden.

Solides , tüchtiges
Alleinmädchen

welch, koch, kann, gesucht.
Es wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirch-asse 29, 3.

Ordrntl . Mädchen
für Hausarbeit ges. Kohl.
Seerobenstratze 19. Laden.

Selbständiges
MejWücheli Mt.
Christians . Taumisttr . 37.
Alleinmädchen
od. jüngere Köchin mit
Hausarb . ges. Sehr gute
Dauerstellung bei hohem
Lohn. Keine Wäsche. Off.
unter B. 798 an den
Tagül .-Berlas.
Alleinmädchen
das kochen kann, gesucht.
Wäsche autzerhalb . Gute
Bebdl . Rbeinstratze 98. 2.

Küchemnädchen
bei hohem Lohn sofort
gesucht. Sotel Nizza

Per 1. Avril , event.
früher , suche ich für m.
kl. Haushalt l2 Perlon .)
ein zuverlässiges älteres

MkikittA»
welches selbständig kochen
kann. Hausarbeit übern .,
u. gute Zeugnisse besitzt.

Frau B . Ising.
Weinbergstratze 21.

ReltereS perfektesfjaimidp
mit guten Zeugnissen
bei hohem Lohn ges.
Borstellen 2—5 Uhr
Gustav-Freytagstr . 23.

Solides
Hausmädchen

bei bobem Labn u. guter
Behandlung k>er 1. März
gesucht.

Würrburaer.
. L_
süchtiges

Alleinmädchen
rum 1. März gesucht.

Betmrcky.
AlbreHstratze 18. 2.

rfette«
Alleinmädchen
oder einfache Stütze zu
kinderlosem Ebevaar ver
1. März gesucht. Vorzust.

Ziaarrengeschäft Cassel.
H,_

Junges ©ne»«« , drei
Personen , suchen tür sof.

junges
Mädchen

für alles . Sich jeden Tag
von 12—2 Ubr oorft . bei

Madeaard.
Alwinenstratze 5.

Sauberes einfaches
Mädchen

für Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht. „

- “ pik .22:enyass&m
in Villenhaushalt »um
1. März gesucht Park¬
strabe 40

Io
für Sen
1. Mär<

Alw
T«

erl . MDihen
ls und Kinder r.

gesucht
inenstratze 11.
levbon 1761.lii

welches
ielbstänr
gesucht

esUWeil
einer; Haushaltrig fuhren kann.

Karlstratze 7. 2. ,
Bester

Ul
für 2 5
auf bal
Bügeln.
Köchin

Fr
Biktl

es solides

mmm
Zersonen-Hausbalt
t> gesucht. Nähen.

Servieren erw.
vorhanden,
an v. Arent.
rriastratze 49. 2.

M
in klci
bobem
vileauni
gesucht.
1 u. 3
Taunus

■pül
nen Haushalt bei
Lobn. guter Vet-

u. Behandlung
Vorzustellen zw.

mittags . Hemel,
stratze 41.

Ord
für den

Bä
Riede

entl . Mädchen
Haushalt gesucht,

kerei Abstein,
rrvaldttratzr 12.

Tücht.Mi
das all
steht, n
sofort g
Bierstad

zuverl.

idchen
Hausarbeit .ver-

eben Zweitmädch.
esucht bei Dams.
ter Höbe 53.

FleitzigAls
aus gut
guten
liebsten
Lande.
Kindern
stellen
stratze 4

es u. zuverl.

w« A>l
er Familie , mit
Zeugnisten, am
Bayerin od. vom
in Haushalt mrt

gesucht. Borzu-l—3 Uhr. Röder-
2. Part , links.Mi

das gui
ält . Eh
Lohn.
An der

iM ^ R
kochen kann, zu

evaar ges. Hoher
Wäsche auswärts.
Ringkirche 10) 2.

Als
von ff
familie

Rüde!
4

iniiliWii
ansöl. Offiziers-
sofort geiucht

-beimer Str . 18.
!art . links.

Tücht'
W

für Mä
Hofn

Adoifstr

mes zuverlastises
lädchen
n gesucht.
rann . Riebrrch.

6. Teleobon 25.Ä
tagsübe
bobem
Bestand
halt ge
Garte»

S

eres Nutzen
: oder ganz bei
Lohn und guter
una in kl. Haus-
ucht.
baulebrer Bonte.
st Geisberg.

anständ.
in üefs.
über od
u W. k

Ersucht
junges Mädchen
Haushalt lass¬

er ganz. Offerten
411 Tagbl .-Berlag.

Ja . M
von 8
Bismar

ädchen sd. Frau
bis 4 Uhr gesucht
ckring 43. 1 r.

@8Ul
oder M
arbeit
gutem

B . Br

l. chrl grau
ädchen für Haus-
von 8—4 Uhr bei
Lohn gesucht,
cker. Neugasse 20.

Zuverl
täglich
gegen k
Schweis

best. jg . Mädchen
von VS  bis A3
oh. Lobn gesucht,
autb . Neuberg16.

Schu
3mal ir
Mittag
für gle
Sedanv

lentl. Mädchen,
der Woche über

mit Kost gesucht
ich oder später,
latz 1. 2 St . r.

für ein
der Wo
Bertran

aub . Stundenfrau
ige Stunden in
che gesucht. Birck,
sttratze 15, Part.

Sinn
Ddelbei

denfrau gesucht
sttratze 59. 2.

2
3mal w
Kein
erfr . vo
Wendel.

Nonatsfrau
ochentl. 2 Std . ges.
Koblenholen. Zu
n 10 Ubr an bei

Friedrickstr. 39. 4
Saub.

Göbenst
Butzfrau »esucht

caße 15. 1 rechts.

Zur
z. Trag
aes. Or

»erl. Frau
en ein. Zeitschrift
anienstratze 42. 1.

«
sucht S
Große

chmidt. Butzaesch..
Uursstratzc 3.

i.  Ausl!
für eint
der Wo
Gslintl

M

chulmädchen
ragen von Briefen
ge Nachmittage in
che gesucht.
, Schnbaesellschast.
lckelsber« 18.

C Wien nliche Personen I

f ftaufm ännische» P«rs« »i>l )

©1
is . gebt
Tatlgke
Lebenss
Merkur.
2. Stock

Mandte
ld. Leute f. lobn.
it gesucht, event.
ellung. Vorzustell.

Hellmundstr. 40,
, 10—12. 3—5.

Kaufmann . Beamter
für alle oork. Kontorarb.
von mittl . Fabrik auf
dem Lande , m. 25 Leuten,
für sof. gesucht. Es wird
nur Wert auf eine unbe¬
dingt zuverl. erfahrene,
svrachenkund. Kraft ge¬
legt. Werkswohnung als
besond. Haus , besteh, aus
3 Z. m. K. u. Gart ., wrrd
demn. frei werd . Zuschr.
m. lückenlos. Ana . serth.
Tätigt , u. Gehaltsansvr.
u. A. 751 Taabl .-Verlag.

Fabrik sucht für sofort
jüngere männlicheMmMle
mit kaufm. Praxis , rum

Aufstsllen
der Lohnlisten
balbtäglich . Offerten u.
D. 797 an den Taabl .-V

Zi.verläftiger

der mSolichst schon auf
dem Reklamegebiet ge-
arbe tet hat , für eine
konkurrenzl., hervorrag.
Neuheit geg. hohe Bez.
sofort gesucht. Bewerb,
sind zu richten unter
K. 796 an den Tagbl.-V.

Soün achtbar . Eltern als
Lehrling

von bekannter Großhand¬
lung der Eetränkeinduttr.
für Bureau und Lager v.
bald gesucht. Offert , unt
W. 778 an den Tagbl -V.

Lehrlri.ehrling
mit guter Schulbildung
für ein kaufm. Bureau
für sofort gesucht. '

Fa . Schaufele u. Co..
Gartenfcldstratze 25.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Kaufhaus bes Westens.
Wellritzstratze 47.

Lehrling
fürs Lager zu Ostern
gesucht.

Nietschmann.

Lehrling zu Ottern
gesucht. E. u. A. Ruvvert.
Kolonialw . - Erotzhandl ..
Dotzbeimcr Stratz « 8.

Apotheker
Eleve (in)

unter günstigen' Beding,
gesucht.

Nll « ri « - » Me !e.
Suche zum 1. Avril einen

MM!
(Herrn)

«nt der nötigen Bor-
knldung (Abitur ) .

t Gewerbllches Personal}
Tücht. Möbelschreiner.

Bankarbeiter , gesucht.
Karl Blumer u. Sohn.

Dotzheimei Str . 61.
ge WM

oder Schreiner , die im
Aufvolieren von Möbeln
u. Pianos geübt , gesackt

Bolieranstalt Klödem.
Rismarckra . 17. T . 2755

Zell. EHuita
zur Leitung meiner Werk¬
statt (keine Lehrjungen)
(Jabresstelle ) sucht Stiev.
Faulbrunnenstr . 9. Nur
nachweisl . ehrliche Leute
haben Anrecht auf diesen
Dosten.  _ -

UGAMIlsHllMer

Lud« . Dörr.
Naurod im Taunus.

Selbständ . Schneider ges..
a. s. w. jede Woche ein
Erotzstück mitmachen kann.
S. Daniel . Sellmundstr . 12

Schneider-Lehrling
gesucht bei I . Krön «»«.
Seeroben stratze 13.
KmWUUW

Heinrich Edrenaart.
Damen- u. Herrenfriseur.
Saaigcste 38  am Kockbr.

Fnirur -Lehrlin«
sucht M. Schweibächer.
Schwalbacker Stratze 43.

Wem-MW
kann sich in all.
gründl . ausbilden (Mani¬
küre. Schönheitspflege ).
Clsrmann . Lauvtbabnbof
Zuverl . elternloser jung.

Mann für Geflügelzucht
gesucht. Off. unter B. 798
an den Tagbll -Vrrlaa.

L^ L ' Leute
als Wächter gesucht.

Melden mit Papieren beiMH-ll.bkhl!Gesol!sr!j.
Coul «strafe 1.

Tüchtige

Hausierer
gesucht. Ullrich, Klaren-
tbaler Stratze 3.

Diener,
der gerne Gartenarbeit
übernimmt , zum 1. März
gesucht. »ou Laufs.
Alwinenstratze 24._

f « lll-Wihe ]
C Weibliche Personen I

[ »ausinLnnsscheLPersönäl^

welche Französisch spricht,
mit guten Zeugn . sucht
Stellung in Konditorei
oder Konfftüren -Heschäft.
Off, u. D. 8« Tasbl .-VI.

Sejj. junges MVtzen
sucht »um 1. März Stell,
in Konditorei oder sonst
äbnl . Off. unt . E . 797
an den Taabl .-Verlag.
{ &ewxm5iea  BÄonM^

Friseuse
erste Kraft , sucht rum
1. März in Wiesbaden
Stellung.

Maria Schmidt.
Bad Kreuznach.

Bismarckvl . 2.
Wm  MM Min
sucht in Hotel oder äbnl.
Betrieb Stellung als Be¬
schließerin od. Stütze der
Küche. Off. u. A. 723
an den Taabl .-Verlag.

XSit.5tt8Wt«Eieiü
mit gut Zeugnissen sucht
Stellung in best. Gas«.
Offerten unter E. 899 an
den Taabl .-Verlag.
[  Hausversonal )
Jg . gebild. Dame, nette

Erich., in allen Fachern
des Hotelfachs bewandert,
sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, vass. Stell , als

Svrachkenntn . vorhanden,
sof. Eintritt . Offerten u.
M . 882 au den Tagdl .-Bl.

Teo . Dame . 39 Fahre.
suckt Stelle als .

Umm,  Mm
von Pens , oder Filiale.
Zuschr u. S «91 Tabl .-B

Fräul . aus gut. Fam ..
38 Fahre , luckt Stelle als
Haushälterin.

Off, u . I . 800 Taabl .-V
Herrschaftsköchin*

sucht für 1. Marz Stell.
Geil . Offerten mit Ge-
haltsangabe unter L. 899
an den Taabl -Berlag.

Einfaches Fräulein
sucht Kochstelle ob. Äus-
bilie . Off . O. 799 T.-BI.ilie . Off . O. 799 T.-Bl

Jg . Mädchen
aus s . Fam . sticht Stell,
als Junafer oder Kiuder-
fräulein zu einem Kinde
in feinem Hause. Off. u.
E. 793 Taabl .-Verlag.

Geb. Fräul.
aus guter Familie . Voll¬
waise. im Haushalt er¬
fahren , sucht Stellung als

Kenntnisse der Engl . u.
Franz . Sprache. Gute
Referenzen . Gest. Off. u.
D. 892 an den T̂ vbl.-Vl

Fräulein . 18 Jahre.
sucht Stelle zu Kindern
oder dergl . Offerten u.
9». 798 an den Tasbl .-Vl

Junge Da « ,
aus ersten Kreisen.
gebildet .in all.
des Haush .. 6 <fm®
täti gleit , sucht BaS
Stell °ls GesellschZK
Hausdame oder Revr-
scntantin . Arzt -H«ushE
bevorzugt. Offerten ur^A. 744 Tagbl.

Geb. Bürgersfrali
sucht Stellung in &mic
halt , auch bei AusläE'
wo Mädchen vorhanKOfferten unter D
an den Tagbl .-Berts,, **
Suche für meine I8i

Tochter zum 1. Avril
Stelle ;

in best. Sause (fal6.). m
,hr Gelegenheit geboten
wird , sich im Kochen uni-
Haushalt sründl . ausz^
bilden . Bedmg Familien,
Anschluß u. Taschengeld
Off. u. ll . 15197 an A»L
Exp. D.. Frenz. E. m. b
H.. Msrnr . r«

Zunge Frau
suckt Arbeit bei Ausländ
Off u B . 7S? Tosbl«

Frau such' Kachitelle
in Privathaus , auch bei
Ausländern . Off. unter
S . 79« an den Taabl.-M

Ein tücht. tauberes "
Mädchen

sucht Stell ., am liebsten
bei Ausländ ., von msrg.
9—3 Uhr nachm. Näheres
Sonnsnberg . Kavellen-
straße 14. Tel . 3488.
vä . FrSnt. sucht uMs

nach 4 Uhr nachm. Ost.
u. S . 787 Ta »bl.-Verl
Mädchen lucht .

von 10 bis 3 od. langer.
Oil, u. I . 788 Tasbl.-M.
Monatsm . s. von S—i

Vesck. Sonnt , nusgeschl.
SckwSrrel. Frankenltr. 1«

,nnge Fra» _
s. Monatsst . Std . 3.50 W.
Off, u. E. 798 TaM -M
Fräul .. tücht. i. H-usti,

sucht tagsüber Veschaittg.
Off, u. H. 799 TagblM.
(  Männlich« ügetfOTuTY
^Kaufr^ rnrischesPcrffn«̂
Mt. kausm. WM
mit 1a Reftz .. beide in
unaekünd. Stell ., . luMt.
evt. auch ausw .. die FÄ-
mns eines Geschäfts od.
einer Filiale z» "
Off H M .7M

32 I .. ledig, durchaus
wandert , auck in Bum.
u. allen Bureauarbeuen.
suckt ver 1 4,1922. ^später , vast. Tatrgk Ou.
u. E . 787 Toabl.-B-M>

Jung . Mann 24 FM
gelernter Tischler., mm
lick kaufm. zu verändern
Offert , u . T. 7322 and»
Ann.-Erved . D. vre« .
Wir  sbaden. _ -

üuger Kaufmann.

firm in allen Teilen des
Berufs , lucht. Dekorateur
u. Binder , in leit. W . '
Stelle lucht Dauerst^

LLLSM

Off, u. 6 . 779  W »i^

JüngereSfenotypistiD
sucht

Louis HiUebrand
Spedition — Laisensfraße *

Maschinenschreiberin
welche perfekt stenographieren kann, -
Offerten mit Gehaltsangabe unter W-
an den Taabl -Berlag.__ Jjj&

lüiötige erjte RoWM«,
zur Stütze der Direktrice geiucht.
F . 788 an den Tagbl.-Berlag

t
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1

Lebensstellung
als Privatsetretärm
$ hohem Gehalt in großem Unternehmen ab
l April oder früher frei Gebildete Damen
0  guter Familie bevorzugt. Beherrschung
delK'-'rzschrift und Schreibmaschine erforderlich,
^geböte unter A . 752 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
l türo per sofort gesucht. Offerten mit

Sehaltsangabe unter B . 786 an den Tagbl .-Berl.

Tflcht.Verkäuferin
erste Kraft

aus der Betten * oder W&seha-
Ausstattungsbranche ; feinerLehrmädchen
für sofort oder später gesucht.
Persönl .Vorstellung erwünscht.

Betten-
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Buchdahl

Leistungsfähige Kakao - und Schokoladen -Fabrik , Erzeugerin
nur erstklassiger Qualitäten , sucht für sofort einen tüchtigen

Veikreker silk BiesüflOen und Umgegend
der bei den ersten einschlägigenKlemhandels-Ge chäften und Konditoreien
des Gebietes auf Grund langer Vertrete r-Tätig keck bestens eingeführt ist.
Ausf hrliche Angebote mit Angabe von Referenzen werden erbeten unter
A. K. 284 an Rudolf Masse , Magdeburg . F133

Gewandte Telephonistin
' t die Zentrale eines größeren Geschästsunter-

hmens gebucht. Offerten unter Z . 742 an
Wo Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien sucht

S . Blumenthal & Co.

Röntgen-Fräulein
Isiir 3—4 Stunden (drei Tage wöchentlich), gebucht
IDieselbe muß besonders mit der Entwicklung der Platten
T »tb§ vertraut ein. Ausführliche Offerten erbeten

fet F. 783 an den Tagb' .-Verlag._

Mehrere tüchtige jüngere

Buchhalter
für die Konto - Korrent - Abteilung zum
Eintritt spätestens 1. April d . J . gesucht.
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
_ _ F 3°3

Dauerstellung 1
In Mainzer Kontor wird für

perfekter jüngerer

Buchhalter(in)
gesucht , welcher in der Lage ist , die Bücher
in französischer Sprache zu führen u. welcher
gleiche Stellung schon innehatte . Schriftl.
Angebote u. C. 14309 an Ann . - Exp.
D. Frenz ; G. m. b. H. Mainz . F25

-d

Suche tüchtigen Vertreter
für Wiesbaden , Mainz und

Umgegend für meinen
Riko-Creme-sowie Cacao-Creme-Likör.

A. Rischkopf
Wiesbaden , Rheingauer Straße 24.

w WM»

Köchin
gesucht für1. März in Villenhaushalt

shaus Asbach, Rosselftrahe 22.

Tücht. Vertreter
z.Asch di»Brennereien«.BefttnottDiun
von Spirituosengroßhandlung geg. hohe Provision
gesucht. Bei zufriedenstellendenLeistungen evtl,

feste Anstellung.
Gefl. Offerten u. F. 802 an den Tagbl .-Berlag.

kautionsfähig , gesucht.

WW» rechlr.

ifldtigs inleligente W«
zum Besuch der Landkundschast
gegen hohe Provision gesucht. Bravchekenntnisfe
nicht erforderlich. Einarbeitung erfolgt durch
Firma . Bei zufriedenstellendenLeistrmgen evtl,

feste Anstellung.
Gefl . Offerten u. H. 802 an den Tagbl.-Berlag.

>11»h.W.MMllniWbeMlel
baldigen Eintritt als Hilfsarbeiter gesucht. Auf
Berwaltungsgebiet erfahrene Personen werden

Schriftliche Bewerbungen unter Angabe
' «sherigen Arbeitsfeldes erbittet F243

Evangelisches Konsistorium
Emser Straße 3.

tebemileUung
Bilanzsicherer

BUCHHALTER
per sofort gesucht.

^fferten mit ausführlicher Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehalts-
•^Sprüchen sowie Zeugnisabschriften
*nd  zu richten unter E . 802 aa

den Tagbl .-Verlag.

Erste Hiesige Weingro«Handlung sucht

.̂ausm.-Lehrling.
Angebote unt. 6 . 794 an den Tagbl.-Verl.

. . /

Lehrling
zu Ostern sucht Louis Zintgraff , Eisenhandlung,
Haus- und Küchengeräte, Wiesbaden, Neugasse 17,
Telephon 230. — Bitte nur selbstgeschriebene
Angebote.

Selbst » Elektromonteurs,
selbständige Installateure

(Gas und Wasser)
sof. gesucht Meid, zwischen8 u. 9 vorm. u. 2-̂ 3 nachm

Mar Hetz, Taunusstraße 3.

bin 3 Jahre bei amerikanischer Großfirma m
leitender Stellung tätig gewesen . Suche Ver¬
trauensstellung gleich welcher Art. 25 — 30 Mille
Kaution können gestellt werden . Uebernehme
auch Filiale oder betellige mich an rentablem
Geschäft oder Unternehmen . Offerten unter
F . 797 an den Tagbl .-Verlag.

tarietunpn
Möbl . Zimmer , Mans. rc
Selenenftratze 2. 1 r.. am
Boievlatz , möbl. Zim.1 u. 2 Betten , m. Ben!

Rbeinstrobe 88, P .. schon
möbl . Zim . mit 1 auch
2 Betten und voller vor¬
züglicher Pension auf
sofort zu vermieten.

Eleg . möbl. Zimmer mit
Pens ., elektr. L.. Televh-,
frei . Dotzh. Str . 31. 1.

Möbl . Mans . sof. z. vm.
Sckwalb . Str . 69. 3 l.

Möbl . Zim. m. elektr. L.
an solid. Herrn zu vm.
Krankenstrabe 25. 3.

Möbl . Zimmer zu verm.
SckaÄtstrabe 25. 1 r.

I . Dame wünscht 1 bis
2 möbl. Zim. an eben¬
solche zu verm. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Qp

Zwei aut möbl. Zimmer,
nahe des Aussichtsturms
Biebrich , dauernd zu vm..
monats - oder wochenw.
Off . u. B . 787 T.-Verl.

I FimWeim
fjciis flrfüii
Bierüadter Straße 5

Televbon 6374
nahe Kurhaus u. Theater

emvfieblt
schön möblierte Zimmer

und Appartements
mit oder ohne Pensto»

für Kurfremde!
Schüler findet gute

Pension
und liebevolle Aufnahme
in guter Familie . Off. u.
T. 79« an den Tagbl .-B.MtzWej

Berufstät . Fräul .. beff.
Geschäft, sucht
1 Zimmer u. kl, Kuckeoder Raum , welcher dazu

benutzt werden kann. Off
». D. 801 an d. Taabl .-B.

2- 3Üimmer
in Kurtage gegen gute
Bezahlung für ein feines
Geschäft sofort zu mieten
gesucht. Off. unt . T. 798
an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener sucht in
befferem Sause od. Land¬
baus

2- 3-W.-MP.
event . in Penffon . Würde
mich mit ca. 80 Mille

beteiligen.
Kauf nickt ausgeschlossen.
Offerten unter D. 795 an
den Taabl .-Berlaa.

Junges Ehepaar sucht
2 oder 3 möbl.

Zimmer
oder kleine Billa auf d.
Land , im Gebirge oder
am Rbein zu mieten. Off
u. D. 798 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Wohnung.
2 Schlaf - u. 1 Wohnzim.
mit Küchengelegenheit so¬
fort gesucht. Offerten u.
D. 79« an den Taabl .-Bl

Französische Familir
sucht für sofort eine möbl.3-Ziin.-Mhiiii.
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Offerten unter
O. 798 an den Taabl .-Bl)
Kleine holl. Fam . sucht

möbl. Etage
mit Kückenbenutz. Miete
2000 bis 2500 Mt . monat¬
lich. Off . unter B. 889 an
den Taabl .-Berlaa.

üouet «!
2 - 3

gut möblierte
Zimmer

mit 3 Betten u. Küchen-
benutz. für ruhige Fam.
zu mieten gesucht. Off.
S . 79« an den Tagül .-Bl.

Suche ,
2-3möiil.3im.

nebst Küche.enfi.(leine Kilo
als Dauermieter . Offert.
u. U. 787 an d Taabl .-B.

Wk Münder!
Herrschaft!, möbl. _
in. Kurlage mit Klarier.
Küchenbenutzung u.
vbon. für 2 Damen
mieten . Antworten unter
W. 785 Tagbl .-Berlag.

schön möbl. Wohnung
in gut . Sause , von 3 bis
4 Zimmern mit Küche
für Juni bis September
zu mieten gesucht. Off
L- L

Möblierte
Zimmer

mit Kiichenbenutzuna oder
eine kleine möbl . Wobn..
offene gute Lage , gesucht.
Antwort u. W. 784 an

. F . 796 Tagbl .-Berlag.
Französische Famiie.

bestehend aus 3 Person .,
sucht kleine abgeschlossene

Wohnung Mit klilhe.
Ang. u. O. 801 Taabl .-B

Rögielungsbanmeister
iuckt für Anfang März
1 oder 2 gut eingerichtete

Zimmer
lRäbe Babnb .X Straßen-
babnoerbind . n. Biebrich.
Angebote erbeten an
Zintarass . Neugaste 17.
_ Telephon 239.

Dame mit 4 Mon . alt.
Kind sucht 1 oder 2
freunöl möb!.Zimmer

mit Kochgelegenb. Preis-
aff. u. K. 808 Tagbl -B.

Rubiaer Daoermieter
iuckt (Zentrum ) 1 oder 2
gut möbl.Zimmer.
Tlektr.. sev. Ein ». Preis-

T. 787 Taabl .-B
kuckt

2 Wchimrr
oder 1 Zimmer mit zwei
Betten auf sofort zu miet.
Off, u. E. 788 Tagbl -D.

Dame.
sucht

Daoermieterin.

gut möbl. W.
wenn möglich mit sevar.
Eingang . Off. mit Preis
u. B. 792 an d. Taabl .-B.
Zernlstätiges Wnlem
ucht paffendes möbliertes
immer, mögl. separat,
entrum . Offerten unter
. 797 an den Tagbl .-Bl.

Gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , evtl.
Küchenbenutzung, von jg.
Ehepaar gesucht. Angeb.
mit Preis unter D. 794
an den Taabl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
ucht solid. § 11., ev. gegen
Sille in Küche u. Saus.
LN. u. § . 79 2 Tagbl .-Bl.

Berufstätige Dame.
am Tage abwesend, sucht
möbl. Zimmer . O"
mit Preis unter K. 784
an den Tagbl .-Verlag.
Solide fg Dame sucht

möbl. Zunmer . Off. u.
K. 798 Tagbl .-Berlag.

Fremder
ucht elegant möbliertes

Wobn- und Schlafzimmer
mit elektr. Licht u. mög¬
lichst Zentralheiz . Preis
Nebensache. Gefl. Offert,
unter U. 795 an den
Tagbl .-Verlag._
Aeltere Dame (Solländ .)
sucht gut möbl. warmes

mit Bedienung , elektrisch.
Lickt und Pension . Off.
u. T. 784 Tagbl -Verlag.
Auswärtiger

Herr
nur zeitweise in Wies¬
baden. suckt einfach möbl.mögt. sep. 3Iraner
ungestört Off. mit Preis
u. E. 792 an d Taabl .-B.
Engl. Offizier sucht für
l Jahre gut möbl. Zim .,

mögl. Klavier . Off. mit
Preis u. ll . 798 T.-Verl.

den Taabl -Berlag.
Dauermieter!
Holland . Ehepaar ohne

Kinder (Offizier a. D.)
sucht bei nur g. Familie
Anfang März
2-4möblierte Zimmer

mit Bedienung u. völlig,
oder teilw . Pension (evt.
Küche) Wenn möglich.
Aussicht nach dem Süden.
Briefe u. T . 732 an den
Taabl .-Berlaa.

Suche oer 1. März für
dauernd schönes ungestört.

möbliertes Zimmer
möglichst sevarater Eins.
Preisoff . S . 797 Tabl .-B.
Dame kuckt sof. behaglich.
heizb. Zimmer
mit Pension oder etwas
Küchenbenutzung. Ost u.
S . 798 an den Taabl .-B.
Schwester sucht

möbl. Zimmer
bei ruh . anständ . Leuten;
mögl . wo Telephon in
der Nähe . Werte Off. u.
E. 796 an den Taabl .-PI.

Berufst. Dame
sucht sofort schönesmit» um
mit sevar . Eingang , evtl,
mit Zentral -Seiz .. Nähe
Webergaffe . Offerten unt.
O. 796 an den Tagbl .-Bl.

Möbl.

Separat-Zimmer
gesucht auf 1. März . el.
Lickt, von 2 Personen
(Franzosen ). Offerten u.
S . 800 an den Taabl .-B.

Junge berufstät . Dame
sucht

gemütlrck möbl. Zrm.
Off. mit Preis u. T. 808
an den Taabl -Berlaa.

Handwerker
sucht leeres Zimmer , sev.
Eingang bevorzugt , Nähe
Schiersteiner Str . Off. u.
Ü. 800 an den Taabl .-Bl.
Gesucht von jg. Ehepaar,

das den ganzen Tag im
eigenen Geschäft, ein leer.
Zimmer mit etwas Koch¬
gelegenheit . Offerten unt.
T. 795 an den Tagbl .-Bl.

Gesucht
1—2 leere Mim

Nabe Kochbrunnen . Ost.
u. I . 801 an d. Taabl .-V.

2 teere helle fonn.3tm.
mit elektr Licht. Heiz..
Frübstück. sucht unverb.
böb. Staatsbeamter bei
maß . Preis , in geb. Fam.
Gegend ' Mainzer -. Frank¬
furter -. Rbeinftr .. Adolfs¬
allee . Preisangebote u.
T. 793 an den Taabl .-B
Leeres Zimmer
oder Mansarde , in Well-
ritzstr. oder Nähe , zu m.
gekuckt. Offerten unter
kl. 777 an den Taabl .-N.
zwei leere Mmer
levt . Mansarden ' gekuckt.
Ost u. I . 794 Taabl .-B.
Qfshrttt au<̂ in
^ÜUcü gut . Lage, b. sehr

ges. Preisoff . Lostf. 82 vier.

KI. Laden
mit Ladenzim.

zu mieten gefucht, event.
gegen Abfindung . Ostert.
u O . 791 an d. Taabl .-B.Laden
für Bürozwecke in ver¬
kehrsreicher Lage, gegen
hohe Miete gesucht. Off.
unter T. 799 an den
Taabl .-Berlaa.

Für ruhigen Betlieh
in Wiesbaden oder Um-
cbung . Räume von 100
is 200 qm sofort zu

mieten gesucht. Offerten
unter D. 796 an den
Tagbl .-Verlag. _

2-4 Gesucht

il. 3imeri
mit Küche gegen guten Preis . Offerten 0
unter J . 799 an den Tagbl .- Berlaq . ^
Slllhe3- 4möblierte Zimmer unD jiche

zahle fluten Preis. Offerten u. 8. 783 Tagbl.-Verlag.
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elegant möbliert , zu mieten gesucht mit Vor¬
kaufsrecht. Offerten an

lliWWr Wime-r«
Herderstraße 24._

eventuell unmöbliert , zu mieten gesucht mit
Vorkaufsrecht. Offerten unter ft . 799 an den
Tagll .»Verlag erbeten. _

Klllhe3- 4 lölL 3imm« II. flfldje
Zahle sehr guten Preis.

Offerten unter F . 799 an den Tagbl.-Verlag.

»KM GW
in bester Lage zu mieten gesucht. Event.
Geschäftskauf. Off. u. v . 788 Tagbl.-Verlag.

Mitöl ! Mk WMSMkN
in bester Lage, für feinste Spezial-
Branche , I . Fabrikate, per fof. od. bald

gesucht.
Offerten u. A. 786 Tagblatt -Verlag. \

Ladenlokal
für Luxusartikel geeignet, in guter
Lage, per sofort oder baldigst zu
mieten gesucht. Off. unter A. 750
an den Tagbl . - Verlag erbeten.

3—4 mittelgroße oder 2—3 größere Räume
für Großgeschäft, gesucht. Offerten unter

, L . 783 an den Tagblatt -Berlag ._

Wohnungen
zu vertauschen 3

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

und nach auswärts ver¬
mittelt Handels «- eingetr.
Unternehmen Vertreter
E. Mautbr . Wiesbaden.
Luisenstraße 18. Stb . 2.

Elegante
L-WMA - VvWllllg

in der Adelheidstr .. gegen
eine gröbere gesucht. Um¬
zug vergütet Offert , unt.
S - 799 an den Tagbl . N.

Tausche
mein 1 Zim . mit Küche
u. Maas ., in gutem Zu¬
stande. gegen eine 2-3 .-
Woünung . Lage egal.
Adr, im Taabk .-B Qr

Schöne
Mltt - IDH
mit Mansarde . Htb.. freie
Lage , gegen 3-Zrmmer-
Wchnung im Bdh . »u
tauschen gesucht. Off . u.
5 . 787 an den TagbQBl.
Tausche schsne 3-3 .-Ä .-

beste Lage. 2 B - lk.. Bad.
el. L.. Gas rc.. g. b-3 -W-
Off, u. F . 811 T««bl.-Bl.

z-Zim .-Wobnung
mit Zubehör . 2. Stock.
Kircks.. Nähe Langgaffe.
«egen ebensolche in Ge¬
schäftslage zu tauschen ge¬
sucht. Offert , u. 8 . 881
an den Tasbl .-Verlag
3-Zimmer -Wobn.. obere

Dotzbeimer Straße , gegen
2-Zim .-W.. w. mögl . mit
Kleintierstall z. tausch, ges.
Oir. u. U. 788 Taübl .-VI.

Tausche
meine schöne herrschaftl.
6-Zimmer - Wohn. gegen
ebensolche von 3—4 Zim .,
1. od. 2. Stock. Off . unt.
O. 785 an den Tagbl .-Vl.

Me
BWSSiilWMllllg!

Mk. 5000.-
Umzugsbeihilfe!

Gegen meine schöne 3-
Zimmer -Wrcknung. in s.
Lage, mit elektr. Licht.
Bad . Kohlenaufzug . er.
Loggia , suche ich gleich¬
artige
4 —S -Zimmer-

Wohnung.
Offerten unter E. 794 an
den Taabl .-Verlaa

Betriebskapital
gegen Grundstück und
Möbelstcherheit zu verg.
Off, u. M. 881 Tagbl .-Vl.

3ng6iii2uc=Kaufmann
ucht Beteilig , an solid.
Internehmen oder Kauf

eines solchen. Angebote
u. D. 788 Tagbl .-Verlag.

Kauf oder
Beteiligung!

ist Fachmann o. Kapitalist
an bestehendem sehr aus-
bausäh . Unternehmen d.

ßslZMMMe
(Massenartikel für den
täsl . Bedarf ) geboten , d.
über entsvrech. Räume u.
Maschinen verfügt . Aus¬
führliche Angebote unter
f?. 791 an den Taabl . B

Tüchtiger Fachmann d.
Lebensmittelbranche stickt
ich mit
Mk. 250 000

an gutem reellem Unter¬
nehmen tätig zu

beteiligen.
Off. u. B. 892 Tagbl -V.
- Kapitalien-Sesuche 3
Suche lafort . nur von

Selbstgeber

mm
ittt gute Möbel -Sicher-
t . monatliche Raten-
ckzahluns und bohr

insen. Offerten unter
>. 882 an den Tagbl .-

Verlag

M Acheim.
Tausche

bald sebr schöne 3-Zim.-
Wobn .. mit Küche und
Zubehör . in Kurlage
(billig ) , in g. S .. gegen
solche oder größere in
Wiesbaden. Breis egal.
Ans . u. S . 784 Tagbl .-V

Tausche meine Herrschaft!.
5-Zimmer-Wohnllng.

Wielandstraße , gegen
3—4-Zim.-W»hmmg,

freie Lage erwün!
u. B. 798 Tagbl

t . du
erlag

Tausche
meine im Nerotal geleg.
5-Mnm-Wohnung

gegen größere Wohnung
oder Haus mit Garten,
event . auch näh . Umgeb.
Offerten unter F . 888
an den Tasbl .-Berlag.

Laden mit Einrichtung
u. 2-Zim .-Wohn .. gegen
3-Zim .-Wohn., Vdh.. zu
vertauschen. Beckschebe.
Bülowstraße 7.

Wohnungstausch!
4Zimmer -Wohnung , in guter Lage, gegen solche
von 6 Zimmern , mit Lagerräumen . Offerten

unter M . 793 an den Tagbtatt -Berlag.

3
t Kapitalten-AnseSote )

M Mülieii
auf I oder 2.  chgvocheten
anzulegen beabffchr-sr. w.
stch an die F 383

Direktion de? Hau «, n
Grundbestver -Verein».

L. >. WieVbaden.
Lutten strotze 19.

Telephone 439 n.  628g.

Ich leihe selbst Geld auf
Hyp. oder kaufe solche.
Genaue Off. M. 642 T.-B.

TEL . S1O
c» O

MMOBIUEM
iimimuifiiHiiimitiiusuiiiiiiiiMti

VERKEHRS-GESELLSCHAFTj
EMPFIEHLT

BÜRO:
WILHELM-
STRASSES

ECKE
BISMARCKSPLATZ Grundstöcke

WfflMN
FÜR , KÄUFER KOSTENLOS

100008 Mk
gegen Ia Sicherheit und hohe Berdienstmöglichkeit
auf ein Jahr zu leihen gesucht. Gesl. Angebo e unter

. 799 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Hotel TÄ1
von schnell entschlossenem Fachmann zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis unte
Lr. 797 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

10- 15000 Mk.
von Geschäftsmann gegen
hohe Zinsen u. vierfache
Sicherheit nur von Selbst-
zeber sofort zu leihen ge-
ücht. Angebote u . K. 892
an den Taabl .-Derlag.
Ca. 8818« Mk.. 2. Hyp..

auch ratenw . ges. Off. u.
L. 781 an den Tagbl .-Dl.

NM - M.
auf sehr gutes Hotel ges.
gute Sicherheit sofort zu
leihen gesucht, nur von
Selbstgeber . Offerten unt.
E. 788 an den Tagbl .-Vl.

188 888 Mark
gegen p. Sicherh . gesucht.

~ — ~ ' l.-Dl.Dff. u. M. 785 Tagbl

von 100 000 Mk. o. mehr
auf I» Stadthäuser ge¬
sucht. Geil . Angeb. unter
E. 795 an d. Tagbl .-V

Von Kunstfreunden

WM » g«W.
nicht unter 10 000 Mark,
für kurze Frist , gute Ver¬
zinsung. Eewinnanterl.
Sicherheit vorh . Angeb.
nur von Selbstgebern u.
E 785 an den Ta «bl .-B.

Zur Finanzierung von
Austrägen für Feuerungs¬
anlagen sucht solvente
gut eingeführte Firma
Kapitalisten mit ca.

Beteiligung . Aufträge
erster Firmen liegen be¬
reits vor. Eefl . Angebote
unter A. 747 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer beteiligt sich
mit größerem Kapital an
neu zu errichtender

«KT Falzziegelei "N
(Turlerie ) ? Gemeinde
stellt Gelände kostenlos
zur Verfügung und Mit¬
beteiligung . Mindestge¬
winn 50 %. Offerten unt.
W. 888 Tagbl .-Verlag.

ZiMbllim
f ImmobMen-BerkSufe 1
NebenSmittelge chäft
Z Haus 25000M j«

mr
Haus 25 000 Jt zu verk.

Postlagerkarte 24«. »SStz.
Aöiies Etagenhaus

Nikolasstr .. f. 450 000 Mk.
u. Wielandstr . f. 400 000
Mark . sos. zu verk. Defl.
Angeo. u. 2 . 892 T.-Berl.

Villa
prrlc-, gsrien-, psulines- cdo

"BSerstadtar Sfr Js , sofort von Ausländer"
jeu kaufen gesucht . Ba Zahlung

t his 1,5 Millionen Mk. Diskretion^
^zugesichert. Offerten vom,

^Eigent. u. F. 798.
Taähl.-V.

z...i»MM MiWUiWiiiM« wMiWi >ii!!itiii!iiS-ii

ImmobiSien
J. Chr . GiiickOich

Für Kaufet " kostenlos.
liifilffiStf . DU Gegründet 1862. ftTSTUf BISS

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.
u>n»:iiM)niiuiuiimm

Villen
Wohn- ii. Geschäfts-

Häuser
in aüea Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28
her vom Tagbiatt -Haus
Ecke Römertar.

Telefon 3777.

Holzmann & Co.
Couiinstr . 8 - Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken — Finanzierungen

Kl.Villa od. Landhaus
mit freiw. 5—6-Zimmer-Wohnung,
mit ca. 20 Ruten Garten in oder
nächster Nähe v. Wiesbaden von

Selbstkäufer
sofort gegen Barzahlung gesucht.
Evtl . k . 4-Zim.-Wohn. einget. werd.
Off. u . 0 . 787 an Tagbl .-Verlag.

SpechUCo.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Ylilia  in Nieder»hause ,DUM «urviertel,f.Pen¬
sion sehr geeignet, mit
Möbel f. 400 Wo Mk. verk.
Mauthe , Lnisenstr. 16, Ttb.

Hm -RaÄ « --BLro |Lion&Oe.
| « abnhofftr . 8. T. 788. .
| Größte Auswahl von

Miet - u. Kaufobiekten z
jeder Art.

Billa
nächste Nähe Franffurter
Straße . 11 Zimmer , mit
allem Zubehör u. Gart .,
für 500 000 Mk. zu verk.
Laufender Mietvertrag b.
1924. Angebote u. O. 784
an den Taabl -Verlag.

Am schnellstenu. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taunusstraße 1. 2. Stock.

Haus
verbunden mi seht

lukrativem
indu triellen

Geschäftsbetrieb
infolge Wegzugs für

7000(0 Mk
(140000 Mk. Hyp.)
zu verk . Barausz.
erw. Ernste Inter!
erfahren Näh . d. d
Alleinbeauftragten
J . Schottenfels &Co.

(gegr. 1875)
?hrter-Kelmmaii»29 z.

fast neu. mit 2-Z.-Wok>n
für 150 Mille zu »L
Mieten 6850 Mk Oss ,
3 . 789 an d. TagM

Nnternehm « i i Oel.Farb ,
U Fett . Ia Exist. 400 00 MSabvit etr.eb,chem.-tcchn.Industrie , 165 000 m
»ebensmitirlgesch. . 32 000
4) u. 44000 .«c, Schuhmach.

Siga renresä̂st,IaL«ĝ>um ?ändeh . 22 000 M vk.
Für Käufer kostenlos
Manthe , Luiienst", 16, Stb.

Herrschaftliche
Villa

im Taunus.
nahe Bahn Franffurt-
Niedernhauien , zu verk.
Offerten unter A. 748 an
den Tagbl .-Verlag.

Landhaus
6 Zimmer . Nebengebäude.
1390 gm Obst- u. Gemüse¬
garten , zu verk. Wohnung,
auch Geschäftslokal mit
Wohnung , muß getauscht
werden.

Albrecht.
Tuaenbeim . Bergstraße.

Haus mit
Weinrestaurant

u. Wohnung in Nach¬
barstadt Wiestadens
sof. käufl. zu übern.
m.Jnvent .Mk.350 000
Rob. GStz, Rhein-
straßegl, !. Tel 48iQ.

Luftkur
Motion

Für alle Zwecke vast..
ist ein 5 Morgen grobes
Grundstück, mit moderner
Billa , gr. Verwaltungs¬
gebäude . mit Damvsbeiz..
Bädern , elektrisch. Lickt.
Pförtnerhaus u. 2 groben
Nebengebäud .. in gesund,
waldreicker Gegend, an
Bahnstation des Wester¬
walds . zu verkaufen.

Albert Collse
in Dehrn an der Lahn.

Villen, 6 tsls, Grundstücke
bietet an
Heinr . F.

Haussmann
Goethestr . 1 , T.6336

(Ecke AdoifsaUee).

L ^ oLZWaren-
Fabrik

bei Mainz . Sport - uni
Pat .-Waren . Motoren tt
Wasserkraft, alt einge-
führt . große Aufträge.
25 Arbeiter . 5 Morgen
Gelände , vreisw . alteks-
balber nur an SeLit
reflektanten zu verk.. eml.
Beteiligung . Offerten n.
E. 882 Tagbl .-Verlag.

SaöiiiOitioge
(mit VabnanfcklnßL bei
Singen u . bei Murg ge¬
legen. zu verkaufen.

Jmmobilienselckäft
Bergmann.
Wiesbaden.

12 ficifnrraont IM
Villenbauplätze

in verschied. Lagen m
Größen zu verkaufen. Ol
u. W. 786 Tagbl.-O

etv̂a 6-8 Zimmer
in bester Lage, von
Sei stkäuf . gesucht.
Offerten u . D. 784
an den Tagbl .-Verl

Wir suchen
für zahlreiche KauchebM
velkkMtt ZAtt

jeder A t. Nur Angeb. m
EeMeigentümern . ^

HauS- und Grimsoen?
ftranffnrt a.M..SchuSW

MslSlil.M
juckt in bet2BM eli

gkotzesW . .
su kaufen. Agenten
Schnüffler oerbet. ^
u T. 797 Ta Me ^ M-

(Villa ) m . Gait . ev. ’“ .
Pension ĥaus oder ^
bare Ausz . Off A .
an Invaiidendank Frankturt>

Jmmobüi «»
gu vtttauf & HL-

Peilsiolishalls 9^
im Tausch gegen
Berlin

Klntb.

Größerer Strickereibetä,
mit guten Hand-Flachstrickmaschinen ^ W«
Nadelbettbreite , in 7er bis 8er Teilung, J°£* g-;tljeiae
gehörigen H lssmaschirien, zu kaufen 0a ict
gebrauchte, jedoch gut erhaltene
ebenfalls angekauft. -;«aerÄ^

Evll. wird die Produktion eines gut tvsw*  ■
Betriebes übernommen. ^ » .Jja,

Offerten unter H. 792 an den Tagbl-̂
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Privut -VeEnfs

Kleiner
Fabrikbetrieb

I (Metallware «)
«h 80 000 Mark sofort
M verkaufen . Offert , nur
ion EelbstreNektanten u.

wer«
(in 11 Tagen ». zweiten
Mal werfend ) zu verk.
i .Wever . Bierstadt.

«on meinem ._

«rt sspm
Hunse billig ab . Rm «,
Mnserstr . 4. ab Platter
ghafte- _
"fluuse wachs. Hündin.
1 neues woll. Erstlings

Mjdiben . 2 iteife Hüte u
1 schw. Komunik.-Hnt zu
rerk. bei Zabrt . Sckwal-

pR5 ^t Tak . ip Jfelecasia « Aveni

Fast neuer Flügel
preiswert zu verkaufen . ,
Nebel . Biebrich am Rh .. I

Dotzbeimer Str . 01.

Gebr. Pianino l
u. Rusttuhr mit 40 Pl.
zu verk. Besichtigung von
3 Uhr nachm, an.
Dr . Steckhan, Biebrich.
Mainzer Strafte 26» . 1.

Grammophon
gut erbalten . mit 35 Pl . I
und Kasten , billig abzu - s
geben zw. 11 u. 2
mittags bei
„ Lindes.
Rbeinstrafte 115 , Part.

Eeeä,
Dotzbeimer Str.

Wm  ii —— ioe, 1 r.wit>
in nur gute Hände
billig zu verkaufen.

Mbinger.
Mauriiiusstrage 1.

? «

irsMs
a verkaufen . Gutachten!

ernzuseben 11—4 Ubr bei I
schroed « ^ Gartenstt ^ 15.

Alte Geigen!
I Klotz
1 Hopf P151
1 Jttükener

alte Mola preiswert
zu verkaufe» .

Bauer , Mainz
Weihergarten 9, 1. St.

Möbel
aller Art kauft ständig

Berlstern . Sedanvlatz 5.
(Postkarte genügt !)

An- u. Verkauf
von Möbel « aller Art.
Stets Lager in Eelegrn-
beitskäufen.

Dinq -Schlesinger.
Rettelüe ckstrafte 12.

Möbel
sucht Brautv . a. Privat¬
band zu kaufen : SÄlasz ..
Wobnz .. Sveiscz .. Küchen-
einriÄh a einz . Möbel¬
stücke. Off u. I . 788 an
den Taabl .-Nerlaa

sebr
Gute Mandoline

u. echter Brüsseler Braut-
chleier zu vk. bei llhrig.
Ziebricker Str . 35. Sout.

KelMWÄllII
, Eleg. schwarzer Fuchs-
„elz u. sehr eleg . grobes
Kesellschaitskleid. Er . 44.
3u verkaufen. Besichtig.

' vormittags 9—1 Ubr.
Kran Söbngen.

Lebrfttafte 1. 2 St.

i

Gut erhaltene
: «krack -. Smoking -, Eeb-
srock-. Sakko- « . Cutaway-
i Anzüge . Schlüpfer . Raak ..
Ueborzirber . einige Reste
«taffe , schwarze u. färb.
Hosen billig abzugeben.
Kleider werden auch an¬
gekauft bei Steimann.

. Rauentbaler Strafte 7.
jwrtcr der Ringkirche.lanüolinen, diterren,
Lauten . Banjo . Violinen.
Jazz - Instrumente , alle
Ersah - und Zubehörteile
verk. zu billigen Preisen.
Revarat . billigst . Seibel.
Iadnfträfte 34. Tel.  3263.

eick. gebeizt,
billig verk.

Blüchervl 3.

W . »MIIlM
dmkel. Er . 42. braunes
Tuckmantelkleid m. bunt.

Mrbelttickerei . Eröfte 42.
? P . Wildleder -Schuhe
Stöfte 38. ickw.. grau
zu verk. Anzusehen nur
Sonntag von 10— 12 Ubr
Lmser Strafte 75. 2.  am
Retenring , Eullich.

ein Inni -M
5U verkaufen Biebrich«
^ttcftc 46, La ng._
Sielt , eis. Bett . Matt ..

Deckb.. Kissen zu verk.
Selserich . Nerotal 5. 3.

ElnDeckbett—
zu verk. Anzus . Sonntag
von 11—1 Ubr. Rock. . _
Göbenstrafte 29. 1 links.  Zeichen - Stickerei -Atelier

(Rphr npf . npppn I S Î er6r re ” necei > Knopflochfabrikation mit 26
wi -UU UtMtCuCii Mädchen, fett 65 Jahren bestehend, in Mainz mit 5

«roft u. kletn. mit Svrg .- | Zimmerwohn , gegen L-Zkinmerwohnuun Tausch , für
105000 Mk. sterb fallhalber M verkaufen. Offerten

Postiach 82 hier, Rückp.

neues Fahrrad , sowie
ldoline verk. 8rün-

tbaler . Walramstr . 20.

HSchreibmasch.
zu verk . od . verleih.
Uebcrsetzungsbüro

emm e n , Neugasse 5.

WWmrl
eich., kastanienbraun geb..
Brachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer . bochavarte Mo¬
delle . bill zu verk. Rosen¬
kranz. Blücherolaü 3.

Bücherschrank
Schreibtisch.
Kücheaeinr.
Rosenkranz.
Herren - und Damen-

Fahrrad
gut erb., zu vk. Schmidt,
Enelsenaustrafte 1._

m neuer gtatfunpe
fein neuer Svort -Anzug

Tutaway-Anzug zu verk.
Troll. Scharnborststr. ,10.

»u

Smokings
«Anzug

m  feinstem Kammgarn¬
stoff. erstkiast. Schneider¬
arbeit. für grafte schlanke

« >»ur. 2mal getragen , im
Auftrag oreiswert

^«erkaufen.
Schwanz,

Frankenstrafte 13 . 2.

| Ein WM. m neu
nur einigemal getragen
«nedensoual .. mittl . Gr ..

.1 Zylinderhut ru verk
Eichenbrod. Schwal-
- § trafte 43, 8 tzt
berzieher . 2 Paar
e zu verk. Hofmann,

Str . 15 Mtb ' D.

Knaben-PaletotI Kr 11—I4j. zu verk. bei
. Steenvserdeu.

Penftra fte 6, 3 St.  ,öl «. 1 (chw. Konnrrn . -
su verk. Hartmaun.

13. 3.

^ue' höbe schwarze
Atlasschube (38)

.zu verk. Castor,
le 42.

t. Spaugenschube
) . Dam . - Gummi-
,(38—39) bill . abr.
grststrafte 4«. 2 l.

^ L -Schuhe (37) .
neu, billig zu verk.

_Löderstr . 7 2 I.
iin,°K " ".En»en-H«t
unkelblau) . 1-4 Dutzend

weißes Hemd,
Uchetten . fchw. Elacö.
W . neu. bill . Tdurecht.

). 2 .

S«,» Bniutpsare!
Uebergardinen.

7/ull . 2 Senft. lleber-‘n£n. Wabtas . 28 m
fehtm, 80 cm breit,

i cm . Daunen - Köver
breit . 1 Diwan-

* ■.§erdure 12  m
ichw.-grün.

nucht. zu verk.
.Schmuck.

strafte 83.

Rahmen , billig . Nürnberg.
- -chwalb . Strafte 21. 3.

Zwei Bettstelle«
eiserne , egale , sehr gut,
ä 100 Mk. zu verk. Becker.
Roonstrafte 6. 2._
Äepolst . Sprungrahmeu , |

Seegr .- u. Kavokmatr . vk. I
Juli «. Friedrichttr . 44.

Salon -Einrichtung
u. Gasofen zu verkaufen
Kaiser -Fr .-Rina 28. 3.

M Anslrn» nett.
Eftzimmer , Büfett , vali - !
änder -vol ., mit weifter
Marmorplatte . 2 Trum .-
Sviegel . Ausziehtisch , vier
Stühle , ferner Banksofa,
2 Seffel , üeckiger Tisch, I
Nuftb.. u . Ecksofa, prima!
Arbeit , sehr gut erb. Näh.
Tremils . Schreinermeister.
Nerostrafte 22.

Itür . Kleidrrschrank.
P . n. Stiefel , einmal

getragen , n. Paneelbrett
Pitsch ) zu verk. Becht . |
ermannstrafte 17. 3.
Krofter Schneidertisch.

Bügeleisen . Zuschneide-
cheren. 1 Beil zu verk. s

Krause. Moritzstr . 31. 1.
Mod . gebogene Kücheu-

Einr .« vr . Schreinerarb .,
zu verk. Slruold . Zieren - \
ring 14_

Eine gebranchiefittenemn
für 600 Mk.. 1 Seige mit I
Kasten für 350 Mk. verk.
Stmkart . Riedstrafte 23.
Stb 2 (Maidstrafte ).

Ein Stubenwagen.
äst neu. zu verkaufeu
x. Nötiger , Sonnenberger

Strafte 34. _
Sportwagen,

tut erb., zu vk. Schober,
ldlerftrafte 13. Htb. 3 r.

Anzusehen Sonntag.
Kinderwagen.

Schaufenster - Erker
(2 Meter ), kl . Par ümeFiaschen , ein schwarzer

Lederanzug zu verkaufen.
Poltevim , Rathausstraße 10. Tel . 5223.

Ä slllhk
Häuser , aller Art.

Manthe , Luisenftr . 16. Stb.

Werten Duiesh
zu kaufen gesucht. Off . u.

798 an den Tagbl .-V.

$

Mm  Arh-dki
PapierhaOlLW

in günstiger Lage
zu kaufen gesucht.

Event , kl. Ladenräume
zu mieten gesucht.

A- geböte u. Z. 743 an
d. Tagbl .-Berl . T 200g

Gold-,
Silber-

Gegenstände tauft zu
höchsten Preisen . 22
C. Struek , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.

Stricken
vllreste

t erb., zu verk. Ruoff,
»elbeidstrabe 83. S . 1 r

Gut erh. Kinderwagen ,
u. schönes Herren - Rad
billig zu verk. Brand.
Eltviller Str . 9. Laden.

Weifter Herd zu verk.
Wild . SirsckHaben 22. 2.  |

Küchenherd zu verk.
Kahler . Saalgasse 8.

Speisezimmer -Lampe
für Gas u. Elektr . billig
zu verkaufen . Anzuiehen
vormittags bei Cohn.
Schl ichterstrafte 18, 2.

Div . Beleucht .-Körp «r ,
abz. Roür . Taunusstr . 16.  |

Gute aebtauchte
Kisten

zu verkaufen.
Ullrich.

Klarentbaler Strafte 3.

Snl»ee-«ejienW«ew« emm
(Me Mne

kauft
Seesen . WaaemannÜr . 21.

Smoking - Anzug , mod .,
gut erb., od. Satto -Anzu«
U . kaufen gesucht. BAker.
Roderstrafte 9. 1.

Strickmaschine
gebr . od. neu . mit zirka
120 Radeln a. jed. Seite,
insgesamt « . 240 Radeln,
sofort m  kaufen gesucht.
On . an I . Vogt . Rudes-
beimer Strafte 22.

nur wertvoll « u. seltene
Einzelheiten , von durch¬
reisendem Ausländer zu
kaufen gesucht. Angebote
unter O. B . 93 Haupt-
postlagernd.

Meyers
Konoerfations -Lerikon
— letzte Auflage —

su kaufen gesucht. Off . u.
H. 791 an den Taabl .-B.

Eebrauchsfäh . elektro-
galanifcher

Heilavsarat
zu kaufen gesucht. Off.
u. M . 869 Taabl .-Berlag.
^ Tepprch
(2X3  Meter ) , gedeckte
«rarben, solides Fabrikat,
ru kaufen gesucht.

Ritter . Biebrich.
Ädolfstrafte 6. Tel . 25.

Alle
WkeMSe

u. Stahlstiche , gerahmt
oder ungerahmt , werden
von Liebhaber zu -ehr
hohen Preisen zu kaufen
gesucht. Alle Angebore
werden schnellstens er¬
beten unter H. 767 an
den Tagbl .-Berlag.

^und Sticken

33

.Mark

Torfmist
von ca . 35 Pferden regel-
mäftig abzugeben . Ange¬
bote unter ..Torfunst " an
Ann . - Erevd . D. Frenz.
Wiesbaden.

reibmaschmenc' HSndler-VerWufs1
2ssiu. Dürkov ) bill.

LrtedEr . LS. 1- ,

SMN -. vMI-
li . « u « . . « Ssche
Möbel . Teppiche. Läufer,

j Deckbetten, Gardinen «sw.
I kauft D . Sipper,

Ri ebtstratze 11. Tel . 4878.
An - und Perkauf

von verfch. bess. Herren-
u. Damcnkleidern , sowie
Wäsche. Gatt ».. Deckb., a.
Pfandsch . jeder Art . zahle
d. höchst. Pr . Karte gen.
Minski . Frankenftr . 3 3.
Gute gebr . Mandoline"

^ kauf ge sucht. Mohren.

Perser-
Teppich

SU kaufen gesucht. Ans.
an Privat unter D. 774
an den Tagbl .-Berlag

nteilnuütte
zu kaufen gesucht.

Cckroll - Wahl.
Kirchgafte 19. Tel . 554.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger,

Adelbeidsir . 75. X.  772.
Reue oder gut erh. gebr.
Rechenmaschine

für Büro zu kaufen ges
Angebote an Vollmer.
Vcrtramstrafte 17.

Lanks zu guten
Preisen:

Klaviere
Flügel
Spielapparate

für Mietzwecke.
Piano -Magazin

H. Schütten
Wilheimstraße 16.

Tel . 5883.

Zwei gut erhalt . Perser
u. deutsche

Teppiche
(Eröfte 3X4)  im Auf¬
trag sofort zu kaufen ges.

Möbelhaus Rosenkranz.
Blücherolatz 3.

gut erhalten , bekanntes
Fabrikat , sofort zu kaufen
gesucht. Offerten mtt
Preisangabe erbeten an

Schwibinger,
GSbenstr. 17.

VlgWAl sucht IM
m Hmschssten

Kleiderschrank . 2 Betten,
Waschkom.. Tisch. Stühle,
Sofa u. sonst, g . Möbel.
Oft , u. E. 713 Tagbl .-Vl.

Ent erhaltenesMt.WchlMAl
Nuftb . od. Eich., sofort zu
kaufen gesucht. Händler-
Angebote verbeten . Off.
mit Preis unter W. 788
an den Taabl .-Rerlaa.

~ ®eff. MMmwt
mit brettem Bett aus
besserem Hause , nur vonSrioat zu kaufen gesucht.fferten unter O. 789 an
den Tagbl .-Berlag.

Schlafzimuler . Büfett.
Vertiko . Trumeauspiegel
u. sonstige Möbelstücke
zu kauf. ges. Srobatscheck.
»ellmundsttafte 58. Ecke
Emser Strafte. __

Schlafzimmer,
Speisezimmer,

Kiicheneiurichtung .. einz.
Möbel iu Deckbetten ied.
Art kauft hochstzablend
Peter . Sermannür . 17. 1.

Tel . 2447.

obel
Roftbaare kauft stets

Frih Darmstadt.
Franken -tr. 25. Tel . 2558

!« el M!
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleiderschr..
Vertiko . Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb . mit
Preisangabe unt . D . 772
an den Tagbl .-Berlag.

Guter , mögl . modernerMeWeiil
von Privat ru kaufen
gesucht. Rah . Rauentbaler
Strafte 18. Wilbowska.

Damen -RsL.
gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht. Seel , Schwaldache,
Strafte 27.
Klemer irischer Zimmer-

ofen . gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Hanth.
Kaiser - Friedr .-Ring 48,
3. Stock links.

Altes Bl « «. Zinn
k. zu höchst. Tagesvreijen.
Glasmalerei A. Zentner.
Biebr . Str . 13. Tel . 497.

Maurerrüstdiele
und Klammem

zu kaufen gesucht.
Offerten an
3 . n. A. Tanoe . Bangesch»
_ Idstein. _

Wein - und
Kognakflaschen
aller Att . Alt-Metalle.
Pavier . Felle kauft unk
bolt ab zu den höchster
Tagespreis . S . E . Sivver,
Oranienstt . 23. Tel . 3471,

Jedes Quantum
brauchbare

Möbel
LMer . auch def . Speicher
fachen kauft A. Brahm.
Rettelbeckstrafte 13.

lv. Mim
mit Matt ., sowie kl.
grünen od. grünmel.
Teppich zu kaufen
gesucht. Conrad,
Oramenstraße 11.

ut erhaltene
Roftbaare»

circa 80 bis 90 Pfund , zu
kaufen gef. Off . m. Preis
u. S . 794 Tagbl .-Berlag.

Suche gr. guterbalt.
Reisekoffer

Mao , Rieblltrafte 23.

Rohrplatten-
Koffer

Leder - Handkoffer, Leder¬
tasche gegen gute Bezahl,
gesucht. M . Gullich . Emser
Strafte 2. Tel . 35 29.

Gröft. Handkoffer,
1 Sessel . 1 kl. Schränkchen
von Privat aus Privat¬
besitz zu kaufen gesucht.
Off , u. T . 798 Tagbl .-Bl.

Nähmaschine.
gut erhalten von Privat
zu kaufen gesucht. Off . u.
E. 797 an den Tagbl .-Bl.
Gebr^ Nähmaich .. a. einz.
Nähm .-Eestelle k. Lumb.
Friedrichstrafte 29. 1.

Ein Moto
mit „side -cac “ , gut erh.,
zu kaufen gesucht.

Matzet. Kreideistr. 3.

KWNiWN
W. Wie BezchsW:
Scklafzim .. Wohn - und
Sveisezim oder einzelnes
Büfett . Kücheneinrichtung.
Diwan oder Polstergarn ..
Schreibtisch . Spiegel - od.
Kleiderschrank . Deckbetten
u. einzelne Möbel jeder
Art zu kaufen . Offert , u.
T . 785 an den Tagbl .-B.

sowie Kissen für drei
Betten gesucht. Off . mit
Preis u. G. 772 an den
Tanbl .-Nerlaa. _

Bücherschr., Schreibtisch
od. Rollpult , 2tür . pol.
Kleiderschraiik . 1 Büfett.
8 Stühle . 2 Teppiche
(2X3 u. 3X4 ) , Diwan
»der Chaiselongue gegen
mite Bezahlung nur von
Privat gesucht.

Stiel « ,
G^ enstrafte 22.

» gebe.Kleiner gebr. Kassen-
kaufen gesucht.fthr»nk ru » _ J

Offerten an Zippelius.
Bismarckring 28.

säekäwmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
bandl ., Rbeinstr . 34. (5 . 1.

kauft stets zu böchsteni
Tasesvreife

Flaschenbandlmra

Eugen Mein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Borckstrafte 7.

Be stellungen w. abgebo lt

Amdiger SS
Jvon allen brauchbaren!

Flaschen,Lump .,Knoch.
Hasensellen u. fämtl
Metallen zu höchsten\

Preisen.
Frau W. KiereS Wwe.

Wellritzstraße 39.

lieiÜM
Felle , Metall

kauft
O . Sippef,

Riehlftraße 11
Telephon 4878. .

teeet . ftaerc lapfi
Blaue Radler . Ganzert
Sckwalb . Str . 2. Part , r
Zable Ho be Pre ise.

Kartoffelschalen
n. Knchenabfällr v. Pid
12 Ps . w . angenommer
bei E . Jung , Dotzbeimei
Strafte 16.  _

Achtzmg
beim Umzug!

Speich« - , Keller -, Mans ..
Kram , a. Lumpen , Flaschm Fells W«

kauft Witter,
Mauergaffe 19, Hth. 1.

Kaufe als Fcdtmunn
ebne marktschreierische Reklame Plaiia , Gold-
U. Silbersaitten , Keifers , Käsŝ e , Be-
sfedce,Sdsmudrsadsera , Zahngeblsse
und dergl . , ■ ■^ ^ 91 gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt ■ kurrenzlos hoh . Preisen,

- iiüif Silbersciiniiede-WerkstattM. SchäfSein
Obere Webergasse 58. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.- Brillanten
zum Aiislandkurs

Plattn , Gold- und Silber-
gegenstände und Bruch kauft

Edelmetall-KontorL Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1. Telephon 3912.

Ich kaufe stets
= Bücher —

einzeln, sowie Bibliotheken
Antiquariatsabteilung

der Buchhandlung Schwaedt
Rheinstraße 43. — Telephon 6089.

1 EMGESKZ ---
Chassie oder kompletten Wagen sucht zu
kaufen . G Weckerle, Frankfurt a. Main,

Cölner Straße 70. F69

Ausgekämmte Frauenhaare
kaust stets zu höchsten Preise « .

A. Körting , Gr . Burgstraße 8, 3 (kein Ladech»



kompl. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke,
Gemälde, Teppiche, Porzellane , Kunstgegenst., Purnos
Kassenschränke usw. kauft gegen Kasse und gute Be-
zahlung Klapper » Friedrichstratze SS. Telephon 1827.

MW.
MIM

Hermann u. Clara Bein
Divlombandelslehrer

und Diolomkaufleute,

Bitte nicht verwechseln ! || an

i Zahle mehr
g£ als jeder andereA
daher aiekt verkaufen, bevor Sie mein Angebot

gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke , Leochter , Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
drosshut A *8  Ladena.LSteck

Wagemannstr . ä 0 Teiephen 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. His 27.

Zu den im Januar u.
im April besinnenden
vollständigen kaufmänn.
A«sM«WMei

I werd. die Anmeldungen
I im Interesse der Be-
Ijucher baldigst erbeten,
I oa die jetzt noch gelten-iden bill. Sonorarsatze
I alsdann besteh, bleiben.

Die Zeitverhaltmsse
j nötigen uns leider , das
| Schulgeld vom 1. Marz
I ab zu erhöhen und es
den in 'anderen . Städten

I schon lang behebenden
höheren Sätzen einiger-

j matzen anzuvassen.
Rachträgl . Erhöhungen

für die jetzt erfolgenden
, Anmeldungen ffnden
nicht statt.

Auch die zur Sckulentl.
kommenden Knaben u.
Mädchen bitten wir
schon anzumelden.

Von der Sehe
zurück.

San.-Rat Or. lande.

für alle anderen Flaschen Tagespreise.
Sch . Still , Blöcherstr. 3.

Telephon 6058.
Aelteste Flaschenhandlung am Platze.

/ ^ ’ Senderlehrgängs:
-_ Stenographie.

^Masch.-Schreiben
x- Schön- u. Rund- ]
»schrift, Rechnen,
»Buchführg. usw.

Kaufmännische Privatschnle

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
Tages- u. Abendunterricht
—in allen Einzelfächern “

beginnt jederzeit.

Cadres
demenagement

len retour prendraient
chargement pour

France
Conditions

avantageuses
presse.

S’adresser ä
J . Chr. Glücklich,
Wilheimstraße 56.

Telephon 6656

Möbelwagen
welche nach
Frankreich

| zurückgehen , suchenjLadung mitzunehmen.
Vorteilhafte
Bedingungen.
Eilt sehr!

J . Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 56,

Tel. 6656.

WöMtt Ms » !
Vornehm, diskr , Anbahn,

ideal . Eben durch meine
Bezieh, bis zu den ersten
Gesellschaftskr. Damen, m.
grob. Vermög.. sow. reiche
Fabrikanten -. Eutsbes .- u.
Landw .-Töckter. wo Ernb.
erw.. beauftr . mich. vass.
Eben zu oerm. Vermittle
auch in jüd . Kreisen.

Frau Ella Tischler.
Grabenstratze 2. 2. Stock.

Junges Mädel
21 I .. evg,. w. j . Herrn,
bis 25 I .. kennen zu l.
zwecks Heirat . Offert u.
U. 881 an den Taabl -B-

> Fräulein . Ende 36.
vermög.. vom Lande , jucht
mit Henn . am lrebsten
vom Lande , zwecks Herrat
bekannt zu werden . Off.
u. D. 783 Taabl .-Berlag.

Mflevten. Beamten,
Angestellten.

lind Kleinrentnernh
. . _ £_ :_ 3. ;*I I

Piano - Chant - Italien
Accompagnement

legons p. professeur
explrimentöe.

An der Ringkirche 2.

A lady Pianist
wishes to give music
lessons. Speaks French
andEngli -sh. Apply : 0 . 781
Tagbl .-Verlag.

ternehmen Eelegenh . zu
, einem lohn. Nebenverd.IOff . ii. W. 787 Tagbl .-Vl . I

Ein oder zwei
Parkettplätze

! im Staatstheater zu k.
gesucht

1 Biebrich. Tel. 25.,

AW» III

Gebildete Wwe.
Mitte 40 er . mit erwachs
Tochter, gut Wohnungs
einricht, u Ausstatt ., j.
sich mit ehrenhaft . Kauf¬
mann oder Beamten , rn
gesick. Lebensstellung . , u
verheirate « . Angeh . unt.
fc Sflfl an 'den Tagbl .-B,

Witwe
blond. 45 I .. katb.. eleg.
Erschein., ohne Anhang,
m. gemütl . Heim lebens¬
lustig. des Alleinseins

i müde, sucht einen älteren
gutsit. Herrn , b. »u 69 I ..
am liebst. Erohindustr ..
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Vermittler ver¬
beten. Anonym zwecklos.

IOfferten unter K. 787an den Tairbl -Verlags
Witwe, 49 I .,

tüchtige Hausfrau , mit
schön. Heim, rerchl. Aus-
,'tatt . u. Vermög .. mochte
b. gutstt. Herrn zwecks
Heirat kennen lernen.
Off. u. D. 789 Tagbl .-V.

«Heinrich olactcit,
^5>ŜTe ^ ba <icr » a  bahnhofitr . Ck

Sonder -Ausstellung
vom 20 . Febr . bis 4. März

— HANS GROSS -
Aquarelle u . Holzsdmille i81

Täglich geöftnel außer Sonntags

CrccpkiSckcS RctLlneÜ
Daucrawüieiiun ^ (m I. OlocU.

Efnlriü frei — An -u .Verkauf
_ «fr

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Vovnerstag,
23. Fcbr. 1S22

aveuds präzis 8 IJhr , im VereinsloKäl , Turn.
T Gesellschaft , Schwalbacher Str. 8: F292
J ahres -Hauptversammlung

, Ordentl. Mitglieder-Versammlung.
Tagesordnung ! 1.Jahresbericht, 2. Kassenbericht,

I3. Bericht d . einzelnen Abteilungen . 4. Bericht d,
Rechnungsprüfer , 5. Festsetzung d. Jahresbeitrags
für 1923, 6. Jahresvoranschlag , 7. Ergänzungswahld.

| Vorst ., 8. Wahl de Rechn . Prüfer . 9 Verschiedenes.

Trotz Teuerung!
SlrickiacRen von 250 Mit . an

Blusen , von 180 Mit . ~n
Oamenweslen von 120 Mit . an

Schals und Herrenwams enorm billig.
Liefere bei außergew . billigen Preisen doppelt

gestrickte und nur reinwollene Waren.
Strickerei Krenzer

Wen,Wiel.Wer.
mm, mm n. Men

lauft stets zum höchsten Preis

Zoh. Marklosf — Telephon 2431
f4 Hochstättenstraße

[ MW
(Bt . an Schieden u.
JlSUiSCll Ausiänd.Platterstr.2, z.48,2-3

Lehrer
für deutschen Unterricht

gesucht.
Off. n. W. 788 Taabl .-B.

Geb. junge Dame
Französin , erteilt Unter¬
richt und Konversation
Off, u. L. 801 Tagbl -B.

Pariser Student
lucht mit Fräul . Schrift¬
wechsel zw. Svrachenaus-
tausch. Deutsch-Französ,
Oii . u. B. 775 Tagbl .-

erwm ' cnÄndk^ deut'schen
und französischen

Ulilekiilh!
auch an Kinder . ON. u
D. 769 an den Tagdl .-Bl

Franz . Üntrerrcht
von Dame u. Herrn an
zwei Abenden in der
Woche gesucht. ON mit
Preisangabe unt . S . 783
on den Tagol .-Berl ag.Ult ßC»  -
Erteile frauz . Unterricht.

brieflich oder verfonlrch.
VA  bis 3A Uhr.

Herrn 3 . 4.
Sonnenberaer Strotze 34.

Junge Dame wünscht
Unterricht

in frauz . u. engl. Konver¬
sation . Grammatik «nd
Handelskorrespond . Ang
u. H. 886 an d Tasbl .-V

8vl.zM.8kW
gez.. 4 amerik. Münzen.
Gegen gute Belohn , ab-
ünn, Schwarz. Bock. 239.

Residenz-Theater.
Donnerstag abend.
abhanden gekommen. Äd-
zugeben gegen gute Bel.
Kiedricker Stratze 10. 3 r.
Brauner Mautelgürtel

verloren . Abzug, gegen
Relobn . Webergaste 56. P

Mittwoch früh
MimAMNhaniWh
verloren . Abzugeben geg.
Belobn . Pedell Hermann.
Schulberg 12._
Mittwoch abend Skunks»

^velz gef. Abruh. abds , n.
7 Uhr. Weber . Marren
haus . Friedrichstratze 28.

_ erteilt
guten Unterricht in der

italienischen Sprache? ^
Off. an Zimmer Nr . 156,

rwarrer Bock.

doung Frenchman
wishes young Lady in
the aim of English Con-
versation . Off. U. 774
Tag ! l»tt -Verlag.

W .-WMW
in Botan « für die
Vorprüfung für Nah»
rungsmittelchemiter I
gewünscht. Gesl. Off.
mit Preisangabe unter
St.  795 Tagbl.-Verlag.

Erteile Kunstgeschichte
Unterricht . Briesl . od. ver-

l VA  bi " -
Perm I.

sönlich.' 1A bis 3K Uhr-
Herrn A  w »,

Sonnenberger Stratze 34.

1. Deutsche Automobilkaehschule MAISZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F151

Kurse am 1. u . 16. jeden Monats . Telephon 940.

Einhnndertmarkschein
gesund. Seerobcnstr . 25,2

>sGM8stl.TWsehlMgenj
Matz-Korsetts

a. besten Stoffen weiden
>vreisw . angefert . desgl.
Aenderungen . sowie Rev-
Förster . Eö benitratze 4 1.

Ent emvfohlene
Schneiderin

nimmt noch Kunden an
in u. autzer d. S .. 35 Mk.

.Auch Jackenkld u . Mant.
«ätz. Saalgafse 20. H. 3.

hmen-u.MWWa|che
wird in sauberster Aus¬
führung bei solid. Preis,
gewaschen u. gebügelt b.
Fr . L>. Stallmann , Wies¬
baden. Platter Str 10.
Daselbst wird a . Wasche
^riim Flicken angenommen.
Anfertigung u. Brrkauf

von

Steppdecken
Aparte Muster zu billigst.
Preis a. Lager . Thüring.«-leonvrenstratze 2. 2.

Ner jetfist SMe

sucht Gelegenheit zum Zu-
sammensviel. Quartett.
Trio u. deral . Gefl. Ans.
1, V. 797 Taabl -Verlag.

Damen
Ikönnen unter sorgfältiger
gewissenhaft. Anlert . ihre

Wdv II. WM
seihst anfertigen . Näh . im
Taabl .-Berlaa . 4v

Klavier
Izum 1. Avril in nur mit
Hände zu vermieten . On.
u. S . 789 Taabl .-Verlag.

Wer hat ein
Klavier

.und spielt tadellos ? Und
wer wurde gestatten, dan
eine junge 16i. Tänzerin
einige Stunden in der
Woche ungestört ihre «ig.

ITänze arbeit . kann? Nur
, Kunstverständiger kommt
in Betracht . Offerten u.
B . 801 an den

Wer?
übersetzt vertr . Brief aus
d. Deutschen in ein per¬
fektes Französisch gegen
Vergütung ? _Offerten u.g . 798 an d. Taghl .-V

Welche besiere Lamilie
oder Ehepaar konnte sich
entschlietzen bei der zu¬
nehmend. Teuerung eme

wild, ältere , - der noch

Häusl , ges. symp.
Dame

I Wwe., öOerin , mit g.
I Eigenschaften , etwas
IVermög ., schön . Heim,Iwünscht Heirat mit
Ivornehm.,ges. älteren
I Herrn in g. Lebens-
llage . Verschw . geg. u
jverl . Oft. u. E . 801
jai ^ iet^ ragbh ^ erlag

Sdiulibesohlen  in einem Tags
prima Kernleder u. Gummi, noch zum alten Preist,

elegante Maßanfertigung.
ReeUe, fachmännische  Bedienung.

N . Herold , Schuhmacher meistei
FrieblrichstraBe 57.

WeiFlMe
Badhaus„Goldenes Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
inu« II Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.

om ' Uäften vom Lande,
zwecks Heirat . Anonym
zwecklos- Offerten mit
Bild unter U. 796 an d
Taabl -Verlag.

Trinkkur im Hause. 29

Reell ! Eibt es edle Dame
(Rentnerin ), von He« «.
8em .. 0. K.. 35-—48 3 - ..M.
Einricht., etw. Vermoxdie vereinf. Jnvak .. hob.
Beamt ., d. Herr. Sonnen¬
schein bringen will ? On.
» T 789 Taabl '-Berlag.
Wo kann ein Schnerder-

meifter. 30 I ... kath mrt
Perm ., enrherr .? . Ernste

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab '
Spezialfabrik feiner Sitzmöbd
Berg & Co.. Bismarckrlns»'

ge
gesellige Dame »e«. gute
Bezahlung »uhnnehme » ?
Nicht zu entfernt vom
Knrviertel . Offerten unt.
O. 809 Taabl.-Berlag.

KWlilzer MergdM
raffenrein . »um Decken ge-
sucht Büdinaenstr . 4. 1 l.

Off. M Bild u. F . .1377 |
1Ann .-Erved . A. Müller . I

UM MM!
Früh . Hotelier , mit gr.

. ^ irndschaftsanbang . In-
Iu. Ausland . 41 I .. «rohe
schl. Ersck.. v. gut . Fam . ,
einige 100 Mille Bar - !
vermögen u. Grundbesitz.

| unb sonstig. Einkommen,
eia. Billa , in reiz, klein.
Kurort , wünscht ,n erst-
klafs. Hotel garni oder
arötzere Fremdenvension.
möglichst Wiesbaden.

eimnheiraten.
>Damen entfvrech. Alters
tüchtig im Haushalt mrt
wahrer Herzensbrldung.
fymv. Aeutzern und von
guter Figur , oder Bek. od.
Verwandte w. gebeten sich
vertrauensvoll u. A. 742
an den Tagbl .-Verlag zu
wenden.

Gesddeditsleideii 1
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung »»
ohne Berufstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung *
belbstbehandlung und vielen „ vanksehrow ^ i

versendet diskret gegen Mk. 5. 1
Dr.S.S.Raueiser , med.Verlag, Hannover,Odeonttr^ i

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder

Brennmaterial für verschämte Bedurstmt
nehmen entgegen ^die Mitgll ^der der . o

..™ 4«
Zwersgeschafte
Neugasie 2 uni
Emil Hees (vv.
und Kaufmann
Verlag des - - —

Wiesbaden, den 15. November E-
Der Magittrai. Fürfors««»:

Preisofferten u ' MI 705
Ian den jjiahLfS&tilaa.

_ »für alle Stände
diskret and reell!

im  Setter
gtttljh. 38. 2. (Beat 18QL

■ Ich hin beauftragt
v. groß. Anzahl gebrld.
Domen , kinderl. Wrtw m
Haus u. gutgeh. Geschäft
i.  Einheirat u. Land¬wirtstöchter mit 20- bis
800 000 Mk. Perm ., reell
u. diskret zu vermitteln.

- " iarx . Alarnz-
Körnerstr . 3.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen
erschien in

drMer verbesserter Au slage_^

ISpMinög.HeilIDer fleine gcimatu der Stadt WibaM
von Karl Düringer, Mttelschullehrer

in Wiesbaden.

ir . Gutsbesitzer. Mitte 40.
Junggeselle . ^ vornehmer
Charakter , juckt Bekannt¬
schaft symoatbrsch. Dame,
mit grötzerem Vermögen,
auch Ausländerin.

zwecks Serra.
Offerten unter M . 797
LN̂ L»,^Tagbll -V?LlaLr

Alter Herr. ,
Rentn .. aut firmert . w. Die ersten zwei Auflagen waren in kurzermit älterer Dame mit'
entsvr. Vermögen zwecks

eirat bekannt zu werden,
u. S . 795 Tasbl .-Bl.

oerrn . . .
Heirat, _ In unserem Verlag u.in allen Buchhandlungen
tat M . 797 Ladenpreis M. 3.— zuzüglich TeuerungsZüi-
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De**Einkauf von Betten ist lfertrauenssache!
Außergewöhnlich vorteilhafte Preise , streng reelle Bedienung , beste Qualitäten . \

Bettfedernu.Daunen
doppelt gereinigt

U11B1I und gewaschen , gl
das Pfund 85 —, 75.—, öQi~~
ganz besonders preis - i  cc

' . iBO.—
>n

Inlett . . . 87«.—, 675.—* 573  ~
mit Ha bdaunen gefüllt ege
290.—, 250.—, 210.—, I/Q .—

Anfertigung aller Bettwaren i. eigenen
Werkstätten . — Füllung schnellstens

im Beisein des Käufers.

wert , das Pfd . 250.
UnrllhsffSII mit  Halhdaunsi,
ifblnliBiiai! gefüllt , echt roter

Maipatzen
3teilig , mit Kopfkeil.

Seegras - Füllung . . 750 bis 360
Woll - FUHung . . . . 975 bis 480
Schafw . - Füllung . 1475 bis 1150

Kapok - u. Roßhaar-
Matratzen.

Reform - Unterbetten
und Kissen.

Messingbetten

WSetallbetten . . Mk. 1175 bis 350
Kinderbetten . Mk. 1075 bis 290
Holzkinderbetten sehr preiswert.

Steppdecken Haibwoufauung.«so.—, 475.—
Steppdeckeni?„Ä w!" 0Uu°!' 850.-
SteppdeCken hochgUnzende Satins, . . .

feinste weiße Schafwollfüllung . tf/u.

Daunendecken Seide,zaneiia,
feinste Satins in allen Farben u . gemustert 107C
am Lager . . . 3750.—. 3300.—, 2750.—, l *MUi

Wolldecken. . .975- ,750- ,490.- , 235.-

] Betten-Spezialhaus BUCH DAHL , Bärenstraße 4.
12

i«>

t

Am Schießplatz.
Mllflllirillllll kllIIliTktTTrillllllllllllflllliliiitmijiiiiiir

Menui
ßrand-futel Bristol

Haus ersten Ranges.
Erstklassige Pension von 40 Lire aufwärts.

Gebrüder Walter , Besitier.

Animalor - Bier ®
. Pschorr -Brauerei Mönchen.

Spezial -Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Beuiiionkarteffeinu. Beilage.
Heute Sonntag , den 19. Februar , von 6 Uhr ab : SSB

I großes Gänse -Essen 8
= Großer Mittag 3*lisdu . = , =
Reichlialflge Abendkarle . üEr

F69

üLHßülillSOSclIiSYB
«I5W1

WSSAßlEk - , POST - ÜNQ FSSenTBWKST
vom AMSTERDAM nmm

SOD-AMERIKA
PERNANBUCO BAHIA
■ 10 DE JANEIRO - SANTOS
MONTEVIDEO ■ BUENOS MOES

BÄH£ ß £ ABItSurTC DtfffCtl

BORN& SCHOTTENFELS
MISER-FSIEOAICH-PLAIZ 3.

F130

Jirnm  and Ke« egk"
UMWe religiöse Silirsge

von Evangelist Robert MSkler , Ohringen in der
Immanuel -Kapelle Dotzheim. Str . 51,Ecke Dreiweidenstr.
von Sonntag , 19. Febr. bis Freitag , 24. Febr.,

jeden abend 8 Uhr
Eintritt frei ! Eintritt frei!
Jedermann ohne Unterfch. d. Konfeff. herzl . willkommen.

Tanz-Unterricht
(auch einzeln) erteüt jederzeit ungeniert

Tanzschule Klapper
Kleine Schwalbacher Str . 10 <Cing. Mauritiusstraße ).

00006 ®®
E Hansa - Hotel -
X Restaurant _

SEtCf | tfj tI ^ CX 8 in niiiniiiiiiiiiiiiiniiiHniiLiimiiiiiiiinimiiiniiiii iiii iiii

Ebendafelbst Sonntag , den 26. Febrnar:

über „« nnhanS Pilgerreise " (hochinteresf.), für JugenL
liche abends 6 ' Uhr, für Erwachsene abends 8 Uhr
von Prediger « . « öbel, Frankfurt . — Eint itt frei.WWWWkUÄM

Heute Schlachtfest
Wellfleisch, Bratwurst mü Kraut,

Schweinepfefier , Koteletts m. Kartoffel¬
salat, Hausmacher Wurst.

HandkLse mit Brot und Butter.
MT Prima Apfelwein . 7WG

Es ladet freundlich ein
W. Höhler, früher..Neues Schützenhaus".

0 ftimtng,Den 19. gtkat 1922: 0
0 Mittagessen 0

Schildkrötensuppe

Seehechtschnitten in Weißwein

Kalbsnuß mit grm. Gemüsen.

0000000

nutamabÜ-CentralB röiei bädgnBahniiörsirV 20
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^Zmmmmltm

Größtes und ältestes Spezial -Geschäft am Platze. :: Wagenpark über 40 Automobile.
Vermietung eleganter iY\ «1 ■ •* > -Unatnutomobtte Hufo-TaxamßlEr.
oÖen und erschlossen.

ixus-Geseilschafts-Autos. Tag-u.Kashtbetrieb
Telephon 6160 , 6161, 6162 .
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WEINBRAND
ih FRiEDENSQUALiTÄT

MARKE:

DlSCOtlTO-GESELLSCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
Filiale Wiesbaden

Wilhelmstr . 14. Fernspr . 5621-25
Zweigstelle Bingena. Rh.

Mainzer Str. 16. Fernspr . 770
Filiale Mainz

Lndwigstr. 8. Fernspr. 4409-4404
. „ ui -o- n u"u Zweigstelle Rödesheima. Rh.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte Rheinstraße 14.Fernsprecher an

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 85.

3.STÜCK-NCHF.A.G
WEiNBRENNEREiEN
' ' y^,} ■'■'.'•Ä'X'i: **•■#$?

HANAU a/a\ .

Gasgefüllte Lampen
Jetzt ; Luimenslr * 23, - gegenüber

■ dem Realgymnasium . Telephon  747.

Fernruf 806
und neuer Ruf

3311
Oelgroßhandlung — Techn . Geschäft. 183

Erhöhung des Brotpreises.
Durch Magistrats -Beschluß vom 16. 2. 22 wird der

Preis für 1 Wochenmenge Markenbrot von 1840 gr
ab 20. Februar auf 13.30 Mk. erhöht. F237

Wiesbaden, den 18. Februar 1922.
_ _ Der Magistrat.

Kunst-Auktion
zu Köln vom6 . bis II. März 1922

Japanische Kleinkunst
aus dem Besitze F2COg'

eines bekannten rheinischen Sammlers
Hochhedeutende Netsuke - Koilekt . (905 Stück ),
Tsnba (200 Stück ), Fuchi -Kashira , Jnro , Elfen¬
bein - und Holzschnitzereien , Lackarbeiten,
Arbeiten in Silber , Bronze , Shibuichi , Satsuma-

gefässe und sonstige Keramik etc . etc.
Quartkataiog mH 24 Lichtdrucktafeln

and zirka 2000 Nummern SO Mk.

Kunstauktionshaus Math. Lempertz
Inh.: F. Haast ein & Söhne gegr. 1846
Fernspr. A 1940 KÖllI <L Rh. N eumarfet 3.

- .. 4

\&ieuetfiäge\
1 ist̂eute Existenzfrage!

Steuerbearbeitung u. Vertretung übern.

Büro : Hellmundstraße 40, II
10—12 vorm ., 3—5 nachm.

«Brüterei !!
Eier zum Brüten werden wieder angenommen.

Beginn der ersten Brnt 4. März 1922.
Meldungen zeitig erbeten . Anfragen Rückporto.

Dotzheim, Steineasse 7.

Df.  Fritze
verreist bis 5. Msrz.

Vertreter:
Dp.  Cloes

Bismarckring 9. Tel , 3526.

KO Blaues KM
Rheinftraße.

Neu eröffnet!
Täglich:

Fleischbrühe.

^̂ ngewan- te Kauft MirsdaLen
e.  m. d. tz.

Wiesbaden ! Leipzig I Frankfurta. S|f~
nifplagftr. 3, tet. 4041 echl»8g- ss- 11>p «ter- str.I,T»l. 5,.z^

Raumkunst. Ruastgewerbr.
,Grab- enkmal- °.Zrie- hof»kuastMiesba - en>

Gartenkunst. Verbekunst. ,
Nünstleeilche Leitunz: Kart ftoype, ftcAittrt ». » .

Fässer
neue und gebrauchte , in
allen Größen , sowie se-

Leere große Kisten
auch einzeln, verkauft billigst

Puppenkönig , Marktstrahe 9.

(Treibriemen Kognak{:I in allen Preislagen , prima Qualitäten,
für Wiederverkäufer.I Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden

Weinbrennerei . Telephon 6881.9 Kai»er-Friedrich-Ring 70, am Landeshaus.

brauchte 50erMMe«
ringetroffen und preis¬
wert abzug. Faßhandlung

N. Grünfeld.
26 Scharnborstftrabe 26.

Tel . 1949.

Korbmöbel
in solider Ausführung
empfiehlt in j . Preislage

Tdurinner
Korbmöbel -Industrie.

Grabenstraße 2. S. Stock.
orbflasdhen

Weinfäßdien
neu u. gebraucht

ehriditbüffen
liefert frei Haus

Saoer.Böbenstr.lß. Fernruf 5971.

K

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585

18 kar.Said 333 gestempeltv.120.—an

Bok
Lnorrne Auswaiii stets am La^er.

70 Kircligasse 70
Tel . 6138 . 91

ßina SITüller
‘Rnton ^Fuchs

Oerlobte.

lOiesbaden ^Freiburg i D.
©ambachial 2 Frankfurt a. M.

19. <Jebruar 1922.

Schöne bolle Korveriorm
durch uns. orient . Kraft-
ville». auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
preisgekrönt , aold . Med.
u. Ehrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ee-
wicktrrun .. aar . unschädl.

weis, oder Nackn. Fabrik
. Franz Steiner u Co..
.m.b.S . Berlin W- 36/7,.

Zur gefl . Beachtung!
Zu der demnächst stattfindenden Mobiliar »,

Antiquitäten - und Kunstversteieierung
werden noch Aufträge zum Mitversteigern , be¬
sonders ip Antiquitäten , Gemälden und Kunst-
gegenständen entgegengenommen . v

i Emil Klapper , Aiikttonataru. Taxator
Friedrichstraße 56, Telephon 1627.
Verst . - Lok . El . Schwalb . Str 19.

Nicht mehr lange wird
es möglich sein

Kerrenstofle
und Kerren-Iassgarderobe

zu den staunend vorteilhaften Preisen , die wir augenblick¬
lieh noch aufrecht erhalten , anzubieten . Zwangloser Besuch
erbeten. Bestellen Sie rechtzeitig . Den ganzen Tag geöffnet.

Gegr. 1865. Tel. 265.
SeerKgune»

Anstalten

Me -PM
Firma

Lager ii nfl, tlrtfn

Holz- und
Metall ' Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene reichen-» age«

und Arauzioagen.Ql .i ■..1
£1VfCvfliH PCT« fmnv

ÜCteNMtd. OCANtlCi

Sfaff Karten.

Else Jann ,
Oscar Seeligmann ;

Verlobte.
Steffin , Februar 1Q22.

AuguslasfroBe 11, 2~

Statt besonderer Anzeige.

Richard Feistmann
Gerti Feistmann , geb. Baum

Vermählte.
Nürnberg

19. Februar 1922.

Ihre Vermählung geben bekannt
Robert Bürk

Frieda Bürk, geb. Phüippas. . ?
Wiesbaden Nassau al

Schuralbacher Straße 42, 1.
18. Februar 1922.

Für die vielen Beweise herMeiTei>
nähme bei dem Heimgänge unsres teures
Tntschlajenen

Herr« UmtsgerichtS-Kanzleisefretära. »-
Carl Braun

sagen wir allen, insbesondere Herrn
Hofmann für ferne trostreichen Worte
dem Wiesbadener Turnverein , ^‘0”’ enI,ten
Männer , und Borturner -Riege 8e*? oU;
Vereins für ihre erhebenden Nochrme
diesem Wege unsren herzlichsten Dam.

Die trauernd «« Hinterbi-ebc-e»-

FU UUtz % erbeten . Bestellen Sie rechtzeitig . Den ganzen geuuP,Wenzel rwchniederlWuns Wiesbaden,Granienslr.R

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
dem Hinscheiden unserer Heben Entschlafenen sag
wir auf diesem Wege

unsern innigsten Dank.
Im Namen dev Hinterbliebene 0-

Carl Weber.
Wiesbaden , 19. Februar 1922.

TD.
1207.
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